
Bernd Lafrenz wird im
Dönhoff-Gymnasium
auftreten. Seite 6

Kultur

Zwei Brüder aus Eystrup
gehören zu den größten
Triathlon-Talenten.Seite 25

Sport

Heute

Rehburg. Der RSV Rehburg
sorgte gestern für eine kleine
Sensation: Der Aufsteiger in
die Fußball-Bezirksliga putzte
Tabellenführer FC Sulingen.
Mann des Tages war Sebasti-
an Bauerschäfer, der in der
Nachspielzeit zum 1:0 traf.

Seite 25

Bauerschäfer ärgert
den Spitzenreiter

Landkreis. Ab Sonnabend, 7.
September, ist das Schad-
stoffmobil wieder im Kreis-
gebiet unterwegs. Geschultes
Personal nimmt zum Beispiel
Farb- und Lackreste, Pinsel-
reiniger, Säuren, Holz- und
Pflanzenschutzmittel entge-
gen. Seite 4

Schadstoffmobil ist
unterwegs

Nienburg. Heino, der viel-
leicht bekannteste deutsche
Sänger, kommt anlässlich des
Altstadtfestes nach Nienburg.
Georgios Pechlevanoudis
(„Nienburg Service“), und
Bernd Heckmann (Avacon)
gaben diese Sensation be-
kannt. Seite 7

Heino singt beim
Altstadtfest

Nienburg. Die Ratsfraktion
Bündnis 90/Die Grünen fordert
in ihrem Antrag das Baugebiet
„südlich der Bunsenstraße“ als
Modellprojekt für eine klima-
freundliche Siedlung zu entwi-
ckeln. Die Anlage der Häuser,
bei der auch der Schattenwurf
unterschiedlicher Sonnenein-
strahlwinkel berücksichtigt wur-
den, begünstigt die solare Ener-
giegewinnung. Der Antrag der
Fraktion wird voraussichtlich in
der Ratssitzung am 22. Oktober
auf der Tagesordnung stehen.

Seite 2

Klimafreundliche
Siedlung

Landkreis. Zum „Tag des offenen
Denkmals“ am Sonntag, 8. Sep-
tember, wird es erstmals eine
Radtour zu den geöffneten Bau-
denkmalen geben. Der ADFC
bietet die Denkmaltour als ge-
führte Rundfahrt von Eystrup
über Haßbergen, Rohrsen, Dra-
kenburg, Hoya und zurück nach
Eystrup an. Die Tour wurde von
der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde und der Radverkehrsbe-
auftragten des Landkreises
Nienburg/Weser sowie vom
ADFC und der Mittelweser-
Touristik ausgearbeitet. Seite 2

Am „Denkmalstag“
radeln

Nienburg. Immer am zweiten
Wochenende im September ha-
ben Büchernarren und Leserat-
ten wieder die Gelegenheit, sich
anlässlich der Bücherbörse des
Museums Nienburg/Weser mit
Lesestoff einzudecken. Die Börse
findet im Zeichensaal des Quaet-
Faslem-Hauses, Leinstraße 4, am
Freitag, 6. September, Samstag, 7.
September und Sonntag, 8. Sep-

tember von 11 bis 17 Uhr statt. Das
Spektrum reicht von Romanen,
historischen Schmökern, Krimis
über Reise- und Sachliteratur,
Nachschlagewerke, Lexika bis hin
zu Jugend- und Kinderbücher.

Die „Vermittlungsgebühr“ be-
trägt 50 Cent für ein Taschen-
buch, ein Euro für ein gebunde-
nes Buch und zwei bis vier Euro
für Bildbände. Seite 3

Romane, Krimis und
Sachliteratur

Bücherbörse des Museums startet am Freitag

Landpartie lädt zum Genießen ein
Auch heute können Gäste noch
die zwölfte Landpartie auf der
Domäne Schäferhof besuchen.
Geöffnet ist die Veranstaltung
von 10 bis 19 Uhr, rund 150
Aussteller präsentieren
Produkte von Dekorationsarti-
keln über Mode und Schmuck
bis hin zu Pflanzen. Figuren
aus Keramik bietet Vincent
Scharnberg (Foto) aus
Schleswig Holstein an. Das

Rahmenprogramm verspricht
ebenfalls Kurzweil: Es gibt eine
Greifvogelflugshow, eine
Pferdedressur, Bogenschießen
für jedermann und vieles
mehr. Die Kinder können sich
unter anderem beim Ponyrei-
ten vergnügen. „Die Landpar-
tie ist eine Kultveranstaltung“,
hatte stellvertretender
Landrat Jürgen Leseberg am
Freitag bei der offiziellen

Eröffnung gesagt. Dort passe
alles zusammen: die Domäne
Schäferhof mit ihrem ländli-
chen Idyll, die Aussteller, die
die Gefühle der Besucher
ansprächen und nicht nur das
kommerzielle Bewusstsein, der
Veranstalter, der ein gutes
Programm zusammengestellt
habe, und die Gäste, die sich
vergnügen könnten.

Garms

AM MUSSRIEDEGRABEN 8 · 31582 NIENBURG · TEL. (0 50 21) 91 97-0
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Heute, 14 bis 17 Uhr

Schautag*

600 qm Fliesenausstellung
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Zwei, die sich kümmern!

Axel Knoerig

Maik Beermann
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aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

24-Stunden-
Notdienst

zu fairen Preisen
unter 4131
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Lange Straße 37 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 7676

Das neue BMW 4er
Coupé

www.hoyer.ps Freude am Fahren

GANG. HOCH. HERZ. HÖHER.

DAS NEUE
BMW 4er COUPÉ.
AM 21.09.2013.
Besuchen Sie uns am 21.09.2013 zu der
Premiere des neuen BMW 4er von 9 - 16 Uhr
& erleben Sie weitere BMW Modelle bei einer Probefahrt.

Kraftvolle Eleganz, pure Sportlichkeit und wegweisende
Innovationen – das neue BMW 4er Coupé übertrifft alle
Erwartungen.
So begeistert serienmäßig zum Beispiel der intelligente
Notruf, der im Bedarfsfall die nächstgelegene Rettungs-
leitstelle kontaktiert – unabhängig vom privaten Mobilte-
lefon. Besuchen Sie uns jetzt und erleben Sie, was man
nicht beschreiben kann:
die Faszination des neuen BMW 4er Coupé.

Autohaus Hoyer GmbH
Kräher Weg 33 • 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 / 88 88 88 • Fax 0 50 21 / 88 88 44 • www.hoyer.ps
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Gabriele Schöning
Topstylistin

Nienburg · Tel. (05021) 17728
oder (0162) 2385240

… bequem und entspannt zu Hause!

La
ndgasthaus „Zum Schäferhof“

Berliner Ring 251 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 33 20 · Montag Ruhetag

Täglich Mittagstisch!

September
von 18.00 bis 21.00 Uhr

Dienstag
„große Schnitzelplatte“

vier panierte Rückenschnitzel mit zwei
Saucen, Bratkartoffeln oder Pommes
frites, Salatteller, Eisdessert 12,21 €

Mittwoch
„Kutscherplatte“

Schnitzel, Rückensteak, Leber, Geflügel-
brust, Balkankäse, Dipp, gebratene Kar-
toffeln, Salatteller, Nachtisch 13,31 €

Donnerstag
„Schoapmeester Büfett“

Hochzeitssuppe, Schnitzel, Reis, Pfan-
nengyros, Fisch in der Hülle, Geflügel-
brust, Bratkartoffeln, Salate, Fisch, Käse,
Irish Stew, Saucen, Baguette, Eisdessert
usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,51 €

Freitag
„Rumpsteaks“ ca. 300 g

drei verschiedene Zubereitungen
Steak „Schäferhof“
Steak „Deftig und Pikant“
Steak „Hacienda“ . . . . . . . . . 15,51 €

Wir bitten um Vorbestellung

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

– Anzeige –

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Goldpreis zieht wieder an!
Höchster Wert seit 2 Monaten!
Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit knapp 34.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll!

Markenuhren werden auch
angenommen.

Sofort Bargeld selbstverständlich!

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Tagesfahrten 2013
Erlebnis Büttenwarder
21.09.2013
inkl. Führung, Mittagessen
und Kaffeetrinken 56,00 €

Reiseprogramm 2013:
Preise p. Person im DZ mit HP inkl. u.a.:

3 Tage Clubtour Wallonie-Lüttich
inkl. Besichtigung Brauerei, Ausflug
Lüttich, Bootsfahrt, Chocolaterie …
27.–29.09.2013 285,00 €

3 Tage romantisches Heidelberg
Stadtführung, Neckar-Schifffahrt,
Eintritt Schlossgarten Schwetzingen
30.09.–02.10.2013 285,00 €

8 Tage Naturerlebnis Südtirol
Rundfahrten, Candle-Light-Dinner,
Eintritt in die Gärten von Schloss
Trauttmansdorff
06.–13.10.2013 659,00 €

3 Tage Mainz
inkl. Reiseleiter, Schifffahrt zu den
Mittelrhein-Lichtern
18.10.–20.10.2013 299,00 €

2 Tage Saisonabschlussfahrt
… unsere Fahrt ins Blaue!
inkl. Tanzabend und Führung
09.11.–10.11.2013 149,00 €

Ausführliche Fahrtverläufe
im Internet oder fordern Sie

unseren Reisekatalog an!

www.brandfeuer.de
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Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Feine Aromen aus
dem Garten
Nienburg. Wie man ein
erfrischendes, duftendes
Sommergetränk aus essbaren
Blüten und Blättern herstellen
kann, das wird am heutigen
Sonntag, 1. September, im
Naturnahen Schau- und
Lehrgarten des BUND an
der Ziegelkampstraße/Ecke
Meerbachbrücke gezeigt.
Kräuter und Blüten verlei-
hen Wasser, Saft oder Wein
ein feines Aroma und
löschen hervorragend den
Durst. Es gibt kleine Kostpro-
ben, unter anderem auch von
Sirup.

In Kürze

Frühstück des
Kneipp-Vereins
Nienburg. Der nächste
Frühstücksstammtisch des
Kneipp-Vereins Nienburg
findet im Mr. Q am Sonnabend,
7. September, um 9.30 Uhr
statt. Gäste sind willkommen.
Anmeldung werden unter
Telefon (0 50 21) 1 79 82
entgegengenommen.

Kostenlose
Rechtsberatung
Nienburg. Eine kostenlose
Rechtsberatung für AWO-
Mitglieder findet am
kommenden Mittwoch, 4.
September, im Nienburger
AWO-Haus „Altes Zollamt“,
Von-Philipsborn-Straße 2a
in Nienburg, statt.

Fachanwältin Mechthild
Ewigmann steht für alle
Rechtsfragen von 9 bis 10 Uhr
zur Verfügung. Die Beratung
ist für AWO-Mitglieder
kostenlos. Nichtmitglieder
können kurzfristig einen
Mitgliedsantrag stellen.

AWO-Ortsverein Nienburg tagte
Der AWO-Ortsverein Nienburg
ehrte im Rahmen seiner
Mitgliederversammlung seine
langjährigen Mitglieder. Die
persönliche Ehrung von Heinz
Lüneberg (Foto, Mitte) für seine
zehnjährige Mitgliedschaft
führten Sebastian Edathy
(MdB), selbst langjähriges
AWO-Mitglied, sowie der
Ortsvereinsvorsitzende Mike
Krüger gerne durch. Zugleich
erläuterte Edathy die Ergebnis-
se des NSU-Untersuchungsaus-
schusses und die Notwendigkeit
bürgerschaftlichen Engageg-

ments für die demokratische
Kultur. Auch die deutlichen
Unterschiede zwischen den
politischen Parteien wurden von
ihm herausgearbeitet. Die
Tagesordnung schloss eine
Mitarbeiterin der Organisation
„Ärzte ohne Grenzen“ ab. Die
ausgebildete Krankenschwester
aus Bremen stellte die Organi-
sation als auch ihre persönli-
chen Arbeit rückblickend in
Nigeria und im Vorblick auf
ihren nächsten Einsatz im
Sudan beeindruckend anschau-
lich dar. DH

Für aufgeschlossene Menschen
Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen will Klimaschutzsiedlung

Nienburg. Die Ratsfraktion
Bündnis 90/Die Grünen fordert
in ihrem Antrag das Baugebiet
„südlich der Bunsenstraße“ als
Modellprojekt für eine klima-
freundliche Siedlung zu entwi-
ckeln.

„Wir haben die seltene Gele-
genheit, weil die Stadt selber Ei-
gentümerin des Grundstücks
ist, vertraglich mit den Käufern
Klimaschutzmaßnahmen zu
vereinbaren und diese auch
durchzusetzen“, so Peter Schmit-
hüsen, Fraktionsvorsitzender
der Grünen im Stadtrat. Erst vor
wenigen Wochen hatte die Ver-
waltung das Baugebiet am Ran-

de der Lehmwandlung dem Rat
vorgestellt und viel Lob für ein
zukunftweisendes Konzept er-
halten.

Die Anlage der Häuser, bei
der auch der Schattenwurf un-
terschiedlicher Sonnenein-
strahlwinkel berücksichtigt
wurden, begünstigt die solare
Energiegewinnung. Baurecht-
lich allerdings lässt sich die
ökologische und energetische
Bauweise der Häuser nicht auf
Passivhausstandard festlegen,
so dass ein Vertrag zwischen
Stadt und Käufer notwendig
wird. Diesen rechtsverbindli-
chen Weg mit einem privat-

rechtlichem Vertrag wollen die
Grünen nun einschlagen und
stellten dazu einen entspre-
chenden Ratsantrag.

In ihrem Antrag fordern die
Grünen die Verwaltung auf,
vertraglich zu regeln, dass ne-
ben dem Passivhausstandard
sowohl das Baumaterial der
Häuser ökologisch verträglich
sein soll als auch die Rest-Ener-
gieversorgung aus regenerati-
ven Energiequellen gespeist
wird.

„Die Stadt hat sich mit über-
parteilicher Mehrheit mit dem
CO2-Minderungskonzept dem
Klimaschutz verpflichtet. Sie

kann und muss nun auch mal
konkret werden und dieses Pro-
jekt realisieren“, meint Hedda
Freese, stellvertretende Bürger-
meisterin und Ratsfrau der
Grünen.

Der Antrag der Fraktion wird
voraussichtlich in der Ratssit-
zung am 22. Oktober auf der
Tagesordnung stehen. „Wir hof-
fen auf eine breite Unterstüt-
zung im Rat“, so Schmithüsen.
„Es sollte uns doch gelingen,
mit diesem Leuchtturmprojekt
die Attraktivität unserer Stadt
für aufgeschlossene, umweltbe-
wusste Menschen und junge Fa-
milien weiter zu steigern.“ DH

Geführte und ausgeschilderte Radstrecke
„Tag des offenen Denkmals“ erstmals mit „Denkmaltour“

Landkreis. Zum diesjährigen
„Tag des offenen Denkmals“ am
Sonntag, 8. September, wird es
erstmals eine geführte und aus-
geschilderte Radtour zu den ge-
öffneten Baudenkmalen geben.
Der ADFC bietet die Denkmal-
tour als geführte Rundfahrt von
Eystrup über Haßbergen, Rohr-
sen, Drakenburg, Hoya und zu-
rück nach Eystrup an. Die ausge-
schilderte Strecke kann aber auch
als individuelle Tour mit oder
ohne GPS-Gerät gefahren wer-
den.

Die Denkmaltour wurde von
der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde und der Radverkehrsbeauf-
tragten des Landkreises Nien-
burg/Weser sowie vom ADFC
und der Mittelweser-Touristik
ausgearbeitet. Die Strecke führt in
diesem Jahr durch die Samtge-
meinden Grafschaft Hoya und
Heemsen. „Im nächsten Jahr wer-

den es andere Kommunen sein“,
kündigt Ursula Hockemeyer vom
Fachdienst Bauordnung des
Landkreises Nienburg/Weser an.

Die Untere Denkmalschutzbe-
hörde wolle die Denkmaltour
künftig in jedem Jahr anbieten.
Natürlich werden noch weitere

Denkmale im Landkreis außer-
halb der Denkmaltour ihre Türen
für Besucher öffnen.

„Mit der Aktion will der Land-
kreis Nienburg die Denkmalei-
gentümer unterstützen, die am
bundesweiten Tag des offenen
Denkmals ihre Gebäude für das
Publikum öffnen“, sagt Hock-
emeyer. Es sei außerdem eine wei-
tere Maßnahme im Rahmen eines
fahrradfreundlichen Landkreises.

Alle Veranstaltungen, die auf
der Denkmaltour per Rad ange-
fahren werden, sind ab sofort in
einem Infoflyer aufgeführt.

Die Broschüre liegt im Kreis-
haus, indenRathäusernderLand-
kreiskommunen, bei der Mittel-
weser-Touristik, dem Museum
Nienburg, den Sparkassen und
den Volksbanken aus. Die Daten
für das GPS-Gerät sind im Inter-
net zu finden unter www.kreis-
ni.de/gpx. DH

Das Rittergut in Drakenburg liegt auf der Strecke der erstmalig
angebotenen „Dennkmaltour“ für Radfahrer. privat

Erntefest und Alterswettbewerbe
Wietzen: Traditionsfest am 7. September / Wiechmann-Pokal am 8. September

Wietzen. Am 7. September laden
die Gemeinde, die Landjugend
und die Feuerwehr wieder zum
traditionellen Erntefest ein. Ge-
startet wird um 13.30 Uhr mit
einem großen Erntewagenum-
zug am Sportplatz.

Die Umzugsroute: Am Sport-
platz, Blenhorster Straße, Herr-
lichkeit, Reherstraße, Garten-
straße, Wehhofer Weg, Reher-

straße, Kuhtäkenweg, Bramwin-
kel, Bachstraße, Bramwinkel,
Kohlstraße, Am Elendsberg,
Hoyaer Straße, Zum Herren-
hassel, Hof Rosebrock/Mär-
tens (Zum Herrenhassel 43),
Zum Herrenhassel, Torfweg,
Talerweg, Warper Straße,
Kohlstraße, Torfweg, Wind-
horster Weg, Wehhofer Weg,
Warper Straße, Am Sportplatz.

Anschließend gibt es Kaffee
und Kuchen im kleinen Zelt
und im Schützenhaus, Kinder-
Animation durch die Jugend-
feuerwehr und Ausklang bei
gemütlichem Beisammensein.

Am 8. September um 13 Uhr
lädt die Feuerwehr Wietzen
zum traditionsreichen Alters-
wettbewerb um den „Wiech-
mann-Pokal“ ein. Dieser Wett-

bewerb wurde vor 30 Jahren von
Günter Wiechmann ins Leben
gerufen.

Es treten Gruppen aus dem
ehemaligen Unterkreis Wietzen
und weitere befreundete Feuer-
wehren bei diesem Wettbewerb
gegeneinander an. Es wird für
Besucher und Teilnehmer eine
Kaffee und Kuchentafel angebo-
ten. DH

. . . .. . . .



Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Dauerwelle
inkl. Schneiden, Föhnen,
Haarkur und Festiger
50,– €

Montagsangebot am 2.9.:

tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Ökologisch
investieren:

Photovoltaik Solartechnik
Wärmedämmung

Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
� (05021) 2137 · www.siepel.de

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

In Kürze

Guten taG

von Michael
Duensing

und? Trauen
sie sich? ich
meine, werden

sie es tun? es ist auch
ganz einfach. Man muss
noch nicht mal aus dem
haus gehen, wenn man
möchte. und es tut auch
nicht weh. also, ich werde
es tun, auf jeden Fall. Was
ich meine? „Wählen“
natürlich. heute in drei
Wochen ist es so weit.
Bundestagswahl. Dann
entscheidet sich, wer
Deutschland zukünftig
regieren wird. ich kann nur
dazu appellieren, die
stimme abzugeben.
Politikverdrossenheit hin
oder her. heute abend
werden Bundeskanzlerin
angela Merkel und
herausforderer Peer
steinbrück öffentlich
stellung beziehen. Das Me-
dieninteresse scheint groß
zu sein, denn „Das
Tv-Duell“ wird auf mehre-
ren sendern gleichzeitig
gezeigt. vielleicht fällt heute
abend ja schon ihre
entscheidung. Wer jedoch
gänzlich unentschlossen ist,
sollte im internet mal den
„Wahl-o-Maten“der
Bundeszentrale für
politische Bildung unter
www.bpb.de ausprobieren.
Das ist ganz einfach: es
werden 38 Thesen verkün-
det,und sie können „stimme
zu“, „neutral“ und „stimme
nicht zu“ klicken. Das ist toll,
denn der „Wahl-o-Mat“
vergleicht ihreantworten
mit 28 von 29 zugelassenen
Parteien und teilt am ende
mit, welche Partei am
besten zu ihnen passt. egal,
ob Wahl-o-Mat, Überzeu-
gung oder Bauchgefühl -
wichtig ist, dass sie
wählen, denn wer nicht
wählt, darf auch nicht
meckern, oder?

Nienburg. Beate Kiehl,
leiterin der nienburger Tafel/
Kindertafel, teilt mit, dass
bereits einige gewinne des
vor zwei Wochen stattgefun-
denen Benefiz-entenrennens
auf der Weser abgeholt
wurden, unter anderem der 1.
Preis. Die Tafel-leiterin macht
darauf aufmerksam, dass
noch einige sachpreise auf
die glücklichen gewinner
warten. Die nienburger Tafel
ist unter Telefon (0 50 21) 91
50 60 erreichbar. due

Noch nicht alle
Preise abgeholt

Karten-Gewinner
ermittelt
Nienburg. In der vergange-
nen Ausgabe verloste die Har-
ke am Sonntag zehn mal zwei
Karten für den Weltvogelpark
Walsrode. Gewonnen haben:
Hilke Heidorn aus Gadesbün-
den, Klaus Haupt aus Lins-
burg, Edelgard Menz aus Hoy-
erhagen, Helga Seebode aus
Marklohe und André Heling
aus Nienburg.

due

„Nimm viel - zahl‘ wenig“
Bücherbörse des Museums nienburg ab kommendem Freitag

Nienburg. Immer am zweiten
Wochenende im September ha-
ben Büchernarren und Leserat-
ten wieder die Gelegenheit, sich
anlässlich der Bücherbörse des
Museums Nienburg/Weser mit
Lesestoff einzudecken. Die Börse
findet im Zeichensaal des Quaet-
Faslem-Hauses, Leinstraße 4, am
Freitag, 6. September, Samstag, 7.
September und Sonntag, 8. Sep-
tember von 11 bis 17 Uhr statt.

Die Bücher werden als Spen-
den das ganze Jahr über in den
verschiedenen Gebäuden des Mu-
seums abgegeben. Die Bücher-
spenden stammen aus Auflösun-
gen oder Verkleinerungen des
privaten Hausstandes, Verände-
rungen der Lesegewohnheiten
oder einfach, um im Bücherregal
etwas Platz für die bevorstehen-
den Weihnachtsgeschenke zu
schaffen. In der Museumsbiblio-
thek werden die Bücher mit viel
Sorgfalt gesichtet und mit dem
Katalog abgeglichen. Es ist immer
wieder ein Fund darunter, der den
Bestand mit guter und seltener Li-
teratur erweitert und vervollstän-

digt. Eine Woche vorher werden
sie ins Quaet-Faslem-Haus ge-
bracht und dort im Zeichensaal
aufgebaut. Eine Schar von Ehren-
amtlichen ordnet die Bücher nach
Themen und Sachgebieten. Das
Spektrum reicht von Romanen,
historischen Schmökern, Krimis
über Reise- und Sachliteratur,

Nachschlagewerke, Lexika bis hin
zu Jugend- und Kinderbücher.

Die „Vermittlungsgebühr“ be-
trägt 50 Cent für ein Taschen-

buch, ein Euro für ein gebunde-
nes Buch und zwei bis vier Euro -
je nach Erhaltungszustand - für
Bildbände. Der Erlös dient der
Instandhaltung des historischen
Buchbestandes und anderen mu-
sealen Projekten. Wer sich darü-
ber hinaus für die Restaurierung
besonderer Einzelobjekte einset-
zen möchte, kann dies mit einer
Buchpatenschaft ab zehn Euro
aufwärts tun. Dieses Jahr sollen
zwei Bücher in Blindenschrift in-
stand gesetzt werden.

Begleitet wird die Börse von ei-
ner Ausstellung mit Pop-Up-Bü-
chern aus Privatbesitz. Auch Buch-
bindermeister Stefan Schubert aus
Steyerberg zeigt an allen drei Ta-
gen sein Handwerk und Kunst
der Buch-Restaurierung. Am
Sonntag, dem Tag des offenen
Denkmals, wird das Angebot
für die Besucher abgerundet
durch ein umfangreiches Pro-
gramm, so können Kinder Lese-
zeichen basteln und für das leib-
liche Wohl ist mit Kaffee, Ku-
chen und Gegrilltem gesorgt.

DH

Bahnübergang Führser
Mühlweg voll gesperrt
Nienburg. aufgrund von
dringenden gleisbauarbeiten
ist der Bahnübergang Führser
Mühlweg voraussichtlich noch
bis Dienstag, 3. september, 18
uhr voll gesperrt. DH

Holtorf. Heute ist das Freibad
am Dobben in dieser Saison das
letzte Mal geöffnet. Von 8 bis 19
Uhr haben Wasserrattten noch
die Möglichkeit, ein paar Run-
den zu schwimmen. Ab morgen
wird der diesjährige Badebetrieb
eingestellt. Waltraut Heidorn, 1.
Vorsitzende des Vereins zur För-
derung und Erhaltung des Frei-
bades am Dobben, zieht ein ers-
tes Fazit, das recht positiv aus-
fällt: „In den Sommerferien hat-
ten wir viele Gäste. Unterm
Strich war es eine sehr gute Sai-
son.“ Wenn Waltraut Heidorn
von einer „guten Saison“ spricht,
dann heißt das in erster Linie:

Heute letzter Badetag
Freibad schließt / Minigolfbahn weiterhin geöffnet

Der Verein hat kein Minus ge-
macht. Rund 30 0000 Besuche-
rinnen und Besucher waren es in
diesem Jahr. Das Freibad ist in

den kommenden Wochen auch
weiterhin geöffnet. Bis zum Auf-
bau der Eisbahn können Gäste
noch die 18-Loch-Minigolfbahn
nutzen. Geöffnet ist immer mitt-
wochs, samstags und sonntags
von 14 bis 18 Uhr. Es kann bis vo-
raussichtlich Ende Oktober ge-
spielt werden. Im Anschluss lau-
fen die Vorbereitungen für die
Eisbahn-Saison auf vollen Tou-
ren.

Dann heißt es für die ehren-
amtlichen Vereinsmitglieder:
Minigolfbahn abbauen, Eisbahn-
Banden aufbauen, Kühlschläu-
che verlegen und vor allen Din-
gen: Eis machen. due

www.facebook.de/dodenhof Mo. – Sa. 9 – 20 Uhr | dodenhof Posthausen KG | 28869 Posthausen | direkt an der A 1, Abfahrt Posthausen | oder an der A 27, Abfahrt Achim-Ost und Langwedel/Posthausen | www.dodenhof.de

DIE MODEWELT DODENHOF
DIE WOHNWELTEN DODENHOF
DIE SPORTWELT DODENHOF
DIE TECHNIKWELT DODENHOF
DIE GENIESSERWELT DODENHOF
H&M
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D-STRICT
NEW YORKER
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M-STORE
GÖRTZ 17
KONPLOTT
BIJOU BRIGITTE
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CAMP DAVID
HUNKEMÖLLER
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TOMMY HILFIGER
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MARKEN

SHOPPING-CENIM GRÖSSTEN SHOPPING-CENTER DES NORDENS

EINZIGARTIGE MARKENVIELFALT
5000 KOSTENLOSE PARKPLÄTZE
14 RESTAURANTS UND CAFES
SPIELPARADIES
SCHNELL ERREICHBAR ÜBER DIE A1 UND A27
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• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

Montag, 2. 9. 2013:
Sülze
Bratkartoffeln, Remo., Gurke5,00
Dienstag, 3. 9. 2013:
Putenschnitzel
Zigeunersauce, Rösti 5,00
Mittwoch, 4. 9. 2013:
Linseneintopf
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 5. 9. 2013:
Züricher Geschnetzeltes
Nudeln, Salat 5,00
Freitag, 6. 9. 2013:
Schlemmerfilet
Reis, Sauce, Salat 5,00

Party-Service
Fragen Sie uns!

Wir beraten Sie gern.

Inhaber: Frank Sawitzki

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

www.nienburg-partyservice.de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Angebot
des Monats:

Bringservice 7,– €

innerhalb Nienburgs,

außerhalb 10,– €
Gefülltes Schweinefilet
frische Champignons, Kräutergratin,
Bohnensalat

ab 10 Personen, pro Person 10.00 €

Celler Straße 56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

Verschiedene
Tiere je

29,99

ene

9

Vollstopfen, aufbewahren,
kuscheln und vieles mehr mit
Tummy Stuffers

Kuscheln, umarmen
und spielen mit

Cuddle Uppets

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Freiwillige Helfer
gesucht
Wietzen. Auf dem Gelände
der Grundschule gibt es seit
vielen Jahren einen Teich, der
auch für Unterrichtsexkursio-
nen genutzt wird. Leider fehlt
es aber an Erfahrung, wie
man so einen Teich pflegt. Die
Schule würde sich freuen,
wenn sich jemand melden
würde, der sich mit Teichpfle-
ge auskennt und vielleicht
auch Zeit und Lust hat, sich
darum zu kümmern. Gern
können zum Beispiel auch
„Arbeitseinsätze“ mit der
Garten-AG dort durchgeführt
werden. Der Förderverein und
die Schulleitung würden sich
sehr über Hilfe freuen, da es
zu schade wäre, wenn der
Teich verkommen würde. Wer
also Zeit und Lust hat, melde
sich bitte in der Grundschule
bei Roswitha Barthen unter
Telefon (0 50 22) 6 40. DH

In Kürze In Kürze

Versicherungsrecht
und Pflegebedürftigkeit

Neue Selbsthilfegruppe
in Nienburg
Nienburg. Von Lymphomen
und Leukämie erkrankten
Personen wurde kürzlich eine
Selbsthilfegruppe gegründet.
Das nächste Treffen, zu dem
alle Betroffenen willkommen
sind, findet am Mittwoch, 4.
September, um 19 Uhr im
Sprotte-Begegnungszentrum
am Lehmwandlungsweg 36 in
Nienburg statt.

Das Motto der Selbsthilfe-
gruppe lautet: „Hilfe zur
Selbsthilfe“. Im Vordergrund
stehen der gemeinsame
Erfahrungs- und Gedanken-
austausch über die Erkran-
kungen.

In der Pressemitteilung
heißt es: „Geschwollenen
Lymphknoten am Hals, in
der Leiste, in der Achselhöh-
le können Alarmzeichen für
Lymphome sein. Meist
denken sich Betroffene
zuerst nichts dabei, da ein
Lymphom-Befall nicht
unbedingt von Schmerzen
begleitet sein muss. Bereits
junge Erwachsene können
an Lymphomen erkranken.
Leukämie dagegen, die eine
krankhafte Vermehrung der
weißen Blutkörperchen zeigt
und auch als Blutkrebs
bezeichnet wird, könne
durchaus schon bei Kindern
und ins hohe Alter auftreten.
Permanente Müdigkeit,
Schwäche, Konzentrations-
störungen, Fieber können
Symptome sein.“ Dem
Prinzip der Selbsthilfegrup-
pen entsprechend, soll die
neue Gruppe der an
Lymphomen und an
Leukämie erkrankten
Menschen sich ohne
professionelle Anleitung
zusammenfinden. DH

Frühere Abfahrt des
Frauenkreis-Ausfluges
Drakenburg/Heemsen. Der
Bus für den Ausflug des
Frauenkreises der Kirchen-
gemeinde zum Jagdschloss
Baum in Bückeburg fährt
am Mittwoch, 4. Septem-
ber, bereits um 12.45 Uhr
ab Gasthaus Lindwedel in
Lichtenmoor. Die Haltestel-
le Anderten entfällt, und
somit wird an den weiteren
Haltestellen in Gadesbün-
den, Heemsen, Rohrsen
und Drakenburg bereits
zehn Minuten früher
abgefahren. Fragen
beantworten Christa
Andermann, Telefon (0 50
24) 13 64 oder Elfriede
Trümmelmeyer, Telefon
(0 50 24) 7 35. DH

Nienburg. Am Donnerstag, 5.
September, um 19 Uhr hält
Versicherungsexperte André
Pape (VGH) im AWO-Haus,
„Altes Zollhaus“, Von-Philips-
born- Straße 2a, einen
Vortrag zum Thema „Versi-
cherungsrecht bei Pflegebe-
dürftigkeit“. Er bietet dabei
Informationen über Leistun-
gen der privaten Haftpflicht-
und Unfallversicherung an.
Der Eintritt ist frei. DH

„Spaziergang über den
September-Himmel“
Nienburg. Im Rahmen des
„Kreises aktiver Senioren“ an
der Volkshochschule
Nienburg, wird am Mittwoch
4. September, um 15 Uhr das
Angebot „Der Himmel im
September“ stattfinden. Der
passionierte Hobby-Astro-
nom Frank Wagner nimmt
die Teilnehmenden mit auf
einen Spaziergang über den
September-Himmel. Nach
einer Einführung zum
„Selberfinden“ der Sternen-
bilder und Erläuterung der
mythologischen Ursprünge
ihrer Namen zeigt er
anschauliche Bilder. Zum
Abschluss verteilt er Kopien
seiner Folien als Anregung
zum eigenen Schauen.

Die Gebühr beträgt an der
Tageskasse 2,50 Euro.
Veranstaltungsort ist die
VHS Nienburg, Rühmkorff-
straße 12 in Nienburg.
Informationen sind unter
Telefon (0 50 21) 967-600
erhältlich. DH

Schützenverein Bolsehle feiert 75-jähriges Bestehen
Zu diesem ganz besonderen
Anlass hat der Schützenverein
Bolsehle ein großes Festwochen-
ende geplant. Auftakt ist die
„Bolsehler Wies‘n Gaudi“ zum
Start in die Oktoberfestsaison in
Norddeutschland am Freitag. 13.
September, um 20 Uhr mit der
Top-Live Oktoberfest Band
„Chari-Vari“ auf dem Festplatz in
Bolsehle. Am Samstag, 14.
September, um 17 Uhr erfolgt der
große Schützenumzug durch den
Ort und anschließend ab etwa
18.30 Uhr der große Festkom-
mers. Am Sonntag, 15. September
folgt schließlich noch das

Erntefest der Gemeinde Husum,
das alle fünf Jahre und sonst nur
zu besonderen Anlässen und in
diesem Jahr in Bolsehle stattfin-
det. Hier startet man mit einem
gemeinsamen Zeltgottesdienst
um 11 Uhr mit anschließendem
Mittagessen gegen 12 Uhr,
worauf dann der große Ernteum-
zug ab 13 Uhr folgt. Der
Schützenverein Bolsehle und der
Festwirt Rode haben dazu eigens
ein Großraumzelt geordert, da
man über 1000 Gäste erwartet
und dazu ein buntes Rahmen-
programm zusammengestellt.
Für die „Wies’n Gaudi“ sind auch

noch Karten im Vorverkauf
erhältlich, und der Verein
empfiehlt, diese rechtzeitig zu
erwerben und auch gleich eine
Tischreservierung vorzuneh-
men. Der Vorverkauf läuft
bereits auf vollen Touren.
Vorverkauf und Bestellung per
E-Mail unter info@bolsehle.de,
direkt beim Schützenverein in
Bolsehle unter (01 72) 5 16 74
56 oder in den Geschäften der
Landfleischerei Rode in
Bolsehle, Rohrsen, Mardorf und
Berenbostel sowie beim
Sportshop Hiller in Rehburg und
bei „Rena Nails“ in Bolsehle. DH

Hofbesichtigung und Konzert
Landfrauen Nienburg reisten nach Lilienthal

Nienburg. Bei schönem Som-
merwetter unternahm der Land-
frauenverein Nienburg per Bus
eine Fahrt nach Lilienthal. Zu-
nächst wurde dort eine Gäste-
führerin an Bord genommen,
die dann mit den Landfrauen
durch das Blockland fuhr. Dabei
erklärte sie die Besonderheiten
dieses Landstriches, in dem
knapp 500 Menschen leben und
der nur mit Passierschein fürs

Auto oder dem Fahrrad befah-
ren werden darf. Hier besuchten
die Landfrauen auch einen Bio-
Milchviehbetrieb, der die Milch
zu Eis und Käse verarbeitet. Ne-
ben einem Rundgang mit dem
Chef des Betriebes und vielen
Infos ließen sich die Landfrauen
das leckere Eis schmecken. Ge-
gen Abend ging es dann nach
Lilienthal zu einem Konzert in
den Amtsgarten. Ein bunter Rei-

gen klassischer Musik erfreute
die Landfrauen. Sänger, Chor
und Orchester von Weltrang be-
scherten den Besuchern ein be-
sonderes Konzerterlebnis. Es er-
klangen die besten Stücke aus
Oper und Operette. Ganz ange-
tan von dem netten Tag, dem
schönen Wetter und der wun-
dervollen Musik traten die Nien-
burger Landfrauen zu später
Stunde die Heimreise an.

Lackreste, Bügeleisen oder Radio
Schadstoffmobil: Rückgabe von Elektro-Kleingeräten möglich

Landkreis. Ab Sonnabend, 7.
September, ist das Schadstoff-
mobil wieder im Kreisgebiet un-
terwegs. Geschultes Personal
nimmt zum Beispiel Farb- und
Lackreste, Pinselreiniger, Säu-
ren, Holz- und Pflanzenschutz-
mittel entgegen. Man erkennt
schadstoffhaltige Chemikalien
am Gefahrensymbol. Einge-
trocknete Binderfarbe (Tapeten-
farbe) kann unbedenklich als
Restmüll entsorgt werden. Au-
ßerdem werden Elektro-Klein-
geräte wie Rasierapparat, Bügel-
eisen, Kofferradio und Föhn so-
wie Leuchtstoffröhren und
Energiesparlampen gebühren-
frei angenommen. Folgende
Termine werden angeboten:

• Samstag, 7. September, 9 bis
13 Uhr, Zentraler Wertstoffhof
Uchte, Gewerbegebiet „Am
Richteberg“;

• Dienstag, 10. September: 9
bis 11.15 Uhr am Marktplatz in
Lavelsloh; 12.15 bis 14.30 Uhr in
Stolzenau an der Schule „Zum
Ravensberg“;

• Mittwoch, 11. September: 9
bis 11.15 Uhr am Marktplatz
Schulstraße in Marklohe; 11.45
bis 14.00 Uhr in Nienburg,
Parkplatz Festwiese;

• Donnerstag, 12. September:
9 bis 11.15 Uhr am Marktplatz in
Rehburg;

11.45 bis 14.00 Uhr in Landes-
bergen am Gemeindezentrum
Feldstraße;

• Samstag, 14. September: 9
bis 13 Uhr, Zentraler Wertstoff-
hof Hoya; Von-dem-Bussche-
Straße;

• Dienstag, 17. September: 9
bis 11.15 Uhr in Heemsen am
Feuerwehrgerätehaus;

11.45 bis 14.00 Uhr in Eystrup
am Jugendheimplatz, Doen-
hauser Straße;

• Mittwoch, 18. September: 9
bis 11.15 Uhr in Steimbke am
Feuerwehrgerätehaus; 11.45 bis
14 Uhr in Rodewald beim Feu-
erwehrgerätehaus „Im Zen-
trum“

• Donnerstag, 19. September:
9 bis 11.15 Uhr in Steyerberg am
Rathaus; 11.45 bis 14.00 Uhr in
Liebenau Parkplatz Lange Stra-

ße/Moorhof;
• Samstag, 21. September: 9

bis 13 Uhr beim Zentralen
Wertstoffhof Leese, Oehmer
Feld.

Bis zu zehn Kilo Kleinmen-
gen Sonderabfall aus Privat-
haushalten sind frei, ansonsten
kostet jedes Kilogramm drei
Euro. Altöl kann beim Neukauf
oder gegen Quittung bei den
Verkaufsstellen abgegeben wer-
den. Weitere Hinweise finden
Sie auch in Ihrem Abfallkalen-
der bzw. im Internet unter
www.bawn.de. Für Fragen steht
der Abfall- und Kundenberater
Thomas Schniering unter Tele-
fon (0 50 21) 92 19 530 zur Verfü-
gung. DH

Gisela Fiene aus der Kita „Unterm Regenbogen“ verabschiedet
Mit dem Abschiedslied „Arrive-
derci und bye bye…“ wurde
Gisela Fiene nach fast 18
Jahren herzlich von allen
Kindern, Eltern und vom
gesamten Team der Kinderta-
gesstätte „Unterm Regenbo-
gen“ verabschiedet. Gisela
Fiene war eine der Kollegin-
nen, die von Anfang an in der
integrativen Kindertagesstät-
te gearbeitet und die konzep-
tionellen Grundsteine in der
Kita mit entwickelt hat. Im
Laufe der vielen Jahre wurden
viele Kinder aus dem Wohnge-
biet Alpheide auf „ihrem
Weg“ von Gisela Fiene
begleitet. Sie hat sich in all
den Jahren mit großem
Engagement um die Inhalte
und Abläufe der Kindertages-
stätte eingesetzt, schreiben

ihre Kolleginnen. Im Rahmen
eines „großen Kreises“ in der
Turnhalle der Einrichtung mit
den Kindern und ihren
Kolleginnen und Kollegen hat
Gisela Fiene einen bunten und
herzlichen Abschied erlebt. Es
wurden Geschenke überge-
ben, und der Chor der
Kindertagesstätte sang ihr ein
besonderes Lied. Vertretun-
gen der Trägerin, die Stadt
Nienburg/Weser, mit dem
Bürgermeister Henning
Onkes und Ingrid Dreyer
(Sachgebietsleiterin) waren
anwesend, um dem Anlass
beizuwohnen. Ulla Austmann
als ehemalige Leiterin der
Einrichtung folgte ebenfalls der
Einladung von Gisela Fiene, um
an diesem besonderen Vormit-
tag dabei zu sein. DH
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Bewirtung vor Ort
Es spielt die Gruppe „JUST“

Mit freundlicher Unterstützung Ihrer Tageszeitung DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Sebastian Edathy, MdB

„Für gleiche Bildungschancen
unabhängig vom Geldbeutel
der Eltern!“

AM 22. SEP
TEMBER

SPDWÄHLEN
!

Renten-Sprechtag
in Rohrsen
Rohrsen. Der erste kostenlo-
se Sprechtag der Versicher-
tenältesten der Deutschen
Rentenversicherung in der
Samtgemeinde Heemsen
findet am Donnerstag, 5.
September, von 15 bis 18 im
Rathaus in Rohrsen statt.
Anmeldungen sind unter
Telefon (0 50 25) 4 52 bei
Marita Kählke möglich.

Chronik Gadesbünden
ab heute erhältlich
Gadesbünden. Anlässlich
seines 20-jährigen Bestehens
lädt der Förderverein für das
Dorfgemeinschaftshaus (DGH)
Gadesbünden um Hartmut
Kaddatz und Silvia Vogelsang
am heutigen Sonntag, 1.
September, um 15 Uhr in das
DGH ein. Im Mittelpunkt steht
die Vorstellung des Buches
„Gadesbünden - Ein Dorf und
seine Bewohner“.Auf 400
Seiten haben Sabina Brase,
Angela Behring, Rainer Kaddatz,
Wilhelm Ruprecht und Franz
Rosanowski auf der Basis
dessen, was der im Jahre 1995
verstorbene Landwirt Friedrich
Hillmann zusammengetragen
hatte, all das zusammengefasst,
was man ihrer Meinung nach
über Gadesbünden wissen
sollte. Die Chronik ist ab
Sonntag für 20 Euro erhältlich.
Für das leibliche Wohl ist mit
Kaffee und Kuchen sowie kalten
Getränken und Gegrilltem
gesorgt. eha

In Kürze

Spielenachmittag des
DRK Rohrsen
Rohrsen. Das DRK Rohrsen
lädt zu einem Spielenachmit-
tag mit Kaffee und Kuchen am
Mittwoch, 11. September, um 15
Uhr in der Alten Schule ein.
Gäste sind wie immer herzlich
willkommen. DH

Zuhause für Katzenkinder gesucht
Die Pflegestellen des Amigo e.V.
betreuen derzeit vier Katzenbabys
im Alter von rund drei Monaten,
die sich dringend ein neues
Zuhause wünschen. Die beiden
Schwestern Rami und Mira sowie
die zwei Kater Pünktchen und
Anton (Foto) möchte der Verein
nach Möglichkeit jeweils zusam-
men vermitteln. Alle vier Katzen
sind Kinder von Straßenkatzen, die
an ihren Fundstellen teilweise um
ihr Leben fürchten mussten und
deshalb vom Amigo e.V. aufgenom-
men wurden. Die Kater sind
bereits geimpft; alle Tiere sind
handzahm, stubenrein und sehr
anhänglich und verschmust.

Rami und Mira sind grau-geti-
gert, Pünktchen und Anton
dagegen haben beide schwarzes
Fell ohne Abzeichen.Alle vier sind
sehr aufgeweckt, verspielt und
sowohl an Freigang als auch
Menschenkontakt von Geburt an
gewohnt. Sie eignen sich
genauso als reine Hauskatzen als
auch für eine Haltung mit
Freigang, gerne auch auf einem
Rest- oder Reiterhof. Der Amigo
e.V. ist telefonisch unter (0 50
21) 39 66 oder mobil unter
(01 75) 4 44 08 75 zu erreichen
oder per E-Mail unter kontakt@
amigo-tierschutz.de.

DH

Ballett-Kursus beim MTV Nienburg
Nienburg. Der MTV Nienburg
bietet einen neuen Ballett-Kur-
sus an. In der Pressemitteilung
heißt es: „Beim Ballett ist nicht
nur ein kunstvoller Tanz, der
durch die Bewegungsabläufe eine
Geschichte oder ein Märchen
darstellt, sondern es beinhaltet
vielmehr eine Musik begleitete
Körperhaltung, Körperbewegung,
Körperkoordination und Selbst-
vertrauen.“ Der MTV Nienburg
bietet einen neuen Kursus für

Kinder ab sechs Jahren mit
Unterstützung der professionel-
len Ballett-Trainerin Karina Dubuc
dienstags von 16.15 bis 17.15 Uhr
in der Altstadthalle des MTV in
der Neuen Wallstraße 19 in
Nienburg an. Weitere Informatio-
nen erhalten Interessierte
montags, dienstags, und freitags
von 17.30 bis 19 Uhr unter der
Rufnummer (0 50 21) 43 11 oder
bei Karina Dubuc dienstags ab
16.15 Uhr in der Altstadthalle.DH

Festgottesdienst und Ernteumzug in Leeseringen
Die Leeseringer feiern heute am
dritten Tag das 950-jährige
Bestehen ihres Ortes. Für den
Ernteumzug, der um 13 Uhr
beginnt, haben Ursel Menze,
Barbara Höltke, Ulrike Finze, Heidi
Menze und Edeltraut Ewert (von
links) gestern bereits die Erntekro-

ne gebunden – sie wird während des
Umzuges auf dem Erntewagen der
Feuerwehr Leeseringen zu
bestaunen sein. Das weitere
Programm am heutigen Sonntag: 10
Uhr: Festgottesdienst im Festzelt,
11 Uhr: Frühschoppen mit den
Weserkrainern im Festzelt, 11 Uhr:

Eröffnung der Festmeile, 14.30
Uhr: Kaffeetafel im Festzelt mit
Kapellentreffen der Feuerwehr-
musikzüge, 16 Uhr: Prämierung
der Erntewagen im Festzelt, 18
Uhr: Festausklang mit DJ Guy im
Festzelt.

Garms

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 2. 9. bis 7. 9. 2013:

Wochen-
knüller

Schmorbraten
aus der Keule 1 kg 8.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Schinkenschnitzel
aus der Oberschale
. . . . . . . . . . . 100 g –,75
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Querrippe
o. Beinscheibe
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Schaschlik
. . . . . . . . . . . 100 g –,75

Nur Sa., 7. Sept. 2013, von 11 – 13 Uhr
– Bitte vorbestellen –

Matjes
Hausfrauensauce,
Pellkartoffeln . . . . . Port. nur 6,95

Aufschnitt
4-fach sortiert 100 g –,79
Streichwurst
grob o. fein . . 100 g –,79
Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Lachsschninken
. . . . . . . . . . . 100 g –,99

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen

in Kohlrabigemüse, Kartoffeln4,50
Di.: Kasseler Nacken

Sauerkraut, Kartoffelbrei 4,80
Mi.: Linsensuppe

m. 2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Sahneschnitzel

Kroketten, Salat 4,80
Fr.: Kohlroulade

Kartoffeln, Sauce 4,50
Sa.: Saunasuppe 3,00

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–

Anlässlich des Herbstfestes im Garten vom
Witten Hus bieten wir Ihnen

am Sonntag, dem 8. September 2013,
von 11.30 bis 14.00 Uhr

„Großes Schnitzelbüfett“
Schnitzel, verschiedene Saucen,
Beilagen, Salate,
Nachtisch und mehr

pro Pers. 12,50 €

Dingbreite 23
32469 Petershagen/Lahde
Tel.: 0 57 02/8 30 80
Fax: 0 57 02/83 08 30

Bahlweg 1
31633 Leese
Tel.: 0 57 61/ 70 60
Fax: 0 57 61/ 7 06 70 90

Zur Ihle
31600 Uchte
Tel.: 0 57 63/9 60 20
Fax: 0 57 63/960277

&*'()*#$*"%!. . . alles zum Bauen, Renovieren und Heimwerken!
www.nienburg-weser.de/hagebau

mit und Holzzuschnitt

www.hotze.de

KAMINOFEN-AKTIONSTAG
AM 07. 09. 2013, 09 –17 UHR

Vorteil sichern
und sparen
Bestellen Sie bei uns im Markt

und Sie erhalten

10% Rabatt*
* gilt für alle Kaminöfen aus

dem hagebau "&$!%# Sortiment

im Aktionszeitraum

vom 07.09. bis 20.09.2013!Jetzt Vielfalt entdecken!
Noch mehr Auswahl
im aktuellen Katalog und
auf www.hagebau.de

499.99

449.99
Kaminofen »Zürich«
Nennwärmeleistung 6,5 kW
große prismatische Sichtscheibe

Bestell-Nr. 378 316 449,99 €

Kostenlose Lieferung

bei Bestellung im Markt
Lieferung

10% Rabatt

Früchtehof Schindler · Im Schlatt 21 · 27333 Warpe
Tel. 0 50 22 - 81 71 · www.fruechtehof-schindler.de

Letzte Gelegenheit! Nur noch HEUTE!

Zum Selbstpflücken:p
Täglich 8 – 18 Uhr18 UUhr

ab Hof undab Hof und
in Lemke –

direkt an der B 6

Petra Labode
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Beratung · Therapie · Coaching · Entspannung
Für Einzelpersonen und Paare
Termine nach Vereinbarung

Praxis am Spargelbrunnen
Lange Straße 9 · 31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 8 90 00 23 oder 01 52-02 99 74 39
petra.labode@web.de
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Das Kastanienhaus
Als Lilys
Mann stirbt
und ihr Sohn
die Leitung in
der Seidenwe-
berei über-
nimmt, berei-
tet Lily auch
die Übergabe
des Kasta-
nienhauses vor. Dort hat sie
schon ihre Kindheit verbracht.
Beim Aufräumen fällt ihr ein al-
ter Koffer in die Hände, dessen
Inhalt sie auf ihre Vergangenheit
blicken lässt. England 1938: Lily
möchte die Welt bereisen. Doch
der Krieg macht es unmöglich.
Sie muss ihrem Vater in der Sei-
denweberei helfen. Dort verliebt
sie sich in den deutschen Flücht-
ling Stephan. Doch ihre Liebe ist
auf Sand gebaut. Stephan wird
aus dem Land geworfen und Li-
lys Vater stirbt, weshalb diese
nun die Verantwortung für den
Familienbetrieb alleine tragen
muss. Doch dann macht Lily ei-
nen folgenschweren Fehler. Die-
ses Debüt wartet mit einer ge-
fühlvollen Geschichte um eine
geheime Liebe im zweiten Welt-
krieg auf.

Gelesen von Angela May
Buchhandlung Leseberg

blanvalet Verlag, Taschen-
buch, 448 Seiten

ISBN: 978-3-442-38118-0,
9,99 Euro

Lesung mit Sabine
Reimers aus Hoya
Nienburg. Am Freitag, 6.
September, um 19.30 Uhr liest
Sabine Reimers aus Hoya aus
ihrem Thriller „Blinde
Passagiere“ in der Buchhand-
lung „Bücherbutze“ an der
Langen Straße in Nienburg. Die
Anzahl der Plätze ist begrenzt.
Um Anmeldung bis zum 2.
September unter Telefon (0 50
21) 6 22 58 wird gebeten. Der
Eintritt beträgt fünf Euro.

In Kürze

Zeichnungen von
Kindern im Krieg

Heute Ausstellungseröffnung im Rathaus

Bilderbuchkino im Posthof: Der
Regenbogenfisch
Di, 3. September, 15 bis 15.30 Uhr
Stadtbibliothek Posthof, Nienburg

Der Zigeunerboxer
Mi, 4. September, 11.45 und 20
Uhr, Zeitstück über Johann Troll-
mann Für alle ab 13 Jahren
Aula der Leintorschule (11.45)
Halle im Budox Sportpark, Berliner
Ring (20 Uhr)

Toleranz musikalisch
Fr, 06.September, 18 Uhr
Ensemble Scarlattisti, Kirche St.
Martin Nienburg

Tag des offenen Tores
Sa, 7. September Clausewitz

Kaserne, Langendamm

Ausstellungseröffnung: „Audrey
Hepburn“
So, 8. September 15:00 Uhr
Theater auf dem Hornwerk

Nienburg. Am heutigen Sonn-
tag, 1. September, am sogenann-
ten Antikriegstag (Überfall der
deutschen Wehrmacht 1939 in
Polen) wird im Nienburger Rat-
haus-Vestibül nach dem Gottes-
dienst um 11.15 Uhr eine Ausstel-
lung „Kinder im Krieg. Polen
1939-1945“ eröffnet. Sie präsen-
tiert Zeichnungen, die von polni-
schen Kindern 1946 im Rahmen
eines Wettbewerbs angefertigt
wurden.

In Verbindung mit diesem
Wettbewerb sind an polnischen
Schulen Kriegserlebnisse ge-
zeichnet oder in Aufsatzform
verschriftlicht worden. 100 Zeich-
nungen befinden sich bei der pol-
nischen Botschaft in Kopenha-
gen. Sie sind Ende der 1940er-
Jahre von Polen an Dänemark als
Dank für die Bereitschaft der dä-
nischen Regierung, polnische
Kinder einzuladen, sich in däni-
schen Sommerlagern zu erholen,
geschenkt worden.

Vermutliches Ziel des Wettbe-
werbs in Polen war das Schaffen
einer nationalen Erinnerungskul-
tur und polnischen Identität, aber
auch die Verarbeitung von trau-
matischen Erlebnissen aus der Ok-
kupationszeit. 1948 hat sich Profes-
sor Stefan Szuman, Spezialist auf

dem Gebiet der Kinderpsycholo-
gie an der Krakauer Jagiellonen
Universität, mit dem Inhalt der
Zeichungen intensiv beschäftigt.
Nach einer intensiven Analyse
kam er zu dem Ergebnis, dass die
Kinder ihre Kriegserlebnisse we-
sentlich besser in Zeichungen als
in Worte ausdrücken können.

Der Bestand dieser Zeichnung
galt damals als wichtiges Material
um die nationalsozialistischen
Verbrechen an polnischen Kin-
dern aufzuklären und zu doku-
mentieren. Ziel der Ausstellung
ist es, Jugendliche und Erwach-
sene an die Kriegsverbrechen zu
erinnern, die deutsche Soldaten
in Polen verübt haben. Weiteres
Ziel ist, Jugendliche für das
Schicksal Gleichaltriger zu sensi-
bilisieren. Inhalte der Ausstellung
werden Kriegserlebnisse der Kin-
der sein.

Die Ausstellung ist zu den
Rathaus-Öffnungszeiten drei
Wochen lang zu sehen.Veran-
stalter sind der „Ernstfall Frie-
den“ (Stadt, Kirche, DGB,
Volkshochschule, Runder Tisch
gegen Rassismus, Freundes-
kreis Las Cruces und Kultur-
zentrum) gemeinsam mit dem
Nienburger Partnerschaftsko-
mitee Nienburg-Bartoszyce. DH

„Literatur in der Mensa“
am Mittwoch
Heemsen. Die nächste Folge
von „Literatur in der Mensa“
findet am Mittwoch, 4.
September, um 20 Uhr in der
Mensa des Schul- und
Sportzentrums Heemsen
statt. Zu Gast ist der Autor
Tomas Cramer aus Schwerin-
gen. Er wird unter anderem
aus seinem Buch „TrauerWel-
ten“ lesen. Willkommen sind
alle Interessierten. Veranstal-
ter sind der Sportverein und
die Bücherei der Samtge-
meinde Heemsen. Der Eintritt
ist frei. eha

Impulsiv, weiblich,
überzeugend

Konzert mit „Miss Coulisse“ in der Uchter Kirche

Uchte. Seit 2004 begeistern die
vier Posaunistinnen von „Miss
Coulisse“ mit charmanten und
kurzweiligen Auftritten in ganz
Deutschland. Am Samstag, 7.
September, um 20 Uhr (Einlass
ab 19.30 Uhr) tritt die Gruppe in
der Uchter Kirche auf.

Das Programm reicht von
Klassikern aus Vergangenheit
und Gegenwart bis hin zu Hits
aus Jazz, Musical und Film. Da-
bei führt das Ensemble in Ei-
genregie mit einer beswingten
und unterhaltsamen Moderati-
on durch den Abend. Ingrid Wi-
chert, Inga Kjer, Britta Nolte und

Katrin Schmitz sind die vier
Frauen, die sich als Quartett
„Miss Coulisse“ zusammenge-
funden haben. Besucher des
Konzerts in Uchte können sich
freuen auf beliebte Melodien
unter anderem von George
Gershwin, Leonard Bernstein,
Beat Ryser, Lennon/Mc Cartney,
auf bekannte Kompositionen
der Klassik von Haydn, Mozart,
Mortimer und mehr. Die vier
treten nicht nur als Posaunen-
quartett auf, sondern sind auch
Ensemblemitglieder in diversen
Orchestern. Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende wird gebeten.

Die vier Posaunistinnen von „Miss Coulisse“ treten am 7. September in
der Uchter Kirche auf.

Shakespeares große Werke
Comedy-Theaterstück mit Bernd Lafrenz im Marion-Dönhoff-Gymnasium

Nienburg. Bernd Lafrenz tritt am
Dienstag, 24. September, um 20
Uhr im Forum des Marion-Dön-
hoff-Gymnasiums mit seinem
Programm „Othello“ auf. Der
Freiburger Schauspieler gibt
Shakespeares große Dramen und
Komödien auf der Bühne rasant
und pointiert im Alleingang. Sei-
ne furiosen Shakespeare-Inter-
pretationen zählen zu den Höhe-
punkten der europäischen Festi-
valszene.

Mit eigenen Texten voll sprü-
hender Phantasie und Originali-
tät spielt Lafrenz in ganz und
gar eigener, urkomischer Ma-
nier sämtliche Rollen aus Shake-

speares berühmtesten Werken.
Mit Liebe, Lust und Leiden-
schaft erspielt sich der mehrfach
preisgekrönte Komödiant seit 25
Jahren mit extremer stimmli-
cher Wandlungsfähigkeit seinen
Shakespeare immer wieder neu.
Karten für diese Kulturveran-
staltung der Stadt Nienburg sind
noch erhältlich an der Theater-
kasse im Stadtkontor, Kirchplatz
4 in Nienburg, Telefon (0 50 21)
8 72 64 und 8 73 56, Fax (0 50 21)
8 75 83 56, per E-Mail unter
theaterkasse@nienburg.de und
theater.abendkasse@nienburg.
de sowie im Internet unter www.
theater.nienburg.de.

Der Schauspieler Bernd Lafrenz tritt am 24. September im Marion-Dön-
hoff-Gymnasium auf.
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RÜTER
Fruchtsaft

Lüneburge r He ide

Ab sofort geht es
wieder los!

Annahme von
Äpfeln und Birnen
für Most und Wein in

unseren Sammelstellen
Herr Klaus Hogreve

Dorfstr. 127, Rodewald, Tel. (0 5074) 750
Mi., Do., Fr. 9 – 12 Uhr und 15 – 18 Uhr;

Sa. 9 – 12 Uhr

Kiebitzmarkt H. Heins
Dedendorf 48, Bücken, Tel. (0 4251) 2504

Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr; Sa. 9 – 12 Uhr

Raiffeisen Markt
Hagener Str. 46, Neustadt OT Hagen,

Tel. (0 50 34) 95650
Mo. – Sa. 8 – 12 Uhr; Di., Do. 13.30 – 18 Uhr;

Mo., Mi., Fr. 13.30 – 16.30 Uhr

Rüter Fruchtsaft · Salzwedeler Str. 16
29578 Eimke · Lüneburger Heide

Tel. (0 58 73) 14 23 · Fax (058 73) 14 30
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Brandmelde-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Sprechtag im
Steimbker
Rathaus

Steimbke. Am Donnerstag, 5.
September, von 15 bis 18 Uhr
findet im Rathaus Steimbke
wieder ein Sprechtag des
Versichertenberaters der Deut-
schen Rentenversicherung
Bund, Gerd Leseberg, statt. Die
Aufgabe von Versichertenbera-
ter ist zu beraten und zu
betreuen. Bei ihnen können
insbesondere Rentenanträge
sowie Anträge auf Kontenklä-
rung gestellt werden. Sie
helfen beim Ausfüllen der
Formulare und leiten die
Unterlagen an die Rentenversi-
cherung weiter.

Als Teil der Selbstverwaltung
stehen sie nicht nur für kurze
Wege zur Deutschen Renten-
versicherung, sondern sind
zugleich auch Garanten für
eine bürgernahe Verwaltung.
Interessierte melden sich
direkt bei Gerd Leseberg unter
Telefon (0 50 26) 15 82 oder
(01 76) 92 34 76 21 an.
Termine werden dann für den
Sprechtag vergeben. Auch
Hausbesuche werden bei
Bedarf und Wunsch durchge-
führt. Altersrentenanträge
sollten 3 bis 4 Monate vor
Beginn der Rente gestellt
werden. Die Auskünfte, die
Beratung sowie die Hilfe beim
Ausfüllen der Antragsvordru-
cke sind für die Versicherten
und Rentner immer kostenfrei.
Ebenso wie die hauptamtli-
chen Mitarbeiter der Deut-
schen Rentenversicherung
sind auch die Versichertenbe-
rater verpflichtet, zum Schutz
der Sozialdaten und die
persönlichen Daten und die
erworbenen Leistungsansprüche
der Besucher strengstes
Stillschweigen zu bewahren.

Heino kommt nach Nienburg
Werbegemeinschaft und Avacon geben den Hauptact für Altstadtfest-Samstag bekannt

Von REBEccA GöLLnER

Nienburg. Die Sensation ist
perfekt. Heino, der womöglich
bekannteste deutsche Sänger,
kommt nach Nienburg. Am
Freitag gaben der Vorsitzende
der Nienburger Werbegemein-
schaft, Georgios Pechlevanou-
dis, und Bernd Heckmann von
der Avacon bekannt, dass der
Mann mit den blonden Haaren
und der schwarzen Sonnen-
brille am Altstadt-Samstag

Früher in bunten Sakkos, heute in Lederjacke unterwegs: Heino hat sich einem Image-Wechsel unterzogen
und covert nun Songs von den Ärzten, den Sportfreunden Stiller und Rammstein. Damit kommt er vor allem
beim jüngeren Publikum gut an.

Georgios Pechlevanoudis von der Werbegemeinschaft und Bernd
Heckmann von der Avacon freuen sich, einen nationalen Star als
Hauptact für den Altstadtfest-Samstag gewonnen zu haben. Göllner

über die Bühne rocken wird.
„Wir haben uns im Vorfeld

die Köpfe heiß geredet, wel-
chen Act wir bringen können“,
erinnert sich Pechlevanoudis
an die Planungsanfänge vor
gut einem Jahr. Dieser sollte
zum einen natürlich Publikum
nach Nienburg locken und
zum anderen auch das Unter-
nehmen Avacon widerspie-
geln. „Wir sind dann ganz
schnell auf einen Namen ge-
kommen – Heino“, sagt der
Vorsitzende der Werbegemein-
schaft. Schnell sei man sich ei-
nig gewesen, dass der Sänger
perfekt zum Altstadtfest pas-
sen würde.

Also setzten die Organisato-
ren alles daran, auch das Ma-
nagement davon zu überzeu-
gen. Schließlich hätten Stars
dieser Größe auch bestimmte
Ansprüche. In der vergange-

nen Woche dann kam die end-
gültige Zusage. Alles ist in tro-
ckenen Tüchern. „Das kann
man wirklich als Sensation be-
trachten“, meint Pechlevanou-
dis, „schließlich ist Heino ge-
rade international unterwegs,
stand in Wacken vor 80 000
Fans“.

Deshalb seien die Organisa-
toren des Altstadtfests einfach
nur begeistert, dass sie ein sol-
ches Schwergewicht engagie-
ren konnten. „Dank der Ava-
con“, ist sich Pechlevanoudis
sicher. Und weil man bereits in
den Vorjahren sehr gut mit
dem Management Heinos zu-
sammengearbeitet habe. Zum
Beispiel im vergangenen Jahr,
als die Band Hot Chocolate
den Kirchplatz zum Kochen
brachte.

„Wir hoffen, dass wir mit
Heino Jung und Alt gleicher-
maßen ansprechen“, sagt Pech-
levanoudis. Ein Plan, der auf-
gehen kann, denn Heino hat
sein Image vom Volksmusiker
abgelegt und steht jetzt mit To-
tenkopfring und Lederjacke
auf der Bühne. Am Samstag-
abend, ab etwa 21 Uhr, stellt
der 74-Jährige dann sein neues
Album „Mit freundlichen Grü-
ßen“ vor. Darauf covert er un-
ter anderem bekannte Hits wie
„Junge“ von den Ärzten oder
„Sonne“ von Rammstein. „Es
wird ein vollwertiges Konzert“,
so Heckmann und Pechleva-
noudis. Heino, ein Chor und
eine elfköpfige Kapelle würden
etwa eineinhalb bis zwei Stun-
den für Stimmung auf dem
Kirchplatz sorgen.

Die Werbegemeinschaft
habe sich zunächst Gedanken
gemacht, ob man einen Act

wie Heino stemmen könne.
„Sowohl den finanziellen As-
pekt als auch die technische
Seite“, so Pechlevanoudis.
Doch man habe sich in den
vergangenen Jahren eine soli-
de Basis geschaffen, so dass
sich die Bedenken schnell in
Luft auflösten. „Wir sind in der
Lage, Künstler wie Heino pro-
fessionell zu betreuen“, ist sich
Pechlevanoudis sicher.

Und wer bereits Freitag in
Partystimmung ist, der sollte
ebenfalls dem Altstadtfest ei-
nen Besuch abstatten, denn
dann treten Altbekannte auf
der Bühne am Kirchplatz auf.
Zum mittlerweile fünften Mal
lassen es sich die „Big Mag-
gas“ nicht nehmen, mit von
der Partie zu sein, wenn Nien-
burgs „fünfte Jahreszeit“ an-
steht.

Radeln im September
ADFc-Fahrradtour anlässlich des „Tages des offenen Denkmals“

Landkreis. Anlässlich des „Tages
des offenen Denkmals“ bieten
Günther Struß und Gerd Hu-
stedt am Sonntag, 8. September,
in Zusammenarbeit mit dem
Landkreis Nienburg eine Fahr-
radtour ab Eystrup über Rohr-
sen, Drakenburg, Hoya und zu-
rück nach Eystrup an. An ver-
schieden Baudenkmälern wer-
den kurze Stopps eingelegt. Ge-
startet wird um 10 Uhr ab
Bahnhof Eystrup. Informatio-
nen zu der Tour (45 bis 50 Kilo-
meter) gibt es auf ausliegenden
Flyern und von den ADFC-Tou-
renleitern Günther Struß, Tele-
fon (0 42 54) 15 74 und Gerd
Hustedt, Telefon (0 50 24) 13 93.

Eine Abendtour bietet Heike
Winkelmann in Steimbke am
Mittwoch, 11. September, an.
Abfahrt ist um 18.30 Uhr am
Spielplatz Am Koppelberg. Ge-
fahren werden 20 bis 30 Kilome-
ter. Informationen gibt es unter
Telefon (0 50 26) 17 95.

Zum Frühstücken ans Stein-
huder Meer fahren Helga und
Horst Beyer am Sonnabend, 14.
September, um 9.30 Uhr ab
Nienburg, Spargelbrunnen. Ge-
fahren werden rund 55 Kilome-
ter. Anmeldungen bis zum 6.
September werden erbeten un-
ter Telefon (0 50 21) 6 52 11.

Ebenfalls auf Frühstückstour
am 14. September gehen Heidi
und Hans Guillaume. Ziel ist
hier das Café Weserscheune in
Buchholz an der Weser. Gefah-
ren werden bei zügigem Tempo
etwa 85 Kilometer. Gestartet
wird bereits um 7.30 Uhr in
Nienburg am Spargelbrunnen.
Um Anmeldung wird auch hier
gebeten bis zum 6. September
unter Telefon (0 50 24) 88 73 23.

Die ADFC-Ortsgruppe in Ey-
strup hat unter Leitung von
Günther Struß am Donnerstag,
19. September, eine Tagestour
von Oldenburg nach Rastede
(50 Kilometer) geplant. An- und

Rückfahrt erfolgt mit der Bahn.
Es geht los um 8.45 Uhr ab
Bahnhof Eystrup. Anmeldung
bis zum 8. September unter Te-
lefon (0 42 54) 15 74.

Zum Flammkuchenessen
nach Schlüsselburg fahren Heidi
und Hans Guillaume am Sams-
tag, 21. September. Begonnen
wird die 90-Kilometer-Tour um
10 Uhr in Nienburg am Spargel-
brunnen. Anmeldung unter Te-
lefon (0 50 24) 88 73 23.

Am Donnerstag, 26. Septem-
ber, bietet Günther Struß eine
Abendtour über 25 Kilometer ab
Eystrup an. Gefahren wird ab
Gasthaus zur Linde in Eystrup
um 18 Uhr. Informationen sind
unter Telefon (0 42 54) 15 74 er-
hältlich. Die Teilnahme an allen
ADFC-Fahrradtouren ist kos-
tenfrei. Nichtmitglieder sind
gern willkommen. Aktuelle In-
formationen zu allen Termin
sind im Netz unter www.adfc-
nienburg.de verfügbar.

Line-Dance, Schwedisch und Zumba
Volkshochschule Landesbergen startet ins neue Semester

Landesbergen. Die Volkshoch-
schule Landesbergen startet mit
vielen neuen und altbewährten
Kursen ins neue Semester. Im
Kreativ-Bereich befinden sich ne-
ben den zahlreichen Patchwork-
und Quilt-Kursen einige neue
Filzkurse, Kugeln und Rankge-
rüste aus Weide, Schmuckkurse,
Kindersachen-leicht genäht oder
der Rock- und Pop-Chorwork-
shop. Neu im VHS-Programm ist
auch der Kurs Line-Dance. Zu
schöner Country-Musik erlernen
die Teilnehmenden, wie der Name

schon sagt, in Reihen aufgestellt
eine sich wiederholende Abfolge
von Schritten wie den Coasterstep
oder den Shuffle. Für die Gesund-
heit gibt es Hatha-Yoga, Zumba-
Fitness, Tai Chi Chuan und Rü-
cken-Fit (der auch als Extra-Kurs
für Männer und auch als Bil-
dungsurlaub angeboten wird).
Neben einigen Kochkursen bietet
die VHS auch EDV-Kurse wie
beispielsweise „Computer-Ein-
stieg 50 plus“, „Textverarbeitungs-
programm Word“, „Tabellenkal-
kulation Excel“ oder auch den si-

cheren Umgang mit dem eigenen
Laptop an. Aus dem Bereich Rhe-
torik/Kommunikation gibt es
„Kampfrhetorik“, „Gut reden –
aber wie?“, „Gespräche positiv ge-
stalten“ und die „Kunst des fein-
fühligen Fragens“. Sprachkurse
wie Spanisch, Schwedisch oder
Polnisch runden das neue Pro-
gramm, das nun vielerorts aus-
liegt, ab. Viele weitere Kurse und
Infos erteilt auch die Arbeitsstelle
Landesbergen, Kerstin Schlüter,
Telefon (0 50 25) 9 42 96 oder vhs-
landesbergen@gmx.de.

Das Festival der schönen Dinge

zum Verweilen, Schauen,

Genießen & Kaufen.

30. Aug. – 1. Sept.
Domäne Schäferhof

tägl. 10–19 Uhr | Eintritt: € 9,–
Kinder unter 15 Jahren frei · Hunde erlaubt

Ausführliches Programmheft unter:
www.rainer-timpe.de

Verschenken Sie schöne Stunden an Familie und Freunde!

Nienburg

Haus Garten Ambiente

Kunst Kultur Lebensart
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Gemeindefest mit
Kreisposaunenfest
Marklohe. Aus Anlass des
100-jährigen Jubiläums des
Markloher Posaunenchores
feiert die Kirchengemeinde
St. Clemens in diesem Jahr
ihr Gemeindefest mit einem
großen Kreisposaunenfest am
heutigen Sonntag, 1. Septem-
ber. Ab 14 Uhr gibt es eine
große Kaffeetafel im
Gemeindehaus sowie
Grill- und Getränkestände an
der Kirche. Auf dem Kinder-
gartengelände werden
verschiedene Aktivitäten für
Kinder angeboten. Um 15.30
Uhr beginnt dann das
Festkonzert auf der Freifläche
neben der Kirche. Zum
Abschluss der Veranstaltung
gibt es um 17.30 Uhr eine
Andacht, die auch von den
Bläserinnen und Bläsern
begleitet wird. Der Erlös
kommt aus aktuellem Anlass
der Posaunenchorarbeit in
Marklohe zugute. DH

In Kürze In KürzeGrundeinkommen ist wählbar
Grüne, Linke und Piraten fordern Enquete-Kommission

Nienburg. Die örtliche Grund-
einkommens-Initiative präsen-
tierte jetzt im Kulturwerk vor ei-
ner lebhaft beteiligten Zuhörer-
schaft von gut 30 Personen die
Pro- und Contra-Stellungnah-
men der hiesigen Parteien und
ihrer Bundestagskandidaten.
Gefragt waren zuerst die Grund-
position zur Forderung der Bür-
gerinitiative (BI) nach schritt-
weiser Einführung eines von
der Erwerbsarbeit abgekoppel-
ten Existenzgeldes von rund
1000 Euro für Erwachsene und
rund 500 Euro für Kinder als
„bedingungsloses Grundein-
kommen“ (BGE).

FDP, CDU und SPD lehnten
das BGE-Konzept wegen aus
ihrer Sicht ausreichender Sozi-
altransfers und nötiger Sanktio-
nen kategorisch ab.

Dagegen forderten Grüne,
Linke und Piraten angesichts
der immer prekäreren Erwerbs-
situation und wachsender Ar-
mutsgefährung die ernsthafte
Prüfung der BGE-Konzepte.
Dazu soll im neugewählten
Bundestag eine Enquete-Kom-
mision eingesetzt werden,
wozu allerdings eine Einvier-
tel-Mehrheit notwendig ist.
„Die im aktuellen Bundestag
eingereichte BGE-Petition
wurde nicht einmal als Materi-
al für wert befunden“, heißt es in

der Pressemitteilung. Die BI-
Moderatoren Wolfgang Kopf
und Axel Nürge hatten sich zu
Beginn bedankt für die schrift-
lich vorliegenden Stellungnah-
men von Sebastian Edathy
(MdB, SPD), Katja Keul (MdB,
Grüne), Dr. Ralf Kirstan (FDP),
Bernd Rientsch (Piraten) und
dem anwesenden Torben Franz
(Linke). Bedauert wurde die
fehlende Antwort von Maik
Beermann (CDU).

In einer Synopse wurden so-
dann die Partei-Positionen zu
den in der BI-Bewegung erör-
terten „Schritten zum Grund-
einkommen“ verglichen – zur
Kindergrundsicherung, zum
rückzahlungsfreien Studien-
geld, zur Familienpflege-
Grundsicherung, zur sankti-
onsfreien Grundsicherung statt
Hartz-IV sowie zu gesetzlichem
Mindestlohn und Mindestren-
te.

„Heftige Ablehnung“

Die Bürgerinitiative schreibt:
„Die heftigste Ablehnung aller
BGE-Forderungen legte Dr.
Ralf Kirstan (FDP) vor. ‚Es er-
staunt mich, wie viel Geld ge-
wisse Menschen auf Kosten an-
derer fürs Nichtstun haben wol-
len und sich dabei moralisch

auch noch im Recht fühlen.‘ “
Da eine hiesige CDU-Positi-

on nicht vorlag, zitierten die
Moderatoren die ebenfalls ne-
gative Stellungnahme der CDU-
Bundesvorsitzenden und Bun-
deskanzlerin Angela Merkel:
„Das BGE ist kein Thema des
aktuellen Regierungshandelns.
Es wäre eine Abkehr vom Be-
darfsprinzip eines solidarischen
Sozialstaates, der dann hilft,
wenn Not besteht.“

Volmar von Kuenheim (Lie-
benau) bedauerte, dass das von
Ministerpräsident a.D. Althaus
(CDU) und Hermann Binkert
(INSA-Institut Erfurt) durch-
gerechnete Modell eines be-
darfsorientierten BGE („Soli-
darisches Bürgergeld“) in der
Union nicht mehr vorkomme.

Sebastian Edathy (MdB) be-
gründete seine grundsätzliche
Ablehnung aus einer Stellung-
nahme der Grundwertekom-
mission der SPD zum BGE. Er
setze auf eine Ausweitung der
bedarfsorientierten Grundsi-
cherungssyteme und sozialer
Dienste für die sozial Ge-
schwächten.

Auf die „Schritte“-Themen
ging er darüberhinaus nicht
konkret ein - außer der auch für
die BGE-Initiativen grundle-
genden Forderung nach gesetz-
lichem Mindestlohn, heißt es in

der Pressemitteilung der BI wei-
ter.

Die größte Zustimmung zu
den Schritte-Forderungen der
BI würden Linke, Grüne , Pira-
ten zeifgen, die im neuen Bun-
destag neben dem grundlegen-
den gesetzlichen Mindestlohn
eintreten für: Kindergrundsi-
cherung sowie rückzahlungs-
freies Studiengeld, bei Hartz-IV
für ein Sanktionsmoratorium
(Regelsatz 420 Euro/Grüne) und
Sanktionsabschaffung (Regel-
satz 500 Euro), spätere gesetzli-
che Mindestsicherung und Min-
destrente rund 1000 Euro (Lin-
ke/Piraten). In einer abschlie-
ßenden Podiumsdiskussion
stellten die BI-Mitglieder und
Kreisvorsitzenden Dorian Span-
ge (Piraten), Mechthild Schmit-
hüsen (Grüne) und Viktoria
Kretschmer (Linke) den aktuel-
len Diskussionsstand zum BGE
in ihren Parteien dar.

Das Fazit von Podium und
Bürger-Initiative: „Kinder-
grundsicherung und Enquete-
Kommission sind unsere Wahl-
prüfsteine!“

Die nächste öffentliche BI-
Veranstaltung findet am Diens-
tag, 17. September, 19.30 Uhr im
Kulturwerk mit Christopher Bo-
dirsky (Hannover) zum Thema:
„Ist Grundeinkommen finan-
zierbar?“ statt. DH

...aktuell und
informativ!

„Fahrt ins Grüne“ mit
dem SoVD
Landesbergen. Die kommen-
de SoVD-Fahrt „ins Grüne“
startet am 18. September um
7 Uhr ab Leese. Es folgen die
bekannten Haltestellen in
Landesbergen, Estorf,
Leeseringen und Nienburg.
Nach einer Rast mit dem
„Daumenfrühstück“ erreichen
die Teilnehmenden die
Porzellanmanufaktur
Fürstenberg inklusive Besuch
des Museums im Schloss.
Danach besteht kurz die
Möglichkeit, einen Porzellan-
Sonder- und Werksverkauf in
der „Alten Remise“ auf dem
Schlosshof zu besuchen. In
der „Schenken Küche“ in
Ovenhausen gibt es das
Mittagessen. Zum Abschluss
genießen die Mitreißenden
einen Kaminnachmittag in der
idyllisch gelegenen Trapper-
hütte „Waldgaststätte
Rübezahl“ in Albaxen. Ankunft
in Leese ist gegen 19 Uhr
Leese. Es wird darum gebeten,
den Kostenbeitrag von 42,50
Euro für Mitglieder des
Ortsverbandes und 47,50 Euro
für Gäste bis zum 4. September
auf das bekannte Konto zu
überweisen. Fragen beantwor-
ten Dieter Dammeyer, Telefon
(0 50 25) 67 04 und Ingelore
Sudmeier, Telefon (0 57 61)
8 31 42 94. (auch Anrufbenut-
zer nutzen). DH

ANZEIGENSPEZIAL

Bücken. Mehr als 30 Ausstel-
ler präsentieren sich beim
Gesundheits- und Wellnesstag
am Sonntag, 8. September,
von 11 bis 18 Uhr in Bücken.
Gastgeber ist erneut das Ver-
anstaltungszentrum Thöle.

Bereits 2009 und 2011 hatten
sich dort regionale Gesund-
heitsdienstleister aus der Samt-
gemeinde Hoya und dem Kreis

Nienburg einem breiten Publi-
kum vorgestellt. Initiiert haben
die Messe drei Firmen aus Hoya
und Hassel: Akustik-Optik
Huth, die Rats-Apotheke und
der Jübberhof. Unterstützung
erhalten sie von Wirtschaftsför-
derer York Schmelter.
Marion Dräger, Inhaberin von
Jübberhof und Marion‘s Beau-
tyfarm, freut sich auf die dritte
Auflage. „Das Programm ist
noch umfangreicher als in den
Vorjahren“, wirbt sie und stellt

einen Punkt besonders her-
aus: den Männerparkplatz. So
haben die Veranstalter augen-
zwinkernd das Angebot für die
Herren betitelt. „Weil die sich
für Gesundheits- und Wellness-
Themen häufig nicht so sehr
interessieren, bieten wir ihnen
eine Ausstellung des Oldtimer-
clubs Altkreis Syke“, sagt Ma-

rion Dräger. Deren Mitglieder
kommen hauptsächlich aus
Martfeld und zeigen ab 13 Uhr
ihre historischen Fahrzeuge auf
dem Parkplatz am Veranstal-
tungszentrum. Der Gesund-
heitstag beginnt bereits um 11
Uhr und dauert bis 18 Uhr.
Der Eintritt zur Oldtimer-Schau
und zur Messe ist kostenlos. Je-

der Besucher kann zudem einen
von drei 150-Euro-Gutscheinen
von VGH-Reisen in Hoya ge-
winnen, den die Veranstalter
unter allen Gästen verlosen. Die
Teilnahme an der Tombola ist
ebenfalls kostenlos. Beim Aus-
füllen der Lose und bei Fragen
rund um die Messe helfen auf
Wunsch die Messe-Hostessen.
Die Aussteller zeigen einen
breiten Querschnitt durch die
Dienstleistungsangebote der
Region Hoya. Sie kommen aus
den unterschiedlichsten Bran-
chen, von A wie Apotheke über
D wie Diakonie und F wie Fit-
nesscenter bis V wie Versiche-
rung.
Erneut bietet der Hoyaer Kin-
dergarten „Tausendschön“ eine
Kinderbetreuung an. So können
die Eltern entspannt die Stände
in der Tennishalle von Thöle
erkunden oder sich Kaffee und
Kuchen schmecken lassen, wäh-
rend ihre Kleinen spielen.
Direkt an Veranstaltungszen-
trum, Hoyaer Straße 33 in Bü-
cken, stehen zahlreiche Park-
plätze kostenlos zur Verfügung.

Nähere Informationen etwa zu
allen Ausstellern und zur Anrei-
se finden sich auf der Internet-
seite der Veranstaltung: www.
gesundheits-wellness-tag.de.

„Das Programm ist noch umfangreicher“
Gesundheits- und Wellnesstag am Sonntag, 8. September / Erstmals mit „Männerparkplatz“

Gäste testen ein Physio-Gerät.
Fotos: Medienservice Andermann

Samtgemeindebürgermeister Detlef Meyer im Fachgespräch.

Präsentation eines Defibrillators.

www.lichtbruecke-trauerarbeit.de

Wir präsentieren
auf der Gesundheits-
und Wellnessmesse
in Bücken unsere
Leistungen …

Bücker Str. 1
27318 Hoya
Tel. 0 42 51-9 20 32

Rats Apotheke Hoya

Thöles***
Hotels und Gästehäuser
Fitness · Freizeit · Sports

In unserem Fitness-Studio, trainieren Sie
ohne Vertragszwang, ab 19,92 € im Monat.

27333 Bücken · Fon (0 4251) 93000 · www.thoeles.de

Praxis für
Energie- u. Psychotherapie

Elisabeth Steinbeck-Block
Sebbenhausener Str. 14 · 31609 Balge

Telefon (0 42 57) 9 84 02 81
Ausstrahlung und Anziehungskraft

Sein, was ICH BIN – Angst auflösen –
Ziele erreichen – Träume verwirklichen
Viele Menschen würden gerne zeigen,
was in ihnen steckt, wissen aber nicht
wie. Irgendwie kommt immer wieder
etwas dazwischen. Dieses „Etwas“ ist
in den meisten Fällen Angst. Unbewusst.
So kann sie – unerkannt – Pläne sabo-
tieren, Träume zunichte machen, Erfolge
verhindern, Beziehungen (zer)stören,
krank machen. In meiner Praxis unter-
stütze ich Menschen aller Altersgruppen
darin, Ängste aufzulösen, die sie daran
hindern, sich wohl zu fühlen mit sich
selbst, mit…

Bitte lesen sie weiter unter
www.pep.vpweb.de
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Zumba bei der
Holtorfer SV

Holtorf. Bei der HSV wird wie-
der das Zumba-Fitness-Training
angeboten. Immer Dienstag und
Donnerstag heißt es „Tanz dich
fit“ in der Sporthalle am Dobben
in Nienburg/Holtorf. Da Zumba
mittlerweile bewiesen hat, dass es
mehr als ein kurzer Trend ist, sind
die Stunden fest und ohne Extra-
gebühren ins Programm aufge-
nommen worden. Das effektive
Tanz-Fitness-Programm ist so-
wohl für Frauen als auch für Män-
ner gedacht, diefit bleiben und et-
was für die schlanke Linie tun
möchten oder einfach nur Lust
und Freude an Bewegung zur
Musik haben. Beim Zumba
kommt der ganze Körper zum
Einsatz, die Fettverbrennung wird
aktiviert, und dank lebhafter, la-
teinamerikanisch geprägerter
Rhythmen machte das ganze auch
noch gute Laune.

Die Zumba-Kurse beginnen
am kommenden Dienstag um
17.30 Uhr und kommenden Don-
nerstag um 20 Uhr. Geleitet wer-
den die Kurse von der lizenzierten
Zumba-Instruktorin Inge Bal-
land. Getanzt werden internatio-
nale Originalchoreographien so-
wie eigene Tänze zu aktueller
Chartmusik. Teilnehmen können
sowohl Mitglieder als auch Nicht-
mitglieder der HSV. Für Nicht-
mitglieder besteht die Möglich-
keit, Zehnerkarten zu erwerben.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, der Einstieg ist jederzeit
möglich. Weitere Infos gibt es un-
ter Telefon (01 73) 6 15 90 08 und
inge.balland@googlemail.com
oder auf der Homepage unter
www.holtorfer-sv.de. DH

Viel Lob für
Wietzener Projekt
Kandidat Rhein besuchte Biogasanlage

Wietzen. Eine positive bilanz
seines Buschs in der Wietzener
Biogasanlagen zog Joachim
Rhein, Kandidat für das Amt
des Samtgemeindebürgermeis-
ters in der Samtgemeinde Mar-
klohe: „Sie sind eine win-win-
Situation für Wietzen.“ Die Be-
treiber der Biogasanlagen in
Wietzen und die daran ange-
schlossenen Haushalte profiter-
ten genauso davon wie die Kom-
mune, weil sie Gas und Wärme
aus der Anlage zu festgeschrie-
ben Preisen nutzen könne und
damit das Freibad beheize.

Sogar die großen Energiever-
sorger sollten in Kürze profitie-
ren, da Sie die Bio-Kraftwerke in
ihr Energieversorgungssystem
„Virtuelles Kraftwerk“ integrie-
ren können. Von den Möglich-
keiten die heute zur Verfügung
stehen, erneuerbare Energien zu
erzeugen, seien nur die Biogas-
anlagen dazu in der Lage, Ener-
gie zu speichern. Dies geschehe
durch die Gasspeicherdächer,
die je nach Biogasanlage dazu in
der Lage seien, bis zu zwölf
Stunden das permanent anfal-
lende Biogas aufzunehmen. In-
sofern würden die Biogasanla-
gen auch zur Umsetzung der bis
2022 vorgesehenen Energiewen-
de beitragen.

Rhein ließ sich von Hans-Die-
ter Kuhlenkamp die Erzeugung
von Gas und Wärme von der
Bereitstellung der Grundstoffe –
wie Mais, Mist und Gülle – über

die Fermentierung – also die
Umwandlung organischen Ma-
terials in das gewünschte End-
produkt Biogas – bis hin zur
Umwandlung in Strom und
Wärme (Kraft-Wärme-Kopp-
lung) durch die Blockheizkraft-
werke verdeutlichen. Sogar der
Abfall sei kein Abfall im eigent-
lichen Sinne: Wenn die organi-
schen Bestandteile in Energie
umgewandelt seien, blieben in
den Gärresten die anorgani-
schen Teile übrig und könnten
den im nächsten Jahr angebau-
ten Pflanzen wieder zur Verfü-
gung gestellt werden.

„Die Nachahmung scheint al-
lerdings durch das Erneuerbare-
Energien-Gesetzes(EEG) deut-
lich gedrosselt zu werden, da In-
vestoren mit ungünstigeren
Rahmenbedingungen fertig
werden müssen“, schreibt
Rhein.

Er wolle sich als Samtgemein-
debürgermeister für nachhaltige
Strategien wirtschaftlichen Han-
delns einsetzen und sehe an die-
sem Beispiel ein intelligentes
Zusammenspiel wirtschaftlich
handelnder Kräfte. Im Falle ei-
nes Wahlsiegs wolle Rhein die
Ansiedlung und den Ausbau
von Wirtschaftsbetrieben unter-
stützen, die Samtgemeinde Mar-
klohe damit zu einem noch inte-
ressanteren Wirtschaftsstandort
machen und so Arbeitsplätze in
die Region holen bzw. bestehen-
de Arbeitsplätze sichern. DH

„Natur aktiv erleben“
Wettbewerb: 250 Euro für die besten Ideen zum Naturlehrpfad Marklohe

Marklohe. Die Jofa-Stiftung als
Unterstiftung der Bürgerstiftung
im Landkreis Nienburg unter-
stützt zum zehnjährigen Jubiläum
die Weiterentwicklung des Natur-
lehrpfades in Marklohe und for-
dert alle Interessierten Kinder aus
Grundschulen und Kindertages-
stätten auf, sich mit kreativen Ide-
en zu beteiligen. Die besten Ideen
werden mit 250 Euro bei der Um-
setzung belohnt.

Der Naturlehrpfad der Samtge-
meinde Marklohe entstand im
Jahr 2003 auf private Initiative
von Heinrich Meyer. Die Samtge-
meinde Marklohe unterstützt den
Naturlehrpfad ebenso wie die Jo-
fa-Stiftung/Bürgerstiftung, die

unlängst ein Naturquiz aufgestellt
hat, um den Naturlehrpfad Mar-
klohe zu erweitern. Kindertages-
stättengruppen, Schulklassen und
natürlich auch Einzelpersonen
können auf dem Rundweg durch
vielfältige Tafeln und Beschrei-
bungen Wissenswertes über den
Wald und seine Bewohner erfah-
ren.Vorgeschlagen werden kann
im Rahmen des Wettbewerbes al-
les, was sich praktisch umsetzen
lässt: Bienenhotel, Tierspurenle-
sepfad, Naturquiz, Blatt-Memo-
ryspiel, wie kann man Vogelstim-
men erkennen. Für die Teilnahme
ist es erforderlich, dass dem Vor-
schlag eine Kurzbeschreibung
und eine Skizze beigefügt werden.

Die Ideen sollten bis zum 2. Okto-
ber bei der Bürgerstiftung im
Landkreis Nienburg/W., Goethe-
platz 4, 31582 Nienburg einge-
reicht werden. Die Prämierung
erfolgt dann am 30. Oktober am
Naturlehrpfad Marklohe.

Die Umsetzung der Ideen soll
anschließend im Winterhalbjahr
2013 in der jeweiligen Kita oder
Schule erfolgen. Deswegen ist
nicht nur allein die Idee allein
wichtig, sondern auch die Mög-
lichkeit der Umsetzung. Eventuel-
le Fragen werden telefonisch un-
ter Telefon (0 50 21) 60 53 04 oder
per Mail: buergerstiftungnien-
burg@t-online.de beantwortet.

DH

5000 ehrenamtliche Arbeitsstunden
In vier Jahren wurde der
abgängige Ziegeleischuppen in
Gandesbergen in ehrenamtlicher
Arbeit in 5000 Arbeitsstunden
wieder aufgebaut und saniert.
Bürgermeister Karl-Heinz Stein
bedankt sich für diese gemeinsa-
me Aktion aller Vereine. Ganz
vorne sei Hermann Kumme zu
loben, der mit seiner Gruppe fast
täglich im Einsatz war. „Meine
Rentnerband war immer mit fünf
bis sechs Mann hier“, bestätigt
Hermann Kumme. Heimatvereins-
vorsitzende Petra Böckmann freut
sich, „dass Jung und Alt gemein-
sam dazu beigetragen haben, dass
der Ziegeleischuppen wieder
benutzt werden kann.“ Samtge-
meindebürgermeister Detlef

Meyer: „Eine sagenhafte Leistung
für den kleinen Ort, ein Schmuck-
stück ist entstanden und das alles
ehrenamtlich“. Von ursprünglich
errechneten 50 000 Euro, sind
15 000 Euro für Materialkosten
geblieben, die Gemeinde trägt

10 000 Euro und 5000 Euro gibt
die Jagdgenossenschaft. Das Werk
ist gelungen, darüber freuen sich
Detlef Meyer, Petra Böckmann,
Hermann Kumme und Karl-Heinz
Stein (von links).

Achtermann

ANZEIGE

Einladung zum Tag der offenen Tür
am Samstag, 7. September 2013, ab 11 Uhr

Was lange währt, wird endlich gut! Es ist so weit. Nach umfangreichen
Renovierungsarbeiten und der Neugestaltung des Außengeländes mit
dem Wohnmobilstellplatz möchten wir die
„Schweizerlust“ in neuem Glanz präsentieren.
Wir würden diesen Tag gerne mit Ihnen ver-
bringen und legen großen Wert darauf, Sie in
unserem Haus begrüßen zu dürfen.
Marita und Volker Frerk sowie
das Team der SchweizerlustSchweizerlust 1                    31618 Liebenau

Tel. (0 50 23) 5 88
Fax (0 50 23) 45 91

E-Mail:
info@schweizerlust.de
www.schweizerlust.de

Neu im Ausschank
„frisches Veltins“

Ihr Ansprechpartner vor Ort: Gerd Renken 01 75-577 42 57
Industriestraße 15 · 28832 Achim · www.ahlersgetraenke.de

PRIVATBRAUEREI
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info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG
Zappenberg 6 · D-31633 Leese
Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

ANZEIGE

In Leese zu Hause, weltweit aktiv
Das Profil: Die Filigran Trägersysteme GmbH & Co. KG als ein partnerschaftliches, familiäres Familienunternehmen
„Wir sind in Leese zuhause und weltweit aktiv.“ Zuhause: Die
Verbundenheit seines Vaters zu Firma, Standort, Belegschaft
und Kunden der Filigran Trägersysteme GmbH & Co. KG
führt Geschäftsführer Stefan von Weiler fort. „Weltweit aktiv“
ist Ergebnis einer werteorientierten Grundhaltung „Wir
wirken durch Taten“. Das war Maxime bei der Gründung 1949
im bayerischen Geretsried an der Isar.

Die Filigrandecke: eine
Marke erobert den Markt

In Geretsried entwickelte und
patentierte von Weilers Großva-
ter Stefan Keller die ersten Stahl-
Leichtträger sowie Maschinen zu
deren industriellen Herstellung.
Das Ergebnis deren kontinuier-

licher Weiterentwicklung sind
die heutigen Gitterträger mit
speziellem Bewehrungsstahl für
die Halbfertigteilbauweise, die
Filigrandecke. Die Bauweise hat
beim Neubau in Deutschland ei-
nen Marktanteil von mindestens
70 Prozent. Das mittelständische
Familienunternehmen in dritter

Generation ist seit 1962 als Zent-
rale in Leese beheimatet. 1993 kam
der Standort Klieken (Sachsen-
Anhalt) und dann eine Schwes-
terfirma in Herby (Polen) hinzu.
Filigran Trägersysteme produziert
Bewehrungsstahl: Gitterträger, die
85 Prozent der Jahrestonnen aus-
machen, und Betonstahl im Ring
und als Stab. 2012 verarbeitete die
Belegschaft 77 000 Tonnen Stahl
oder 36 Millionen Meter Gitter-
träger. Die Firma bietet technische
Planung von Betonhalbfertigteilen
und Schulungen bei Normen-
veränderungen auf dem Markt als
Dienstleistung an.

Das stabile Team aus
Kunden und Belegschaft

Filigran beliefert mehr als 250
Kunden, von denen 70 Prozent
mittelständische Unternehmen
sind. Zu über 90 Prozent dieser
Kunden besteht seit über zehn Jah-
ren, teilweise bereits über mehrere
Jahrzehnte, eine Geschäftsbezie-
hung. Die Kunden kommen aus 15
Ländern auf drei Kontinenten. Der
Familie von Weiler kommt es auf
langfristig angelegte, gepflegte und
partnerschaftliche Geschäftsbe-
ziehungen an. Dabei versteht sich
Filigran nicht nur für Kunden, Lie-

feranten, Financiers und die Bran-
che als stabiler und fairer Partner.
Dasselbe gilt im besonderen Maße
für die 155 Menschen, die in den
Standorten arbeiten. 102 sind in
Leese beschäftigt, 53 in Klieken.
24 Prozent der Gesamtbelegschaft
sind Frauen, davon in Verwaltung
und Büros 62 und in der Produk-
tion immerhin acht Prozent.

Die Verantwortung für das
Unternehmen

Auch die Azubis in fünf Berufen
bilden Stabilität im Unterneh-
mensgeflecht. Das sind Indus-
triemechaniker, Elektroniker,
Maschinen- und Anlagenführer,
Industriekaufleute und Bauzeich-
ner. 20 der aktuell Beschäftigten in
Leese haben bei Filigran gelernt.
Das sind 20 Prozent der Beleg-
schaft. Derzeit gibt es 18 Azubis.
Die bilden zwölf Prozent der Ge-
samtbelegschaft. Davon arbeiten
zwölf in Leese und sechs in Klie-
ken.
Filigran beschäftigt Ingenieure im
Bau und Maschinenbau, Indust-
riekaufleute, Industriemechaniker,
Elektroniker, Diplomkaufleute,
Bauzeichner, Maschinenführer,
Drahtzieher und Logistiker.

Die Verantwortung für
eine stabile Belegschaft

Das Unternehmen schöpft aus
der Kraft der Belegschaft. Deshalb
spricht Stefan von Weiler von ei-
nem flexiblen familiären Familien-
unternehmen, in dem 76 Prozent
der weiblichen Kräfte in Leese
während ihrer Beschäftigung Kin-
der im Haus haben oder hatten.
Von den Kräften haben 38 Prozent
während ihrer Beschäftigung Kin-
der bekommen. Zu dem gesunden
Profil des Unternehmens gehört
die hohe durchschnittliche Be-
triebszugehörigkeit. Die liegt im
Durchschnitt bei 13 Prozent. 35
Beschäftigte sind über 20 Jahre da-
bei. In den vergangenen zwei Jah-
ren gab es Neueinstellungen, weil
in Leese der Produktionsbereich
Betonstahl im Ring und Stab neu
aufgebaut wurde.
Gibt es Probleme in den Abteilun-
gen und Schwierigkeiten in den
Familien, schaltet sich Stefan von
Weiler dann regelnd ein, wenn die
Abteilungen das nicht auffangen
können. Die Geschäftsführung
investiert so weit es geht in ihre
Belegschaft, um Motivation, Iden-
tifikation mit der Firma und die
Kreativität des Einzelnen sowie
ein starkes und stabiles Team auf-
rechtzuerhalten.
Schon allein deshalb verbiete es
sich, in ein Billiglohnland aus-
zusiedeln. Das lohne sich auch
wirtschaftlich wegen der hohen
Transportkosten nicht. Außer-
dem liege Filigran im Nachfrage-
Mittelpunkt, reagiere auf Kunden
schnell und flexibel. Deswegen
sind „wir in Leese zu Hause und
weltweit aktiv“.

Stefan Reckleben
Die Leeser Produktionshalle mit Thomas Markmann und Thomas Ludwig, die die Produktion des Stahlgefl echts 
für die Filigrandecke an den eigens entwickelten Maschinen überwachen.  Reckleben

Die marktbekannte Filigrandecke
am Kran vor dem Einbau. 

Tag der offenen Tür
am 7. September 2013 von 11.00 bis 17.00 Uhr
Ort: Zappenberg 6 in 31633 Leese

Wir öffnen unseren Betrieb und laden Sie herzlich ein,
uns am Zappenberg zu besuchen. Schauen Sie zu, wie
Walzdraht zu Gitterträgern und Betonstahl in Ringen
und Stäben verarbeitet wird, und erfahren Sie, was man
alles damit machen kann ...!

Starten Sie mit uns durch und bewerben
Sie sich für einen Ausbildungsplatz als

• Industriekaufmann/-frau

• Industriemechaniker/-in Fachbereich Instandhaltung

• Maschinen-und Anlagenführer/-in Fachbereich Metalltechnik

• Elektroniker/-in Fachbereich Betriebstechnik (ab 2014)

• Bauzeichner/-in Fachrichtung Ingenieurbau (ab 2015)

. . . .



Heideblütenfest mit der Spargelkönigin
Kürzlich feierte die Gemeinde
Meißendorf im Heidekreis ihr
50-jähriges Heideblütenfest.

In diesem Rahmen führte ein
Umzug mit vielen festlich
geschmückten Wagen zur
Krönungsfläche in die Heide.
Dort fand die Krönung der

bereits gewählten Heidekönigin
Dorle Macke statt. Sie wurde von
ihren Prinzessinnen und 36
ehemaligen Meißendorfer
Heideköniginnen begleitet.
Außerdem wurden zu diesem
Anlass auch etliche Gastkönigin-
nen eingeladen. Für die Nienburg

war die amtierende Spargelköni-
gin Meike Schmidt mit ihrem
Gefolge (Vanessa Siemer,
Spargelkönigin 2012, Herbert
und Marianne Schriever von der
RWG Grafschaft Hoya und Fritz
Bormann von der AG Nienburger
Spargel) angereist. DH

Sonderregelungen beibehalten
SPD-Abgeordnete Edathy und Lange besuchten „Ardagh“ in Nienburg

Nienburg. Am Montag besuch-
ten Nienburgs Bürgermeister
Henning Onkes, der heimische
SPD-Bundestagsabgeordnete
Sebastian Edathy sowie der
SPD-Europaabgeordnete Bernd
Lange die Firma „Ardagh“ in
Nienburg.

„Ziel des Gespräches mit Ma-
nagement und Betriebsräten des
Unternehmens war, sich einen
Überblick über die aktuelle wirt-
schaftliche Lage zu verschaffen
und Ansatzpunkte für eine Un-
terstützung auf nationaler und
europäischer Ebene zu diskutie-
ren. 700 Beschäftigte sind der-
zeit am Standort Nienburg tätig,
damit ist die Firma einer der
wichtigsten Arbeitgeber in der

Region“, heißt e sin einer Presse-
mitteilung Edathys.

„Ardagh“ ist einer der führen-
den Anbieter sowohl im deut-
schen als auch im europäischen
Glasmarkt. Die wirtschaftliche
Lage des Unternehmens sei sta-
bil. Zugleich machten Energie-
kosten 20 Prozent der Betriebs-
ausgaben aus.

Entsprechend standen im
Mittelpunkt des Gespräches
mit Vertretern der Firma, allen
voran Europa-Chef Jens Schae-
fer, energiepolitische Fragen.
Seitens des Unternehmens wur-
de darauf hingewiesen, dass die
jetzigen Regeln beim Handel
mit CO2-Zertifikaten im Sinne
der internationalen Wettbe-

werbsfähigkeit nicht verschärft
werden sollten. Das Gleiche
gelte für die Verpackungsver-
ordnung, zumal Glas durch sei-
ne Recyclingfähigkeit Maßstab
für andere Verpackungsarten
sei.

DieSPD-AbgeordnetenBernd
Lange und Sebastian Edathy be-
tonten, Deutschland dürfe als
Industriestandort nicht ge-
schwächt und Arbeitsplätze im
Bereich der Produktion nicht
gefährdet werden. Deswegen sei
es unabdingbar, dass energiepo-
litisch für Branchen wie die
Glasindustrie, die zwangsläufig
einen erheblichen Energiebe-
darf hätten, Sonderregelungen
gelten müssten. DH

Die Vertreter aus Politik und Wirtschaft am Nienburger Werk von „Ardagh Glass“

Kreis-FDP traf Spitzenpolitiker
Im Rahmen des Sommerfestes
der FDP Hannover sowie bei
einem Meinungsaustausch mit
Unternehmern und Verbandsver-
tretern trafen FDP-Kreisvorsitzen-
der Heiner Werner und Kreisge-
schäftsführer Jörg Hille Bundes-
wirtschaftsminister Philipp Rösler
und FDP-Generalsekretär Patrick
Döring.Auf beiden Veranstaltungen
habe Vizekanzler Rösler deutlich
gemacht, dass in den vergangenen
vier Jahren die arbeitende Mitte der
Gesellschaft unter anderem durch
die Senkung der Sozialbeiträge und
durch die Abschaffung der
Praxisgebühren um 22 Milliarden
Euro entlastet worden sei. Renten
und Löhne seien zum ersten Mal

seit vielen Jahren gestiegen. Durch
diese gezielte Entlastung werde das
Wachstum gestärkt. In der
nächsten Legislaturperiode wolle
sich die FDP dafür einsetzen, dass
unter anderem die „Kalte Progressi-
on“ abgeschafft und der Solidari-
tätszuschlag schrittweise abbaut
wird. „Diese Entlastung der Mitte
sowie die günstigen wirtschaftlichen
Rahmenbedingen sind auch gut für
die Region Nienburg“, erklärte
Heiner Werner: „Unsere Hand-
werksbetriebe, Industriebetriebe
und die dazugehörigen Arbeits-
plätze brauchen gerade im
globalen Wettbewerb eine stabile
wirtschaftliche Grundlage.“

DH

DRK Husum reiste nach Hamburg
Bei der diesjährigen „Fahrt ins
Blaue“ des DRK-Ortsvereins
Husum war die Hansestadt
Hamburg das Ziel. Nach einem
reichlichen Frühstück am Bus
ging es weiter zum ZOB
Hamburg. Dort wurde die
Reisegruppe von Gästeführer
Rainer Urban erwartet. Es war
für viele Teilnehmer eine große

Überraschung und ein Wiederse-
hen, denn Rainer Urban ist in
Husum geboren. Es folgte eine
große Stadtrundfahrt. Die
St.-Pauli-Landungsbrücken
(Foto), die Speicherstadt und die
neue Hafen-City gehörten auch
in sein Programm. Nach der
Mittagspause ging es auf zur
Alsterrundfahrt. Der Kapitän

erläuterte die Uferbebauung und
Sehenswertes. Zur Kaffeezeit
fuhren die Teilnehmenden nach
Winsen/Hoopte ins Hofcafe
Löscher direkt am Elbdeich. „Der
ehemalige Pastor aus Winsen
bot uns zu Kaffee und Kuchen
ein tolles unterhaltsames
Beiprogramm“, schreibt das DRK
Husum. DH

Seit 62 Jahren beim Lemker Schützenfest
Anlässlich des diesjährigen
Schützenfestes konnte der
Schützenverein Lemke nicht nur
auf eine 40-jährige Beatabend-
Tradition zurückblicken, sondern
auch eine weitere Einmaligkeit
aufzeigen. Inge Eick ist mit ihrem
Schieß-Salon seit nunmehr 62
Jahren ein fester Bestandteil im
Lemker Schützenkalender. Gern
berichtet sie von alten Zeiten, als
die Feierlichkeiten noch in den
örtlichen Gastwirtschaften
stattfanden. Mehrere Lemker
Familien-Generationen konnte sie
bereits an ihrer Schießeinrich-
tung begrüßen und kennenlernen.
Ein „Schuss“ Herzlichkeit sei ihr
in all den Jahren stets entgegen-
gebracht worden. Obgleich Inge
Eick inzwischen nicht mehr für
die geschäftlichen Aufgaben
verantwortlich zeichnet, einen
Besuch beim Lemker Schützen-
fest lässt sie sich nicht nehmen.
Vereins-Vorsitzende Heike Scholz

würdigte diese einmalige Treue in
Gegenwart von über 300
Festteilnehmern mit einem
Blumenstrauß. DH

www.musiktage.de
0800/45 66 54 00
(kostenfrei aus dem deutschen
Festnetz)

Freunde in der Fremde
Tora Augestad (Gesang), Stian Carstensen
(Akkordeon) und Ola Kvernberg (Violine) spielen
Werke der Exilkomponisten Hanns Eisler,
Friedrich Hollaender und Kurt Weill

Sa 14.09., 19.30 Uhr
Kulturzentrum Martinskirche, Hoya
Karten: € 15 . € 10 erm.
Sparkasse Nienburg/Geschäftsstelle Hoya, 04251/81820
Kanzlei Georg Sättler, Hoya, 04251/934600

Mitveranstalter: Kulturkreis Grafschaft Hoya

Freundschaftsmusik
Arianna Savall, Petter Udland Johansen
und Miguel Àngel Cordero mit Traditionals
der norwegischen und spanischen Küsten

Mi 11.09., 19.30 Uhr
Veranstaltungsraum Romantik
Bad Rehburg, Rehburg-Loccum
Karten: € 15 . € 10 erm.
Sparkasse Nienburg, Geschäftsstelle Rehburg, 05037/97190
Sparkasse Nienburg, Geschäftsstelle Loccum, 05766/96030
Romantik Bad Rehburg, 05037/300066

Mitveranstalter: Stadt Rehburg-Loccum

S Sparkasse
Nienburg

Medienpartner:

freundschaft 
07. Sept. – 06. Okt. 2013

Partner:

27. niedersächsische

mus ik tage .
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„Sehr ambitionierte Hilfe“
Positive Bilanz zu den Medi-Meisterschaften /12 500 Euro für Vereine

Rodewald. Im Sommer fanden
die Medi-Meisterschaften, das
größte Freiluft-Fußballturnier
Deutschlands, erstmals in Ro-
dewald statt. Die kleine Ge-
meinde erlebte einen nie dage-
wesenen Besucheransturm:
Knapp 5000 angehende Medizi-
ner aus ganz Deutschland trafen
sich in dem gemütlichen Dorf
zum Fußballspielen und Feiern.
Jetzt wurde im Garten des Bin-
derhauses Bilanz gezogen.

Und die fällt positiv aus. Zwar
hatte es im Vorfeld des Mega-
Events auch Bedenken gegeben
– immerhin kamen doppelt so
viele junge Leute nach Rode-
wald, wie die ganze Gemeinde
Einwohner hat – doch die Sor-
gen erwiesen sich als unbegrün-
det. Im Gegenteil freuten sich
viele Rodewalder über die offe-
nen, freundlichen Medizinstu-
denten, die sich ihrerseits in
dem Dörfchen sehr wohl fühl-
ten und regelrecht begeistert
waren von der unkomplizierten
Hilfsbereitschaft vieler Einwoh-
ner, vor allem der Landwirte
und Vereine.

„Natürlich hinterlässt eine
Veranstaltung dieser Größen-
ordnung Spuren“, sagt Christi-
an Weier, mit Friedemann
Egender und Tobias Heising
Organisator der Meisterschaf-
ten. „Wir haben im Vorfeld zu-
gesagt, dass wir diese Spuren
beseitigen und uns bei den Ver-
einen, die uns geholfen haben,
auch bedanken werden.“ Und
das Team hat Wort gehalten.
Ein Grillabend im Garten des
Binderhauses setzte den
Schlusspunkt unter die Veran-
staltung: Insgesamt, so Egen-

Die Organisatoren der Medi-Meisterschaften freuten sich, dass bei diesem sportlichen Großevent 12 439 Euro
zusammenkamen. Der Erlös soll den hiesigen Vereinen zugute kommen.

der, Heising und Weier, kamen
rund 1500 angehende Medizi-
ner mehr nach Rodewald als
zuletzt nach Kiel. Von beiden
Seiten – den gastgebenden Ro-
dewaldern wie auch den Stu-
denten – habe man viele aus-
nehmend positive Rückmel-
dungen erhalten, und als ge-
bürtiger Rodewalder freut sich
Christian Weier besonders,
„dass die Studentinnen und
Studenten ein sehr positives
Bild von Rodewald in ihre Unis
mitgebracht haben.“

Mit Nachdruck dankten die

Organisatoren allen Helfern;
vor allem den 19 Vereinen, die,
so Weier, „sehr ambitionierte
Hilfe“ geleistet und insgesamt
fast 2000 Stunden in das Gelin-
gen der Fußball-Party inves-
tiert hatten. Für die gelobten
Vereine zahlte sich das auch
aus: Die Veranstalter über-
reichten Rodewalds stellvertre-
tendem Bürgermeister Bernd-
Christoph Höper einen symbo-
lischen Scheck über 12 493
Euro, die an die Vereine verteilt
werden. Höper würdigte aus-
drücklich die Organisation der

Medi-Meisterschaften und stell-
te dann, begleitet von beifälli-
gem Gemurmel, die Frage, die
an diesem Abend wohl jeden im
Garten des Binderhauses um-
trieb: „Kommen Sie wieder
nach Rodewald?“ Dazu wollten
sich Tobias Heising, Friede-
mann Egender und Christian
Weier aber noch nicht ab-
schließend äußern: „Wir woll-
ten erstmal die Medi-Meister-
schaften 2013 abschließen.
Das haben wir jetzt getan.
Nun beginnen die Planungen
für 2014. DH

Fest für Helfer
in Rodewald

Mehr als 100 Helfer aus allen
Altersgruppen waren auch in
diesem Jahr wieder aktiv, um
das „Große Fest im Kleinen
Garten“ am Binderhaus
Rodewald am 10. August vor-
und nachzubereiten. Der
Vorsitzende des Binderhaus
Vereins, Norbert Sommerfeld,
konnte viele davon zu einem
Grillabend als Dankeschön für
alle ehrenamtlichen Helfer
begrüßen. Ohne dieses
Engagement wäre eine solche
Veranstaltung nicht möglich,
betonte Sommerfeld in seiner

In KürzeIn Kürze

Dankesrede. Seit vielen Jahren
unterstützt auch schon Ingrid
Woelk den Binderhaus-Verein,
sie brachte es mit einem selbst

verfasstem Gedicht auf den
Punkt und erntete dafür viel
Applaus von allen Anwesen-
den. DH

Hardanger-Stickerei
bei den Landfrauen
Wietzen. Der Landfrauenver-
ein Wietzen und Umgebung
lädt zu einem Handarbeits-
abend am Donnerstag, 12.
September, von 18 bis 21 Uhr
in Wietzen ein. Unter
fachkundiger Anleitung kann
die traditionelle norwegische
Durchbruchstickerei erlernt
werden. Auch Stickanfänge-
rinnen können mit einer
kleineren Stickarbeit den
Einstieg finden. Stoffe und
Garne sind in der Veranstal-
tung erhältlich. Weitere
Informationen und Anmeldun-
gen ab sofort bei Christa
Kastens unter Telefon (0 50
22) 2 29. Gäste sind herzlich
willkommen. DH

Pferde in Coaching
und Therapie
Steimbke. Um Führungskräf-
tecoaching nicht um im
beruflichen Kontext geht es
im Vortrag von Sandra
Markworth zum Thema
„Coaching mit Pferden: Wie
verändern Pferde unser
Führungsverhalten“ am 5.
September um 19 Uhr. Ihrer
Ansicht nach spiegeln Pferde
1:1 die Verhaltensweisen ihres
Partners wider, woraus sich
mithilfe von Videosequenzen
Rückschlüsse und Verhaltens-
änderungen ableiten lassen.

Am 19. September um 19
Uhr findet der Vortrag „Orga-
nisations- oder Familienauf-
stellungen mal ganz anders:
Wie Pferde zwischenmensch-
liche Beziehungen spiegeln“
statt: So wie Familien können
ganze Organisationen oder
eine Abteilung über soge-
nannte Stellvertreter
aufgestellt werden. Sandra
Markworth geht das Thema
einmal anders an: Indem als
Stellvertreter nicht Men-
schen, sondern Pferde
eingesetzt werden, sollen sich
sogar durch die Beobachtung
der Pferde zueinander klare
Verhaltensweisen, Interessen
und Desinteressen der
Menschen, um die es geht,
beobachten lassen. Mithilfe
von praktischen Beispielen
und Videosequenzen macht
sie ihre Beobachtungen und
Erfahrungen transparent.
Aufgrund des begrenzten
Platzangebotes ist eine
Anmeldung erforderlich. Infos
und Anmeldung unter www.
verbund-kompetenzzentrum-
mitte.com oder bei Melanie
Weishaupt unter (01 72) 5 12
67 56.

Nordic Walking für
Anfänger
Nienburg. Die Nordic
Walking-Schule Nienburg
bietet einen Nordic Walking-
Kursus für Anfänger an. Die
Übungseinheiten finden am
Sonnabend, 14. September, um
16 Uhr und Sonntag, 15.
September, um 10 Uhr in der
Krähe statt. In diesem Kurs wird
die Grundtechnik des Nordic
Walking vermittelt. Im
Bedarfsfall werden die Stöcke
für die Kurseinheiten kostenlos
zur Verfügung gestellt.
Weiterhin teilt die Nordic
Walking-Schule mit, dass es
noch einige wenige Restplätze
für die Nordic Walking-Reise
nach Spanien an die Costa de la
Luz im März 2014 gibt.
Interessierte sollten sich hier
schnellsten die Restplätze
sichern.Anmeldung für den
Kurs und weitere Informationen
bei Intersport Hoffmann und
unter Telefon (0 50 21) 40 30.

Alte und neue Piraten
im Museum
Nienburg. In der Museum-
spädagogik dreht sich am
Donnerstag, 5. September, von
15 bis 17. Uhr alles um alte und
neue Piraten. Die Museumspä-
dagogin Claudia Ahlers geht
den Fragen: „Wer waren sie,
woher kamen sie, wo trieben
sie ihr Unwesen und warum
waren sie so gefürchtet?“ nach.
Anschließend bastelt jedes
Kind seine hochgeheimen
Piraten-Schatzkarten. Die
Veranstaltung findet im
Quaet-Faslem-Haus statt, es
wird eine Gebühr von drei Euro
erhoben. Anmeldungen unter
Telefon (0 50 21) 1 24 61.

Jugendleiter-Card erwerben
Ausbildung in den Herbstferien auf Spiekeroog

Landkreis. In den Herbstferien
bietet der Kirchenkreisjugend-
dienst unter Leitung von Kir-
chenkreisjugendwart Martin
Bauer einen einwöchigen
Grundkurs zum Erwerb der
amtlichen Jugendleiter-innen
Card (JuLeiCa) an. Das Angebot

richtet sich an Jugendliche, die
Freude an der Leitung von Kin-
der und/oder Jugendgruppen
haben und mindestens 15 Jahre
alt sind. Der Kurs findet vom
10. Oktober bis 17. Oktober im
Evangelischen Jugendhof auf
der Nordseeinsel Spiekeroog
statt. Die Teilnehmenden er-
halten eine fundierte Qualifi-
zierung, die es ihnen ermög-
licht, für Kinder und Jugendli-
che ein Freizeitangebot zu er-
stellen. Die Kinder und Ju-
gendlichen sollen dadurch die
Möglichkeit erhalten, in ihren
Ferien und sonstigen Freizeit
etwas Sinnvolles zu unterneh-
men.

Das Programm, das Kir-
chenkreisjugendwart Martin
Bauer und sein Team zusam-
menstellt haben, bietet viele
Inhalte, die abwechslungsreich
aufgearbeitet sind.

Hauptsächlich wird in und

an der Gruppe gelernt. Es wer-
den Themen wie Gruppenlei-
tung, der Umgang mit Kindern
und Jugendlichen, Spiel- und
Bastelangebote, Andachten,
Rechtsfragen, Gruppenregeln,
Freizeitgestaltung und die un-
terschiedlichen Gruppenpha-
sen behandelt. „Learning by
doing“ ist das zentrale Prinzip
der JuLeiCa Ausbildung.

Inhalte werden dadurch viel
deutlicher und verständlicher
und die Umsetzung für die ei-
gene Praxis fällt den Teilneh-
menden leichter, da sie immer
wieder an die „Lerngruppe“ er-
innert werden. So möchte das
Seminarteam Inhalte, Lernen
und Spaß miteinander verbin-
den. Anfragen und Anmeldun-
gen nimmt der Kirchenkreisju-
genddienst bis zum 20. Septem-
ber unter Telefon (0 50 21) 97 96
51 oder martin.bauer@evlka.de
entgegen.

SoVD Landesbergen
fährt „ins Grüne“
Landesbergen. Die Fahrt
„ins Grüne“ des SoVD
Landesbergen startet am 18.
September um 7 Uhr ab
Leese. Es folgen die bekann-
ten Haltestellen in Landesber-
gen, Estorf, Leeseringen und
Nienburg. Nach einer Rast mit
„Daumenfrühstück“ errei-
chen die Teilnehmenden die
Porzellanmanufaktur
Fürstenberg. Es besteht kurz
die Möglichkeit eines
Porzellan-Sonderverkauf. um
Abschluss findet ein Kamin-
nachmittag in der Trapperhüt-
te „Waldgaststätte Rübezahl“
in Albaxen statt. Gegen 19 Uhr
Leese ist die Reisegruppe
wieder in Leese. Es wird darum
gebeten, den Kostenbeitrag in
Höhe von 42,50 Euro für
Mitglieder des Ortsverbandes
und 47,50 Euro für Gäste bis
zum 4.September auf das
bekannte Konto überweisen.
Eventuelle Fragen beantworten
gern: Dieter Dammeyer,
Telefon (0 50 25) 67 04 und
Ingelore Sudmeier, Telefon (0
57 61) 8 31 42 94 (AB nutzen)..

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · ! 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches
Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere Pflegesätze für 2013
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I = mtl. 1027,91 €
Pflegestufe II = mtl. 1146,08 €
Pflegestufe III = mtl. 1250,16 €

Neueröffnung
am Marktplatz

Am heutigen Sonntag von 15.00 bis
18.00 Uhr findet die Eröffnung der Ge-
sundheitspraxis Claudia Wiesner am
Marktplatz 3 in Nienburg statt. Hier-
zu sind alle Interessenten, Freunde &
Bekannte recht herzlich eingeladen,
sich heute Nachmittag ein Bild von
der Praxis und dem Leistungsspek-
trum zu machen. Der Fokus der Pra-
xis liegt darin, persönliche Wege zur
Gesundheit zu finden und diese aktiv
zu gestalten. Das Angebot beinhaltet
klientenorientierte Gesprächsführung,
Massagen, Entspannungstechniken
sowie energetische Anwendungen.
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„ Rücken-Fit“ beim
SV BE Steimbke
Steimbke. Ein Gesundheitsför-
derkurs „Rücken-Fit“ beginnt
am Montag, 12. September, beim
SV BE Steimbke. Der Kurs soll
über zehn Einheiten jeweils
montags von 19.30 bis 21 Uhr in
der Grundschulsporthalle in
Steimbke gehen.Willkommen ist
dabei jeder, Sportneueinsteiger
ohne Vereinszugehörigkeit wie
auch Vereinsmitglieder. Die
Leitung hat Ursula Brinkmann.
Krankenkassen können den Kurs
bezuschussen.Anmeldung
nimmt Ursula Brinkmann unter
Telefon (0 50 26) 84 92
entgegen. DH

In Kürze

Nächsten Sonntag ist Backtag
Am Sonntag, 8. September, ab 14
findet im und am Museum in
Rodewald ein Backtag statt. Es
wird der alte transportable
Backofen wieder einmal

angeheizt. Es gibt im Binderhaus
Kaffee und Kuchen sowie Brot.
Das Foto zeigt Gerhard Schier-
kolk und Jürgen Bunke vom
Museumsverein.

Dudek besucht Seniorenzentrum
Jörg Dudek, Kandidat für das
Samtgemeindebürgermeister-
amt in Marklohe, besuchte das
AWO-Seniorenzentrum am
Goldberg. Bei einem Rundgang
mit Einrichtungsleiter Mike
Krüger konnte Jörg Dudek viele
Eindrücke über das Seniorenzen-
trum und die Pflege älterer
Menschen gewinnen. „Ich
bedanke mich herzlich bei Herrn
Krüger für die Zeit, die er sich für
mich genommen hat und das
tolle Gespräch“, erklärte Jörg
Dudek. Außerdem dürfe man das
Pflegepersonal nicht vergessen,
deren Arbeit ihre Wertschätzung
erfahren müsse. Dabei über-
reichte er Andrea Breiter einen
Präsentkorb für alle Mitarbeiter.
Anschließend hatte Jörg Dudek
die Gelegenheit, sich mit
Bewohnerinnen und Bewohnern
des Seniorenzentrums auszutau-
schen. Laut der Bewohnerinnen
und Bewohner gäbe es einiges
von der Gemeindeseite aus zu
verbessern. So seien zum

Beispiel die Gehwegplatten um
die Einrichtung herum uneben
und teilweise locker. Ein
Geländer fehle völlig, und das bei
einem starken Gefälle. Weiterhin
wünschten sich die Bewohner
neue Sitzbänke. Ein großes
Problem stelle jedoch die
Versorgung mit öffentlichen
Verkehrsmitteln dar. Die nächste
Bushaltestelle sei zu weit
entfernt und der Weg dorthin
sehr beschwerlich. „Ich danke
den Bewohnerinnen und
Bewohnern des AWO-Senioren-
zentrums für die aufschlussrei-
chen Gespräche. Ich möchte,
dass sich auch ältere Menschen
in unserer Samtgemeinde
wohlfühlen und hier gerne ihren
Lebensabend verbringen. Dafür
möchte ich mich einsetzen,
deshalb gehören u.a. die
Barrierefreiheit und die Versor-
gung mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zu den Themen, die mir
wichtig sind.“

DH

Inspirationen für die Freizeit
Die HamS verlost zehn mal zwei Karten für die Messe „HanseLife“ in Bremen
Bremen/Kirchdorf. Die Publi-
kumsmesse „HanseLife“ hat
Ideen und Anregungen für die
Dinge des täglichen Lebens,
Inspirationen für die Freizeit,
bietet fachliche Beratung vor
Ort und sorgt mit Vorführun-
gen und Events für einen un-
vergesslichen Messetag.

„Gesundheit & Wellness“
sowie Sport, „BioFair“, „Beau-
ty & More“, „Küche & Haus-
halt“, „Haus & Wohnen“,
„Hobby & Basteln“, der Markt-
platz mit den schönen Dingen
fürs Leben, die „AutoWelt“,
„HochzeitsWelt“ und „Senio-

rA“ – die Messe „HanseLife“
bringt vom Sonnabend, 7.
September, bis Sonntag, 15
September, rund 700 Ausstel-
ler mit etwa 75 000 Besuchern
zusammen, so fasst der der
Veranstalter die Angebote in
seiner jüngsten Presseerklä-
rung zusammen.

Mit Unterstützung ihrer
Symathieträger „Kirchdorfer
Spargelkönigin“ (Insa Siek-
mann) und „Heideschäfer Ar-
thur“ (Rolf Hedemann) wird
auch wieder die Region kräf-
tig die Werbetrommel rühren.
Am Stand 2A30 präsentieren

sich die Samtgemeinde Kirch-
dorf und die „DümmerWeser-
Land Touristik“ mit ihren
zahlreichen heimischen Ko-
operationspartnern, täglich
von 10 Uhr bis 18 Uhr.

Die Harke am Sonntag verlost
zehn mal zwei Karten für die
„HanseLife“. Mitmachen ist

ganz einfach: Sie brauchen im
Laufe des Tages nur eine

E-Mail (inklusive Name und
Anschrift) an gewinnspiele@

hams-online.de. zu senden.

Kerstin Renken (Bereichsleiterin Messe Bremen), Insa Siekmann
(Spargelkönigin Samtgemeinde Kirchdorf) und Rolf Hedemann
(Heideschäfer Arthur) freuen sich gemeinsam auf neun spannende
Messetage in Bremen. Die HamS verlost Karten für die „HanseLife“.

Kandidat Edathy in Haßbergen
Heemsen/Haßbergen. Der

SPD-Ortsverein Heemsen lädt
alle Mitglieder und Freunde zur
traditionellen Fahrradtour ein.
Start ist am Sonntag, 8.
September, um 14 Uhr auf dem
Jibi-Parkplatz Heemsen.
Unterwegs ist eine kleine
Kaffeepause eingeplant. Nach
der Tour (gegen 18 Uhr) wird sich
an einem reichhaltigen Grillbuf-
fet im Schafstall Haßbergen

gestärkt. Dort besteht die
Möglichkeit, mit dem Bundes-
tagskandidaten Sebastian
Edathy ins Gespräch zu kommen.
Der Unkostenbeitrag beträgt
zehn Euro, Kinder bis 16 Jahre
frei. Anmeldungen werden
erbeten bis zum 6. September bei
Henning Block unter Telefon
(0 50 24) 8 81 88 oder bei Marc
Kuhlenkamp (0 50 24) 8 81 65.

DH

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG A Dülwaldstr. 1 A 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.30-19.00 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 4
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Ilsede / Ölsburg, Gerhard-Lukas-Str. 43

Weitere Filialen in:
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ausschneiden
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Gutschein Wochen

Gültig bis 21.09.2013 ab einem Einkauf von 50,-
Euro. Ausgenommen in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet
ist, bereits reduzierte Artikel und Geschenkgut-
scheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen.
Art.Nr. 0998 1043

10.-

Bis zu 2 Jahren
keine Zinsen

Finanzierung
ren
n
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Gutschein Wochen

Gültig bis 21.09.2013 ab einem Einkauf von 500,-
Euro. Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der
Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1,
41061 Mönchengladbach. Keine Anzahlung, keine
Gebühren, Laufzeit bis zu 24 Monaten, eff. Jahreszins
0,0%. Gilt nur für Neuaufträge, keine Kombination mit
anderen Gutscheinen.

10%
Gutschein Wochen

Einmalig gültig bis 21.09.2013 beim Kauf eines
bereits reduzierten und sofort lieferbaren Ausstellungs-
stücks. Keine Kombination mit anderen Rabatten und
Gutscheinen.

auf einen
reduzierten

Artikel.

ausschneiden

einlösen · sparen50.-
Gutschein Wochen

Gültig bis 21.09.2013 ab einem Einkauf von 450,-
Euro. Ausgenommen in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet
ist, bereits reduzierte Artikel und Geschenkgut-
scheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen.
Art.Nr. 0998 1044

Kostenlose Entsorgung
Ihrer alten Polstergarnitur,
Einzelsessel oder Matratzen

Gutschein Wochen

Gültig bis 21.09.2013 beim Neukauf
entsprechender Ware ab einem Wert von
500,- Euro. Keine Kombination mit anderen
Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge.
Art.Nr. 0998 1046

für Lieferung
und Montage

Ihrer neuen Küche.

statt

Gutschein Wochen

Gültig bis 21.09.2013. Statt der regulären 270,-
Euro zahlen Sie für Lieferung und Montage Ihrer
neuen Küche nur 99,- Euro. Gilt nur beim Kauf
einer neuen Küche bis 31.08.2013. Keine
Kombination mit weiteren Gutscheinen.
Art.Nr. 0998 1047

270.-99.-
Gutschein Wochen

Gültig bis 21.09.2013 nur in unserem
1-Euro-Shop. Kaufen Sie mindestens 3 Artikel
in unserem 1-Euro-Shop, so ist der günstigste
Artikel kostenlos. Art.Nr. 0998 1048

3 für 2

ausschneiden

einlösen · sparen100.-
Gutschein Wochen

Gültig bis 21.09.2013 ab einem Einkauf von 950,-
Euro. Ausgenommen in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet
ist, bereits reduzierte Artikel und Geschenkgut-
scheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen.
Art.Nr. 0998 1045

iden
sparen

* Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist und bereits reduzierte Ware. Gilt nur für Neuaufträge.
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Geschichten von
„Hinter dem Horizont“
Bücken. In der Reihe
Geschichten von „Hinter dem
Horizont“ berichtet Kurt
Gerhardt, der ehemalige
Leiter des WDR/NDR
Hörfunk-Studios in Brüssel,
am Mittwoch, 4. September,
um 19.30 Uhr in der Klein-
kunstdiele in Bücken in einem
bildreichen Vortrag über die
Sünden deutscher Entwick-
lungshilfe und regt zur
Diskussion nachhaltiger
Veränderungen an. Neben
seiner langjährigen Tätigkeit
als Korrespondent und
Moderator des WDR in Köln
war Kurt Gerhardt Landesbe-
auftragter des Deutschen
Entwicklungsdienstes in Niger
und hatte so die Gelegenheit,
die Wirkungen der Entwick-
lungshilfe über einige Jahre
zu beobachten und zu
beeinflussen. Er gehört zu
den Mitbegründern der
politischen Initiative „Grundbil-
dung in der Dritten Welt“ und
ist Mitinitiator des „Bonner
Aufrufs - Für eine andere
Entwicklungspolitik!“ DH

AUS DEM NORDKREIS

In Kürze

Andreas Lenz vom Hoyaer Klärwerk passt den ersten 96 Kilo scheren
Motivdeckel ein. Achtermann

Letzte Fahrradtour
in diesem Jahr
Schweringen. Die letzte
Samtgemeinde-Kennenlern-
tour findet am Mittwoch, 4.
September, statt. Vom
Treffpunkt um 18 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus
sollen die kulturellen
Eckpunkte, die Weserfähre
und die Wirkungsstätte des
bekannten Schweringer
Künstlers Gottlieb Pot d‘Or
besichtigt werden. Die
geführten Fahrradtouren
dauern etwa zwei Stunden.DH

In Kürze

Das Gedächtnis
trainieren in Hoya
Hoya. Am Mittwoch, 11.
September, bietet der
Landfrauenverein Hoya einen
Gedächtnisspaziergang mit
Elisabeth Ahrens an.
Treffpunkt ist um 15 Uhr der
Milchhof Grimmelmann in
Eiße. Die Veranstaltung
dauert zwei Stunden und
kostet drei Euro. Anmeldun-
gen bis zum 8. September
werden erbeten bei Elisabeth
Meyer unter Telefon (0 42 52)
18 90. DH

Plötzlich krank oder
pflegebedürftig
Hoya. „Gut vorbereitet:
plötzlich krank oder pflegebe-
dürftig, was nun?“ - zu diesem
Thema lädt der SoVD-Hoya am
Freitag, 13. September, um 15
Uhr in den Lindenhof Hoya,
Deichstraße, ein. Hierzu sind
alle Mitglieder, Freunde und
Interessierte willkommen. Es
geht um vorausschauende Ver-
sorgung in einem geplanten
Krankheitsausfall (z.B. eine ge-
plante Operation) und um die
Möglichkeiten einer Versor-
gung bei einem plötzlichen
Krankheits- oder Pflegefall. Zu
diesem Thema hält eine
Mitarbeiterin des „Pflegestütz-
punkt Nienburg“ einen
Vortrag. DH

Stammtisch und
Parkplatzparty
Hoya. Seit vielen Jahren ist
der Firmen- und Behörden-
stammtisch auf dem Festzelt
am Guder-Parkplatz in Hoya
der Auftakt zu den Herbstwo-
chen in Hoya. Die Förderge-
meinschaft Hoya am Freitag,
13. September um 18 Uhr, die
Unternehmer aus der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya ein, mit ihren Beleg-
schaften und den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter aus
der Verwaltung sowie den
politischen Vertretern der
Samtgemeinde, ein paar
gesellige Stunden zu
verbringen. Ein DJ wird für
gute Stimmung sorgen.
Anmeldungen für den
Stammtisch nehmen Fred
Droegmöller und seine
Mitarbeiterinnen in der
Ratsapotheke noch bis zum 3.
September entgegen. Die
Bewirtung der Gäste auf dem
Festzelt übernehmen an
sechs Theken der TUS Hoya,
die SG Hoya, der Ruderverein
Hoya, der SV Hoyerhagen, der
TSV Hassel und der TSV
Wechold. Die Pizzeria Europa
und die Fleischerei Stoffregen
sorgen für das leibliche Wohl

Ab 21 Uhr wird die
Veranstaltung öffentlich, die
sogenannte Parkplatzparty
(PaPlaPa). „Bis in die frühen
Morgenstunden wird auf dem
Zelt ausgiebig gelacht,
getanzt und gefeiert werden“,
sagt Marion Koppermann
vom Vorstand der Förderge-
meinschaft Hoya e.V.. DH

Neue VHS-Kurse
in Hoya
Hoya. Das neue Semester der
Volkshochschule (VHS) hat
begonnen. Die Programmhef-
te sind verteilt, sie liegen in
Geschäften, Praxen, Banken
und anderen Orten mit
Publikumsverkehr bereit. Die
VHS Hoya startet im Septem-
ber mit einer Vielfalt von
Kursen. Körperliches und
seelisches Wohlbefinden
stehen im Vordergrund bei den
Kursen „Langfristig abneh-

men“, „Starker Rücken - Star-
ker Halt“, „Meditatives Singen“
und „Hatha-Yoga“ in Hoya, und
„Jazzdance für Frauen“ in
Wechold. Musische Bildung
wird vermittelt durch gleich
vier Akkordeonkurse. Die
Kunstwerkstatt „ARTenreich“
stellt Dozenten und Räume für
ein „Offenes Malatelier“ und
„Aquarell-Pastellmalerei“ zur
Verfügung. Im Kurs „Zeichnen
und Malen von der Pieke auf“
wird der Grundstein für die
Entwicklung kreativen
Schaffens gelegt, wie auch im
Kurs „Die breite Palette der
Nähkunst“. Sprachen lernen
kann man in den Kursen
„Englisch für Anfänger/innen“
und „Spaß mit Spanisch“.
Informationern sind auch bei
der der Arbeitsstellenleitung
in Hoya unter Telefon (0 42
51) 32 52. erhältlich. DH

Vorletztes
Sonntagskonzert
Bruchhausen-Vilsen. Der
Capstan-Shanty-Chor tritt
am heutigen Sonntag, um 15
Uhr im Kurpark Bruchhausen-
Vilsen, Am Bürgerpark 7, auf.
Unter dem Motto „Maritimes
in Luv und Lee“ werden die
Besucher von etwa 35
Sängern und vier Musikern mit
guter Laune begrüßt. DH

Mit Hoyas Stadtwappen
Der erste Motivkanaldeckel wurde in der Innenstadt von Hoya eingesetzt

VON HORST ACHTERMANN

Hoya. Dr. Jens Neinhardt hat
sich am Mittwochmorgen ge-
freut, dass seine Anregung, die
vorhandenen Kanaldeckel in der
Innenstadt von Hoya durch so-
genannte Motivdeckel zu erset-
zen, zum Teil Wirklichkeit ge-
worden ist. Bei den Deckeln
handelt es sich um Vollgussde-
ckel mit einem Abdruck des
Wappens der Stadt Hoya, ange-
fertigt von einer Spezialfirma
aus Rahden.

In der Innenstadt (Lange Stra-
ße und Deichstraße) sollen zu-
nächst 17 Motivdeckel dieser Art
neu eingesetzt werden. Im Be-
reich der Langen Straße und
Deichstraße befinden sich im

Innenstadtbereich etwa 45
Schachtdeckel. Nach Auskunft
aus dem Bauamt wird diese Ge-

meinschaftsaktion von Dr.
Neinhardt, der Stadt und Spon-
soren getragen. Der gestern ein-

gesetzte erste Motivdeckel am
Anfang der Deichstraße wird
von Familie Huth gesponsert.

Dr. Jens Neinhardt hat die
einmaligen Modellkosten von
rund 1200 Euro übernommen.
Ein Vollgussdeckel mit Plakette
des Spenders kostet 485 Euro.
Die 96 Kilo schweren Deckel
werden von Andreas Lenz und
Gerold Will von der Kläranlage
mit Unterstützung durch Ha-
rald Helms vom Bauhof einge-
setzt. „In vielen deutschen Städ-
ten habe ich in den Innenstäd-
ten gusseiserne Kanaldeckel
mit individueller Gestaltung
gesehen, so dass ich dies auch
für Hoya als sehr attraktiv für
die Innenstadt halte“, meint
Dr. Neinhardt.

„Unbequeme Denkmale?“
Am kommenden Sonntag: „Tag des offenen Denkmals“ in Hoya und Eystrup

VON HORST ACHTERMANN

Hoya/Eystrup. „Ein geschicht-
strächtiges Wochenende mit
kulturellen Highlights erwartet
am 8. September am Tag des of-
fenen Denkmals die Besucher in
der Grafschaft Hoya“, kündigt
Bernd Strozyk, in der Verwal-
tung für den Bereich Touristik
zuständig, an. Der bundesweite
Denkmalstag steht unter dem
Motto „Jenseits des Guten und
Schönen: Unbequeme Denkma-
le?“. „Was ist wert, erhalten zu
werden, und weshalb? Was macht
manche Denkmale unbequem,
warum und für wen?“, fragt die
Deutsche Stiftung Denkmals-
schutz in ihrem Sonderheft zum
Tag des offenen Denkmals. Kers-
tin Bolte-Mahlstedt, Luise Alfke-
Gehrmann und Heinrich Ham-
brock führen durch die denk-
malsgeschützten Gebäude in
Hoya.

Im Rathaus Hoya, von 10.30
Uhr bis 18 Uhr geöffnet, können
im Ratssaal Auskünfte eingeholt
werden, Bernd Strozyk ist vor
Ort.

Im Rittergut von Behr Schloss-
platz 1 in Hoya führt der Haus-
herr Werner von Behr persön-
lich um 13, 15, 17 Uhr durch das
1762 erbaute Herrenhaus mit Rit-

tersaal und der großartigen Pa-
noramatapete „Ansichten von
Brasilien“.

Es gibt ein umfangreichen Kul-
tur- und Musikprogramm auf
dem Schlosshof, mit Schloss-
und Altstadtführung um 10.30,
13 und 15 Uhr, diese Führungen
sind Bestandteil unserer qualifi-
zierten Gästeführungen und
Gästeführer. Alle Führungen en-
den am Schlossplatz direkt vor
dem Rathaus oder am Heimat-
museum. Bernd Strozyk präsen-

tiert im Schlosshof auf mehreren
Schautafeln Auszüge auf die von
Elfriede Hornecker aufgearbeite-
te Geschichte des Schlosses. Se-
henswert und dazu passend ist
die Sonderausstellung „800 Jahre
Grafenschloss Hoya“ im Hoyaer
Heimatmuseum. Das Geburts-
haus des Hoyaer Universalge-
lehrten Johann Beckmann im
Hinterhaus der Lange Straße 5,
erbaut in der ersten Hälfte des 17.
Jahrhunderts, sind durch Füh-
rungen um 15 und 16 Uhr zu be-

sichtigen. Ganz neu und kurz vor
der offiziellen Einweihung ist die
Grundschule Hoya, Lange Straße
11. Schulleiterin Anne Wasner er-
wartet Besucher um 14 Uhr, zu
einer einmaligen Führung von
etwa 30 Minuten.

Nicht nur die historische
Dampfmaschine im Krafthaus
der Fabrikanlage Senffabrik Le-
man in Eystrup wird unter
Dampf gesetzt, die Interessenge-
meinschaft Industriedenkmal
veranstaltet auch das 1. Eystruper
Dampfmaschinenfest mit der
Präsentation von Oldtimern,
Traktoren und Feuerwehrfahr-
zeugen. Geöffnet von 10 bis 18
Uhr. In der Eystruper Windmüh-
le Margarete aus dem Baujahr
1861, setzt Müller Wilfried Bre-
mer die Mühle von 14 bis 17 Uhr
in Betrieb. Neben der bequemen
Anreise per Bahn nach Eystrup,
kann auch der historische Schie-
nenbus „Kaffkieker“ zwischen
den Bahnhöfen in Hoya, Bruch-
hausen-Vilsen, Syke und Eystrup
genutzt werden - Fahrplan unter
www.kaffkieker.de .

Ansprechpartner im Rathaus
ist Bernd Strozyk für Stadtfüh-
rungen (ab zehn Personen) un-
ter 04251/815-47 oder per Mail
tourismus@hoya-weser.de zu
erreichen.

Vor der Einfahrt zum Rittergut von Behr: Bernd Strozyk (Tourismus-Ver-
waltung), Hausherr Werner von Behr und die Fremdenführer Luise
Alfke-Gehrmann, Heinrich Hambrock und Kerstin Bolte-Mahlstedt (von
links). Achtermann

„Open-Air mit Open End“
Musical im Schlosshof zu Hoya am Samstag / Tag der offenen Tür am Sonntag

VON HORST ACHTERMANN

Hoya. Am Samstag, 7. Septem-
ber, um 20 Uhr gastiert die Bre-
mer Musical Company (BMC)
mit einem Musical-Open-Air im
Schlosshof zu Hoya. „Wir haben
uns kräftig was vorgenommen“,
freut sich Bürgermeisterin Anne
Wasner.

Karten sind in der Sparkasse
Hoya, im Rathaus Hoya und am
1. September im Kulturzentrum
Martinskirche ab 17 Uhr zu ha-
ben. Im Vorverkauf 18 Euro und
an der Abendkasse 20 Euro. Ein-
lass ist ab 19 Uhr mit einem Be-
grüßungssekt. 250 nicht num-
merierte Sitzplätze laden zum
„Open-Air mit Open End“ ein,
erzählt Anne Wasner. Schwarz-
Gelbe Regencapes sind für je-
dermann auf Lager. Die Veran-
stalter empfehlen allerdings
auch Decken und Kissen mitzu-
bringen. Vor Beginn der Veran-
staltung und in der Pause sowie
auch nach den Aufführungen,
ist die Kellerbar geöffnet. Anne
Wasner und Museumsleiterin
Elfriede Hornecker bieten den

neuen „Schlosswein Graf zu
Hoya“, ein trockener Riesling,
an. Für Biertrinker wird Schloss-
bräu ausgeschenkt. So können
sich die Besucher auf einen gro-
ßen Querschnitt bekannter
„Highlights“ wie Queen, Abba,
Cats oder Phantom der Oper
freuen. „Sara Dähn wird aus der
Komposition ‚Maria Stuar‘“ von
Intendant Thomas Blaeschke ei-
nen Ausschnitt vortragen. „Die

Volksszene passt zur Kulisse des
Schlosshofs“. Weiter wird von
Künstlern der BMC ein ge-
mischtes Programm aus Blues,
Chanson und Schlager vorgetra-
gen. Bürgermeisterin Anne Was-
ner ist dankbar für die Unterstüt-
zung von Wirtschaftsförderer
York Schmelter und den weite-
ren Mitgliedern in der Arbeits-
gruppe „Schloss“, mit Elfried
Hornecker (Heimatmuseum),

Marlies Fregien (Ratsmitglied)
und Britta Grohs (Verwaltung).
Großartig auch die Hilfe der
„Hafensänger und Puffmusiker“
mit Petra Schulenburg, für Pla-
kate, Eintrittskarten und Wer-
bung über Facebook und im
Kino.

Am Sonntag, 8. September,
wird am Tag des offenen Denk-
mals, ab 10.30 Uhr im Schlosshof
ein frohes munteres Treiben sein.
Drei Gästeführungen sind um 11,
13 und 15 Uhr vorgesehen. Je-
weils vor jeder Führung wird der
Museumsvorstand mit dem
Kurzspiel „Hexenprozess im
Schloss Hoya“ aufwarten. Der
Hoyaer Shantychor wird aus An-
lass seines 20-jährigen Bestehens
mit Seemannsliedern auf der
Bühne stehen. Die Comes Va-
gantes, bekannt vom Kathari-
nenmarktverein, weiter werden
das Quartett Nr. 1 und der öku-
menische Stubenchor die Besu-
cher unterhalten. Kaffee und
Kuchen vom DRK und der Bür-
gerverein I. Viertel wird dafür
Sorgen, das kein Besucher hun-
gern muss.

Nina Arena, Thomas Blaeschke und Sara Dähn (von links) von der
Bremer Musical Company (BMC), hier beim musikalischen Talente-Wett-
bewerb, organisieren das Open Air Musical im Schlosshof am kommen-
den Samstag. Achtermann

Die Fleischerei

Hauptstraße 21 · 27324 Eystrup
Tel. 0 42 54/8410

Sie finden unsere Angebote
auf der Sonderseite

„Samtgemeinde Grafschaft Hoya“
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer Ausgabe – oder Teilen da-
von – liegen Prospekte folgender
Firmen bei:

Aldi!

Bauking!

DRK Raddestorf/Huddestorf!

DRK Rodewald!

DRK Steimbke!

E-Neukauf!

Edeka Röthemeyer!

Famila!

Friemelt, Marklohe!

Getränkehaus Hotze!

Hammer!

Heineking Frischemobile!

Hotze!

Lidl!

Magro!

M-Line!

Mögrossa!

nah und gut!

Netto!

NEV Laskiwitz!

Rewe!

Repo!

Rübezahlapotheke!

SV Heemsen!

Tejo!

Vögele!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Paulette 11 Uhr
Song für Marion 11 Uhr
City of Bones 17.30, 20 Uhr
Pain & Gain 20 Uhr
Elysium 20.15 Uhr
Planes 11, 15, 17.30 Uhr
Percy Jackson 2 17.30 Uhr
Die Schlümpfe 2 15 Uhr
Ich - einfach unverbesserlich 2
15 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Mademoiselle Populaire 11 Uhr

Planes 11, 15, 17 Uhr

Die Schlümpfe 2 14 Uhr

Percy Jackson 2 17.30 Uhr

Lone Ranger 19.45 Uhr

Elysium 20 Uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Ein weiterer Gesundheitsför-
derkurs „Rücken-Fit“ beginnt
am Montag, 12. September,
beim SV BE Steimbke. Der
Kurs dient zur Vorbeugung
von Rückenbeschwerden und
soll über zehn Einheiten je-
weils montags von 19.30 bis 21
Uhr in der Grundschulsport-
halle in Steimbke gehen. Will-
kommen ist dabei jeder, Sport-
neueinsteiger ohne Vereinszu-
gehörigkeit wie auch Vereins-
mitglieder. Die Leitung hat
Ursula Brinkmann, die spe-
ziell für dieses Kursangebot
ausgebildet ist. Krankenkas-

sen können den Kurs bezu-
schussen. Für weitere Infor-
mationen und Anmeldung
steht Ursula Brinkmann unter
Telefon (0 50 26) 84 92 zur Ver-
fügung.

Der nächste Frühstücks-
stammtisch des Kneipp-Ver-
eins Nienburg findet im Mr. Q
am Sonnabend, 7. September,
um 9.30 Uhr statt. Gäste sind
willkommen. Anmeldung wer-
den unter Telefon (0 50 21) 1 79
82 entgegengenommen.

Der Landfrauenverein Wiet-

zen und Umgebung lädt zu ei-
nem Handarbeitsabend am
Donnerstag, 12. September, von
18 bis 21 in Wietzen ein. Unter
fachkundiger Anleitung kann
die traditionelle norwegische
Durchbruchstickerei erlernt
werden. Auch Stickanfängerin-
nen können mit einer kleine-
ren Stickarbeit den Einstieg
finden. Stoffe und Garne sind
in der Veranstaltung erhältlich.
Weitere Informationen und
Anmeldungen ab sofort bei
Christa Kastens unter Telefon
(0 50 22) 2 29. Gäste sind herz-
lich willkommen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprechstun-!

den im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis
21 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis
12 und 18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 18 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-

le unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Augenarzt!

Dr. Joachim Haritz, Scheeßel!

(0 42 63) 40 01, Telefonische An-
meldung erforderlich.

Zahnärzte!

Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr!

Nienburg: Inga Spenst, Nienburg,
Ziegelkampstraße 37, (0 50 21)
92 62 35

Südkreis! : Dr. Dorothe Tiemann,
Rehburg, Hopfenweg 6,
(0 50 37) 21 21

Apotheken!

Nienburg! : Brunnen-Apotheke,
Lange Straße 12, (0 50 21) 91 39 85

Liebenau, Uchte, Steyerberg,!

Stolzenau: Adler-Apotheke, Stol-
zenau, Lange Straße 14,
(0 57 61) 30 07

Hoya, Asendorf, Martfeld,!

Bruchhausen-Vilsen: Schwarmer
Apotheke, Hoyaer Straße 11A,
(0 32 58) 98 30 03

Rehburg-Loccum! : Adler-Apo-
theke, Stolzenau, Lange Straße 14,
(0 57 61) 30 07

dIe freIBäder In der regIon

Holtorf heute 8 bis 19 Uhr (Sai-!

sonende)
Deblinghausen Montag bis Frei-!

tag 14 bis 21 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 10 bis 19 Uhr

Eystrup Naturfreibad, Montag!

bis Freitag 14 bis 18 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 18 Uhr (wit-
terungsbedingt bis 20 Uhr)

Großenvörde 14 bis 19 Uhr (wit-!

terungsbedingt)
Hoya Montag bis Freitag von 8!

bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9
bis 20 Uhr

Marklohe Täglich 9 bis 12 und!

14 bis 19 Uhr
Landesbergen Täglich 9 bis 20!

Uhr
Münchehagen Montag bis Frei-!

tag 10 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 8 bis 21 Uhr (witterungs-
bedingt)

Pennigsehl Naturbad, täglich 14!

bis 19.30 Uhr (witterungsbe-
dingt)

Rahden Montag 6 bis 9 und 13!

bis 20 Uhr, Dienstag bis Freitag 6
bis 9 und 11 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 20 Uhr (wit-
terungsbedingt)

Steimbke Montag bis Freitag 13!

bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag
12 bis 19 Uhr

Steyerberg Montag bis Freitag!

6 bis 21 Uhr, Sonnabend, Sonntag
10 bis 19.30 Uhr

Stolzenau Montag bis Freitag!

6.30 bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonn-
tag 10 bis 19 Uhr

Uchte Montag bis Freitag 6 bis!

20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis
20 Uhr (witterungsbedingt)

Wietzen Täglich 6 bis 12 und 14!

bis 19 Uhr (witterungsbedingt)

Heute Kindertheater in Heemsen
Es herrscht helle Aufregung im
Nickelwald. Jemand hat das
Zauberlicht gestohlen. Und ohne
dieses magische Licht ist es im
Wald gar nicht mehr so schön
warm, bunt und hell. Die mutigen
Nickelkinder beschließen nach
ihm zu suchen, doch die Spur
führt direkt in den dunklen

Lügenwald. Ob es ihnen tatsäch-
lich gelingt, das Zauberlicht
zurück zu bringen und welche
seltsamen Wesen im Lügenwald
Zuhause sind, erfahren die
Zuschauer am heutigen Sonntag,
1. September, um 16 Uhr in der
Aula des Schulzentrums Heemsen.
Nach der Aufführung des

Kindertheaterstücks von Antje
König wird es Pommes und
Bratwurst geben, um nach dem
spannenden Abenteuer wieder zu
Kräften zu kommen. Die Bühnen-
wichtel der Sing- und Spielgemein-
schaft Rohrsen freuen sich auf alle
Kinder, Eltern und Großeltern, die
ihnen bei der Suche helfen.
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Latin-Dance und
Bauchtanz in Uchte
Uchte. Am 19. September
beginnen unter der Leitung
von Birgit Meier die Kurse
Latin-Dance und Bauchtanz.
Von 18.30 bis 19.30 Uhr findet
an neun Abenden ein
Latin-Dance-Fitnesskurs
statt. Getanzte Fitness bietet
der Kurs mit lateinamerikani-
scher oder bekannter
aktueller Musik. Bequeme
Kleidung, Sportschuhe und
Getränke sind mitzu bringen.
Raks-Sharqi-Bauchtanz folgt
von 19.45 bis 21.15 Uhr. Der
im Ursprung von Frauen für
Frauen getanzte „Raks-Shar-
qi“ wird im allgemeinen
Bauchtanz genannt. Informa-
tionen erhalten Interessierte
bei Margret Brandt, Leiterin
der Volkshochschule in Uchte,
unter (0 57 63) 94 15 66. DH

AUS DEM SÜDKREIS

In Kürze

Von alten Mythen zu Geschichten der Neuzeit
Der Maler, Zeichner und
Bildhauer Emil Mrowetz war sehr
belesen und besaß gute
Kenntnisse über vergangene
Kulturen. Anlässlich seines 100.
Geburtstages am 21. Dezember
2013 haben die Emil-Mrowetz-
Stiftung und der Bürger- und
Kulturverein Uchte die neue
Dauerausstellung den Werken
gewidmet, in denen der Künstler
Literatur und Kultur verarbeitet
hat. Das Spektrum reicht von
alten Sagen und Mythen über
klassische Literatur bis zu
Geschichten des 20. Jahrhun-
derts. Beim Betreten des Uchter
Bürgerhauses am Färberplatz
grüßen Don Quijote und sein
treuer Diener Sancho Pansa. In
ausdrucksvollen Federzeichnun-
gen erzählt Emil Mrowetz vom
Kampf des Idealisten gegen die
Windmühlen der Realität.
Weitere Federzeichnungen,
handcoloriert, finden sich in den
„Bremer Originalen“: Skurrile
Typen, die Ende des 19. Anfang
des 20. Jahrhunderts in der

Hansestadt lebten, hat der
Künstler auf seine Art unsterb-
lich gemacht. Gestalten wie
Gilgamesch (3000 v.Chr.),
Ariadne und Ikarus führen in alte
Mythen. An die Olympischen

Spiele der Altzeit erinnert auf
einem Metallrelief „Olympia“.
Sagengestalten tauchen auf wie
der Rattenfänger von Hameln
(Styroporschnitt) oder die
Hexen der Walpurgisnacht

(Gipsschnitt). Shakespeares
meistgespielte Komödie, der
„Sommernachtstraum“, ist
vertreten, ebenso Agnes Miegels
Ballade „Die Frauen von Nidden“,
auch „Simplizissimus“, der Held
des ersten deutschen Abenteu-
erromans aus dem 17. Jahrhun-
dert. Ein echter Hingucker ist
„De Fischer un sin Fru“ (Pastell-
kreide auf Rindsleder) (Foto)
nach dem einzigen Märchen der
Brüder Grimm, das auf Platt-
deutsch erzählt wurde.
Echter Mrowetz-Humor wird
sichtbar in seiner Bildgeschichte
von der „Apelkalypse“, wie der
Künstler den Sündenfall von
Adam und Eva bezeichnet.
Geöffnet ist das Uchter Bürger-
haus am Färberplatz donners-
tags von 16 bis 18 Uhr, zu Zeiten
von Wechselausstellungen auch
sonntags von 15 bis 17 Uhr sowie
nach persönlicher Vereinbarung
bei Christa Großkurth, Telefon
(0 57 63) 7 65 oder Gerald
Hofmann unter Telefon (0 57 63)
6 66. DH

Aus Untersuchungshaft
entlassen

Der 32-jährige Uchter ist auf freiem Fuß

Kreuzkrug/Verden. Aus der Un-
tersuchungshaft entlassen wur-
de am späten Mittwochnach-
mittag der Angeklagte, der sich
derzeit vor dem Landgericht
Verden wegen eines versuchten
Tötungsdeliktes am 7. April 2013
bei einer Zeltdisco in Kreuzkrug
verantworten muss. Der 32-Jäh-
rige aus Uchte befand sich seit
dem 26. April in Untersuchungs-
haft. Gegen die Entscheidung
der 1. Großen Strafkammer hat
die Staatsanwaltschaft Verden
Beschwerde beim Oberlandes-
gericht Celle eingelegt.

Der Angeklagte sei nach wie
vor dringend verdächtigt, den
26-Jährigen misshandelt und
ihm schwere Verletzungen bei-
gefügt zu haben, entschied die
Kammer. Der Haftgrund der
Schwerkriminalität liege aber
nicht mehr vor. Die Entschei-
dung kam offenbar für alle sons-
tigen Verfahrensbeteiligten
überraschend. Der Angeklagte
brauchte einen Moment, um zu
begreifen, dass er nun wieder
ein freier Mann ist. Er wurde
nicht zurück in die Justizvoll-
zugsanstalt Celle-Salinenmoor
gefahren, sondern direkt auf
freien Fuß gesetzt.

Nicht in Frage stellte das Ge-
richt die Schwere der Verletzun-
gen, allerdings könne man da-
raus keinen Tötungsvorsatz her-
leiten, heißt es in der Begrün-
dung des Gerichts. Der Rechts-
mediziner Dr. Sven Anders aus
Hamburg hatte am Vormittag

dieses ersten Verhandlungstages
ausgeführt, dass das schwere
Schädelhirntrauma des 26 Jahre
alten Opfers aus Petershagen
vermutlich Folge eines Auf-
schlagens mit dem Hinterkopf
auf dem Asphalt war. Anders
bezog sich auf Zeugenaussagen
im Ermittlungsverfahren, in de-
nen von einem Faustschlag und
einem anschließenden „Umfal-
len wie ein Baum“ berichtet wor-
den war. Bei dem Opfer war es
dann unter anderem zu lebens-
bedrohlichen Hirnblutungen
gekommen.

Das weitere Verletzungsbild,
ein Nasenbeinbruch sowie zwei
gebrochene Rippen, lassen sich
laut dem Rechtsmediziner mit
zwei Faustschlägen und einem
Tritt erklären. Die Folgen be-
zeichnete er als akut lebensbe-
drohlich. Die Staatsanwaltschaft
hat Anklage wegen versuchten
Mordes durch Unterlassen er-
hoben, weil der Angeklagte das
stark aus Nase und Mund blu-
tende Opfer zurückgelassen
habe. Im bewusstlosen Zustand
hätte der 26-Jährige an seinem
Blut ersticken können. Der Pe-
tershagener hat noch immer
stark unter den Folgen der Tat
zu leiden und wird derzeit wei-
ter in einer Klinik in Hessisch-
Oldendorf behandelt. Ob er
komplett genesen wird, scheint
derzeit nicht absehbar zu sein.

Am 9. September soll der Pro-
zess mit Zeugenbefragungen
fortgesetzt werden. wb

Alte Trecker und andere Maschinen
Heute Oldtimer-Treffen und altes Handwerk auf Münchehagens Festplatz

Münchehagen. „Oldtimer-Tref-
fen“ ist der Titel, den die Feuer-
wehr und der Dörpverein aus
Münchehagen für ihre Veran-
staltung am heutigen Sonntag,
1. September, 10 Uhr, rund um
den Festplatz ihres Dorfes ge-
wählt haben. Alte Trecker und
andere landwirtschaftliche
Maschinen kommen zusam-
men und wie Landwirtschaft
früher ausgesehen hat, wird
auf vielerlei Art demonstriert.

Klappern wird es und rumo-
ren, quietschen, muhen und
tröten. Und sicherlich sind
auch einige der Geräusche, die
als Kulisse des Treckertreffens
zu hören sein werden, bisher
noch überhaupt nicht benannt
worden. Wer diese Geräusche
von sich gibt, das sind zum ei-
nen selbstverständlich die al-
ten Traktoren, die von der
Sparte „Oldtimer“ des Mönke-
häger Dörpvereins am Fest-
platz aufgebaut und manches
Mal auch in Aktion zu sehen
sein werden. Zahlreiche be-
freundete Oldtimer-Vereine,
die der Dörpverein eingeladen
hat, werden dieses Konzert mit
ihren Maschinen ergänzen.

Darüber hinaus ist gewiss,
dass eine Dreschmaschine aus
den 1940er Jahren in Aktion
sein wird. Auch Korn soll nach

alter Sitte gemahlen und Seile
auf traditionelle Art gebunden
werden. Wie früher gemolken
wurde – mit der Hand, auf der
Wiese, mit mobilen Melkma-
schinen – wollen die Veran-
stalter zeigen. Außerdem wird
das Feuer in einer alten
Schmiede geschürt und der
Hammer soll dort auf den Am-
boss sausen.

Der Rehburger Bürger- und
Heimatverein demonstriert
dazu, wie mühsam es früher
war, ein Pfund Butter herzu-
stellen. Maishäcksler sollen in
Reihe aufgestellt werden – von
den ersten Geräten, die jeweils
nur eine Reihe fassten bis zu
den riesigen Maschinen, die
heutzutage 18 Reihen auf ein-
mal verschlingen. Diejenigen,
denen das Konzert der Geräu-
sche und die Vielzahl der At-
traktionen dann immer noch
nicht genügt, können an einer
alten Kirmes-Orgel verweilen,
die noch viele weitere Töne auf
Lager hat.

Das Oldtimer-Treffen be-
ginnt um 10 Uhr. Ein zünftiges
Frühstück wird im Zelt auf dem
Festplatz bereits ab 8.30 Uhr ge-
reicht – für alle Frühaufsteher
und insbesondere für die Tre-
ckerfahrer, die weite Wege hin-
ter sich haben. ade

Damit die Dreschmaschine beim Oldtimer-Treffen gefüttert werden kann, erntet der Mönkehäger Dörp-
verein Getreide auf traditionelle Art. Ney-Janßen.

Wo ist die Familie Barakat?
Mordfall Souzan: Polizei wendet sich erneut an die Öffentlichkeit

Nienburg/Stolzenau. Fast zwei
Jahre nach dem Mord an der
13-jährigen Souzan in Stolze-
nau wird der Fall erneut bei
„Aktenzeichen XY ...ungelöst“
behandelt. Die Sendung wird
am Mittwoch, 4. September,
um 20.15 Uhr im ZDF ausge-
strahlt.

Am 5. Dezember 2011 hatte
Ali Askar Hasso Barakat seine
damals 13-jährige Tochter Sou-
zan auf offener Straße in Stolze-
nau erschossen. Seit der Tat ist
der jetzt 37-jährige irakische
Staatsangehörige auf der
Flucht.

„Wir hoffen, auch in Hin-
blick auf die Auslobung von
10 000 Euro Belohnung, auf
neue Hinweise, die zur Ergrei-
fung des immer noch flüchti-
gen Tochter-Mörders führen“,
führt Gabriela Mielke, Polizei-
pressesprecherin, aus. „Das da-
malige Medieninteresse war
enorm. Neun Tage nach der
Bluttat waren wir mit einem

Beitrag bei Aktenzeichen XY“,
berichtet die Polizeisprecherin.
Die Mordkommission „Allee“
sei insgesamt 165 Hinweisen
nachgegangen. „Leider führte
uns keiner zum Gesuchten“,
ergänzt Gabriela Mielke.

Mit der Ausstrahlung des
Fahndungsfotos bei „Akten-
zeichen XY ... ungelöst“ wol-
len Polizei und Staatsanwalt-
schaft den Mordfall ins Ge-
dächtnis der Bevölkerung zu-
rückholen.

Wenige Tage nach der Blut-
tat war Souzans Mutter, die
36-jährige Hasna Kasem, mit
den gemeinsamen Söhnen,
dem siebenjährigen Marius,
dem achtjährigen Mouris und
dem 13 Jahre alten Tasen, ver-
schwunden. „Mittlerweile
könnte es zu einer Familien-
zusammenführung gekom-
men sein“, vermutet Dr. An-
nette Marquardt, die zustän-
dige Staatsanwältin, die ge-
meinsam mit Gabriela Mielke

ins Studio nach München
reist. „Vielleicht führen uns
die Mutter und die fließend
Deutsch sprechenden Kinder

zum Aufenthaltsort Ali Ba-
rakats“, so die Verdener
Staatsanwältin.

Zudem ist der gesuchte
Mörder schwer lungen-
krank, benötigt regelmäßig
Medikamente, und Kran-
kenhausaufenthalte seien
nicht unwahrscheinlich.

Hinweisgebern sichern
Polizei und Staatsanwalt-
schaft Vertraulichkeit zu.
Das bedeute, in der Ermitt-
lungsakte tauchen keine Na-
men und Daten auf, die
Rückschlüsse auf die Identi-
tät des Hinweisgebers zulas-
sen würden.
DH

Hinweise zum Aufenthalt
des flüchtigen Familienva-
ters, der Mutter und der drei
Kinder, nimmt die Nienbur-
ger Mordkommission unter

der Rufnummer (0 50 21)
9 61 99 21 ab sofort rund um
die Uhr entgegen.

Mit diesem Foto fahndet die
Polizei nach dem flüchtigen
Mörder Ali Barakat.

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Eystrup. Die Interessenge-
meinschaft (IG) Industrie-
denkmal Senffabrik Leman im
Heimatverein Eystrup präsen-
tiert am kommenden Sonn-
tag, 8. September, zwischen
10 und 18 Uhr auf dem Gelän-
de am Alexanderweg und am
Bahnhof im Bereich des Güter-
schuppens, Raritäten mit und
ohne Dampf.

„Wir haben eine Ausstellung

zusammengetragen und organi-
siert, die seines Gleichen sucht“,
sagt Horst Müller-Kuntzer. Die
IG hat bekanntlich in mehr als
2000 Stunden reiner Arbeitszeit
die historische Dampfmaschine
wieder in Gang gebracht.

Nicht nur das Krafthaus mit
dieser Dampfmaschine wird zu
bewundern sein, sondern auch
Dampfmaschinen- und Oldti-
merfreunde wurden aus der Re-
gion eingeladen, die mit ihren
Feuerwehrfahrzeugen, Trak-

toren, Pkw, Motorrädern, den
Besuchern ein breites Spektrum
historischer Fahrzeuge und Ge-
räte zeigen.
„Als ein besonderes Highlight
zeigen wir unseren Zuschauern
den dampfbetriebenen Trak-
tor Lena, Baujahr 1905, der
im Quartier am Bahnhof un-
terwegs sein wird. Der kleine
und leichte Traktor von einem
Kohlenhändler aus Newport
in England als Lieferfahrzeug
war nach dem ersten Weltkrieg
bei einem Holzbetrieb im Ein-
satz. Nach seiner Wiederent-
deckung erfolgte1960 eine ers-
te Restaurierung, seit 2000 ist
„Lena“ im Besitz von Carolina
Schriewers aus Holland. Weite-
re dampfbetriebene Fahrzeuge
und Dampfmaschinenmodelle
werden ebenfalls von ihren Be-
sitzern vorgeführt. „Auch die
Kinder haben die Möglichkeit,
auf einem dampfbetriebenen
Fahrzeug mitzufahren“, kündigt
Horst Müller-Kuntzer an.
Der Dampftraktor „Ariadne“
wird von seinem Besitzer Mario

Peters präsentiert. Eine Floether
Lokomobile aus dem Jahr 1926
mit 9 PS zeigt Jürgen Lange, die
Lokomobile ist noch nicht be-
triebsfertig.

Aus dem Bereich „Oldies“ der
Feuerwehren wird ein Tank-
löschfahrzeug TLF 16 T aus
dem Jahr 1960, das in den Jah-
ren 1969 bis 1988 bei der Frei-
weilligen Feuerwehr Eystrup im
Einsatz war vorgeführt. Unter-
nehmer Bernhard Land kaufte
das außer Dienst gestellte Fahr-
zeug und restaurierte es, so dass
es nach Neuabnahme seit dem
15. April 2013 wieder zugelas-
sen ist. Die Kraftdrehleiter DL
30h Baujahr 1959 gehört eben-
falls zu den Ausstellungsstü-
cken. Die Drehleiter war zuletzt
bei der Feuerwehr Liebenau un-
ter dem Funkrufnamen „Flori-
an Nienburg 55-30“ unterwegs.
Zwei namhafte Liebenauer Ge-
schäftsleute haben die Drehlei-
ter erworben und in die Obhut
des „Freundeskreis Drehleiter
31618 Liebenau e.V.“ überge-

ben, der sie pflegt und unterhält.
Neben der Präsentation dieser
Ausstellungsstücke, wird natür-
lich auch wieder für das leibli-
che Wohl der Besucher gesorgt,
musikalisch umrahmt von der
Jugendband „JUST“. Imbiss-
und Getränkestände sind rund
um die Senffabrik Leman auf-
gebaut. Im alten Eystruper Gü-
terschuppen, dem Domizil des
Heimatvereins, ist eine Ausstel-
lung mit historischen Postkar-
ten zu sehen. Am Nachmittag
servieren die Frauen dort selbst-

gebackenen Kuchen und Kaffee.
Auf dem Gelände der Firma
Leman können sich Kinder
schminken lassen und natürlich
können an diesem Tag die Senf-
und Ölspezialitäten der Firma
Leman erworben werden.

Die Interessengemeinschaft In-
dustriedenkmal Eystrup plant
in Zukunft, so eine Veranstal-
tung mit Dampfmaschinen-
und Oldtimerfreunden mit
Raritäten aus deren Besitz, alle
zwei Jahre durchzuführen. an

Raritäten mit und ohne Dampf
1. Eystruper Dampfmaschinenfest am kommenden Sonntag

Der dampfbetriebenen Traktor Lena (BJ 1905) wird zu sehen sein.Der Dampftraktor „Ariadne“ wird von seinem Besitzer Mario Peters präsentiert.

Die Kraftdrehleiter DL 30h (BJ 1959) gehört ebenfalls zu den Ausstellungsstücken. Eine Floether Lokomobile aus dem Jahr 1926 mit 9 PS zeigt Jürgen Lange.

AWG Aluminium-Wintergarten
Inhaber Volker Dierks · Hauptstraße 17 · B 215
27324 Eystrup · Tel. (0 42 54) 8 02 15 00 · www.awg-ueberdachung.de

Kunststofftüren · Kunststofffenster · Markisen · Rollläden · Sonnen-Kunststofftüren · Kunststofffenster · Markisen · Rollläden · Sonnen-
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Terrassenüberdachung mit VSG-GlasTerrassenüberdachung mit VSG-Glas
5 x 3 Meter Preis inkl. MwSt. 2799,– €

zuzüglich Montagekosten
Neu im Sortiment: Fußbodenparkett Ihr Installateur

vor Ort

Frank Weber · Bahnhofstr. 47 · EYSTRUP
Telefon 0 42 54/7 45

www.weber-heizungsbau.com

Heizung · Sanitär · Solar
Pellets

Auch VORWERK – Geräte, Zubehör u. Reparatur
sowie HaRa-Produkte

Neugeräte,Wir beraten Sie über Neugeräte,

gebrauchte und grundüberholte Geräte.

Wir setzen Ihren defekten Sauger in Stand.

Wir haben Verbrauchsmaterial und Zubehör.

Günter Schindler
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info@schneider-bening.de · www.schneider-bening.de

www.voss-bedachungen.de · voss-bedachungen@t-online.de

Tel. (04256) 256
27318 Wechold 46

. . . .



ATTRAKTIVE WIRTSCHAFTSREGION • HOHER KULTUR- UND FREIZEITWERT • SAMTGEMEINDE GRAFSCHAFT HOYA · ANZEIGENSPEZIAL
MIT DER STADT HOYA/WESER, DEM FLECKEN BÜCKEN UND DEN GEMEINDEN HILGERMISSEN, HOYERHAGEN, SCHWERINGEN, WARPE,

EYSTRUP, GANDESBERGEN, HÄMELHAUSEN UND HASSEL (WESER)

Unsere Anzeigenberaterin
HEIDRUN DIECKHOFF

Tel. 04254 - 8557 · Fax 04254 - 801297
E-Mail: h.dieckhoff@dieharke.de

Hoya. Vor 800 Jahren wurde
anstelle einer Turmhügelburg,
eine bescheidene durch höl-
zerne Palisaden gesicherte
Befestigung, durch Graf Hein-
rich I die erste steinerne Burg
an der Mittelweser gebaut.

Die Erinnerungen an diese Zeit
um 1213 hat Museumsleiterin
Elfriede Hornecker in einer se-
henswerten Ausstellung im Hei-
matmuseum Hoya festgehalten.
Noch zu sehen bis November
2013, zu den bekannten Öff-
nungszeiten. Das Modell einer
Turmhügelburg um 1200, die
Baustelle der Burg von 1213 mit
Turm, Mauern und zwei stei-
nerne Häuser, mittelalterliche
Bauhandwerker von einem hei-
mischen Künstler wunderbar
in Szene gesetzt, und auch eine
Ausgabe des Sachsenspiegel von
1593 in Leder gebunden, hat
Elfriede Hornecker als private

Leihgabe, ausgestellt. „Die Gra-
fen besaßen fünf Handschrif-
ten, dieser Aufzeichnungen
alter Rechtsvorschriften, die in
der Zeit zwischen 1220 bis 1235
geschrieben wurden“, erinnert
Elfriede Hornecker. Wie das
Schloss im 17. Jahr-
hundert ausge-
sehen haben
kann, ist
an einem
S c h l o s s -
Komplex
nach ei-
nem Me-
rianstich zu
sehen.

Die Geschichte des Schlosses
hat Museumsleiterin Elfriede
Hornecker zusammengetragen
und aufgezeichnet. Die erste
steinerne Burg baute Graf Hein-
rich I 1213 aus Lösegeldzahlun-
gen der Stedinger Bauern, die
an der Unterweser lebten und

auch Hoya bedrohten. „Mit
dem Geld, das er den Gefange-
nen abpresste, baute er zugleich
zwei steinerne Speisehäuser, den
Turm auf der (Burg) Hoya, die
Mauern…“, so wurde es in der
Bückener Chronik geschildert.

Im siebenjährigen
Krieg wurde

das Schloss
stark be-
schädigt,
die Fach-
werkauf-
b a u t e n

ausgebrannt.
Durch Abriss

und Neubauten
veränderte sich das

Schloss. „Sicher ist, dass das
Schloss 1845 seine heutige Ge-
stalt besaß“, berichtet Elfriede
Hornecker.
In der Rechtsprechung durch
einen Amtmann bis 1852, be-
fasste man sich auch mit Hexen-
prozessen. Am Tag der offenen

Tür am Sonntag 8. September
werden bei drei Gästeführun-
gen um 10.30, 13 und 15 Uhr je-
weils davor, Mitglieder des Mu-
seumsvorstandes in szenischen
Darstellungen „Hexenprozesse
im Schloss Hoya“ vortragen.

Rechtsprechung und Verwal-
tung wurden im Königreich
Hannover 1852 getrennt.

Am 1. Mai 1891 zog das Amts-
gericht Hoya in den ausgebau-
ten Westflügel des Schlosses

und bleib dort bis zur Auflösung
im Dezember 2010. Im kleins-
ten Amtsgericht Niedersachsens
war Richter Wilhelm Mühl-
mann der letzte Richter. Seit-
dem stehen die Amtsräume im
Schloss leer. an

800 Jahre Schloss Hoya
Ein kurzer geschichtlicher Überblick mit Museumsleiterin Elfriede Hornecker

Die Gefängnistür aus dem Jahr 1830.

Modell der Turmhügelburg.Elfriede Hornecker mit dem Sachsenspiegel.

Der Schlosshof.

TÜV-Abnahme und AU Abgas-
untersuchung für Diesel und Kat

KFZ-Reparaturwerkstatt
EBERHARD MEYER

27324 Eystrup · Hauptstraße · Tel. (0 42 54) 7 77

● KFZ-Reparatur aller Fabrikate

● Service ● Autozubehör

HerbstHerbst
istist

Gräserzeit!Gräserzeit!

Baugeschäft

H. BÖSCHE
Bauplanung und Bauleitung

Maurer- und
Betonarbeiten
Altbausanierung

27324 GANDESBERGEN
Wartburgweg 5

Tel. (04254) 8997 · Fax (04254) 2580

Christian Schröter
Versicherungsbüro

Bahnhofstraße 45 · 27324 Eystrup
Tel. (0 42 54) 9 20 92 · Fax 9 20 94

FrankFrank ahlstedtahlstedt
KFZ-REPARATUREN

Freundlich

Fair

Preiswert

● Reparaturen aller Fabrikate
● Motorinstandsetzung
● Unfallinstandsetzung
● TÜV und AU
● Klimaservice

F. Mahlstedt • Ubbendorf 3 • 27318 HILGERMISSEN
Telefon 0 42 51/72 61 • Telefax 98 30 70

HU + AU: Mo. Mi. Fr.

LINDEN-
APOTHEKE
EYSTRUP Rolf Ehmen

Bahnhofstraße 32
Telefon (0 42 54) 83 60

Im DienstIm Dienst
Ihrer Gesundheit!Ihrer Gesundheit!

Angebote
vom 2. 9. – 7. 9. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 4. 9. 2013

Mett halb und halb kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schnitzel
aus der Oberschale 1 kg € 6,99
Rinderschmorbraten

1 kg € 7,99
Thüringer Mett

100 g € –,59
Geflügelsalat

100 g € –,69

Deichstraße 5 · 27318 Hoya · Telefon 04251 / 1665

Zimmertüren • Innenausbauten • Laminat- und Parkettböden
Rollläden und Markisen • Insektenschutzrahmen

Reparaturen und Restaurationen
Bahnhofstraße 5 • 27324 Eystrup
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Zimmertüren • Innenausbauten • Fenster und Haustüren
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Insektenschutzrahmen • Reparaturen und Restaurationen
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Die Jugendfeuerwehr Müs-
leringen ist der „Verein mit
Herz“ im Südkreis.
Die Jugendfeuerwehr hat sich
an der EDEKA-Aktion „Verein
mit Herz“ beteiligt und kann
sich nun über sechzehn hoch-
wertige Nike-Funktionsjacken
freuen! EDEKA-Einzelhändler
Ingo Kirchhoff hatte zu die-
ser Aktion in seinem Markt
in Stolzenau aufgerufen, und
die Jugendfeuerwehr Müsle-
ringen überzeugte mit ihrer
„Bewerbung“, so dass nun
die neuen Jacken am Montag,
dem 19. August, durch den

Marktleiter Jörg Brügesch an
die Jugendfeuerwehr Müs-
leringen und dessen Jugend-
wart Dustin Gräper überge-
ben werden konnten!
Die Jugendfeuerwehr ist für
die Nachwuchsförderung der
örtlichen Feuerwehr verant-
wortlich.
Ohne sie würde es wahr-
scheinlich in Zukunft keine
freiwilligen „Feuerlöscher“
mehr geben!
EDEKA-Einzelhändler Kirch-
hoff würdigt damit das lokale
und ehrenamtliche Engage-
ment der Jugendfeuerwehr.

Das diesjährige Sommerfest
der Pflegedienstes Iuvare
Hauskrankenpflege Nienburg
fand im Restaurant „Vier Jah-
reszeiten“ in Schessinghausen
statt.
Bei wunderschönem Spät-
sommerwetter konnten die
Patienten einen entspannten
Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen genießen.
Der Pflegedienst hatte alle
seine Patienten eingeladen
und rund 35 Personen nah-
men teil. Ein kostenfreier

Fahrdienst brachte die Pati-
enten nach Schessinghausen
und am frühen Abend wieder
sicher nach Hause.
Die Pflegedienstleitung Frau
Joksch hieß alle willkommen.
In dem schönen Garten des
Restaurants war viel Zeit für
ausgiebige Gespräche. Haus-
gebackene Torten und lecke-
res Eis rundeten diesen gelun-
genen Nachmittag ab.
Alle waren sich sicher, dass so
eine Veranstaltung nächstes
Jahr wieder stattfinden sollte.

Unter dem Motto „NSDS –
Nienburg sucht das Superta-
lent“ startete der MTV Nien-
burg bereits im Frühjahr 2011
ein Projekt in den ersten Klas-
sen der vier Partnerschulen
Alpheide-, Friedrich-Ebert-,
Leintor- sowie Nordertorschu-
le aus Nienburg.
Die Schülerinnen und Schüler
übten unter der Leitung von
Sandra Reichstein während
des Sportunterrichts das Bad-
minton spielen, und einige
von ihnen wurden aufgrund
ihrer Leistung zum „Superta-
lent“ gekürt.
Danach folgte ein Schnup-
perkurs beim MTV. Während
der ersten Trainingsstunden
bekamen alle Kinder ein
gelbes T-Shirt, gestiftet von

der Sparkasse Nienburg. Die
einheitliche Kluft stärkte das
Gemeinschaftsgefühl, und
so tummeln sich mittlerwei-
le 30 Kinder in der MTV-Alt-
stadthalle, die auch nach dem
Wettbewerb dieser Sportart
treu geblieben sind. Auf un-
terschiedlichen Wettkämpfen
konnten die „Supertalente“
sogar einige vordere Plätze
ergattern. Vom Deutschen
Badminton Verband erhielt
der MTV Nienburg daraufhin
als erster und einziger Verein
eine ganz besondere Aus-
zeichnung als sogenanntes
„Talentnest“. Sandra Reich-
stein ist stolz auf ihre kleinen
Sportler und hofft, dass noch
viele weitere interessierte
Kinder dazu stoßen.

Seit kurzem begrüßt die LBS
ihre Kunden und Besucher
in modernisierten Räumlich-
keiten. Die Nienburger finden
das Büro trotz neuer Postan-
schrift – Leinstraße 31A – am
selben Standort, denn die
Lage hat sich im Laufe der
Jahre bewährt. Der alte Aus-
stattungsstandard entsprach
nicht mehr den heutigen An-
forderungen, zu denen Kun-
denorientierung als oberstes
Gebot zählt. Das modernisier-
te Beratungszentrum bietet
jetzt dafür den passenden
Rahmen mit allen technischen
Möglichkeiten und hat im
Herzen Nienburgs auch eine
gute Erreichbarkeit.
Bereits seit der offiziellen Er-
öffnung am 7. August, zu der
Kunden, Vertreter aus Poli-
tik und Wirtschaft, aber auch
Nachbarn begrüßt werden
konnten, war das Echo durch-
weg positiv.
Besonders die hellen und
freundlichen Beratungs- und
Kommunikationszonen sowie
der offene Empfangsbereich

werden von den Kunden ge-
schätzt. Nach wie vor stehen
in schwierigen Zeiten sichere
Werte wie die eigene Immo-
bilie hoch im Kurs. Wohnei-
gentum ist wertstabil, infla-
tionsgeschützt und gilt als
zentraler Baustein für die pri-
vate Altersvorsorge.
Der Staat hilft bei der Bil-
dung von Wohneigentum
kräftig mit: Wohn-Riester,
Wohnungsbauprämie und
zinsgünstige KfW-Darlehen
erleichtern den Weg in die
eigenen vier Wände. Hinzu
kommen moderate Immo-
bilienpreise und günstige
Finanzierungskonditionen so-
wie eine weitgehend stabile
Beschäftigungslage.
Als beste Vorbereitung auf
den Erwerb einer Immobilie
gilt nach wie vor der Bauspar-
vertrag.
Für nähere Informationen
rund um Bausparen, Finanzie-
ren und Immobilien steht das
Bezirksleiterteam mit Regine
Gerhold, Jana Drechsler und
Eugen Fink bereit.

In Kirchdorf liegt ein ganz be-
sonderer Hof, auf dem Men-
schen und Tiere sich wohl füh-
len! Diese Erfahrung können
die Bewohner des Alpheide
Seniorenzentrums bestäti-
gen. „Es war ein so schöner
Nachmittag“, schwärmt eine
Bewohnerin noch heute. Ge-
meinsam wurde im Schatten
der alten Eichenbäume Kaf-
fee getrunken, dann führten
Kinder ein unterhaltsames
Programm mit und auf ihren

Ponies vor und sorgten für
ein nettes Rahmenprogramm.
Höhepunkt waren aber die
Hoftiere zum Anfassen: Ob
Meerschweinchen, Kanin-
chen oder Ziege, alle wur-
den ausgiebig und intensiv
gestreichelt. Ausflüge zu
diesem schönen Ort werden
ein fester Bestandteil im Ver-
anstaltungskalender des Se-
niorenzentrums bleiben. Da
sind sich alle Teilnehmer ei-
nig!

Die Aufgaben der Feuer-
wehren werden heutzutage
immer vielseitiger und kom-
plexer. Somit sind auch die
Anforderungen an die Aus-
bildung der Feuerwehrleute
stetig gestiegen. Dies nahm
kürzlich die Sparkasse zum
Anlass, um die Jugendfeuer-
wehr Landesbergen in ihren
Anschaffungen zu unterstüt-
zen. Für die Ausbildung konn-
te dank der Förderung durch
die Sparkasse ein neuer Bea-
mer beschafft werden.
Diesen nahm die Jugendfeu-
erwehr am Montagnachmit-
tag bei ihrem Dienstabend

dankend von Frau Kerstin
Renke von der Sparkasse in
Landesbergen entgegen.
Denn gerade bei solch großen
Beschaffungen ist die Jugend-
feuerwehr auf Unterstützung
von außerhalb angewiesen,
da der Anschaffungspreis das
Budget der Jugendkasse bei
weitem übersteigt.
Noch werden die Kinder und
Jugendlichen der Landesber-
ger Feuerwehr ihre Dienste
bei gutem Wetter draußen
verbringen, doch spätestens
in der Herbstsaison können
sie nun auf das neue Equip-
ment zurückgreifen.

Am Samstag, dem 17. August,
fand in den Räumen der Na-
turheilpraxis-Stolzenau ein
Tag der offenen Tür statt. Von
11 bis 15 Uhr führten Heil-
praktiker Valeri Schick und
Naturkosmetikerin Helena
Schick durch ihre Räume. Ne-
ben Vorstellungen von Be-
handlungsmöglichkeiten und
Therapien wurden u.a. Vor-
führungen ausgewählter Dia-
gnosen und Therapieformen
geboten.
Zahlreiche Besucher hatten
auch die Möglichkeit ge-
habt, einige der vorgestellten
Verfahren selbst erleben zu
dürfen, z.B. Chiropraktik, äs-

thetische Mesotherapie, Bio-
Resonanz oder Akupunktur
sowie kosmetische Behand-
lungen.
Zum Abschluss der Veran-
staltung gab es glückliche
Gewinner, die sich über eine
kosmetische Mesotherapie-
Behandlung sowie eine Kos-
metik-Kurzbehandlung freu-
en dürfen. Wir freuen uns,
dass so viele Interessenten an
diesem Tag gekommen sind,
um bei schönem Wetter uns
und unsere Praxis kennenler-
nen zu können. Für das ent-
gegengebrachte Interesse
und Vertrauen bedanken wir
uns herzlichst.

EDEKA Kirchhoff in Stolzenau
überreicht 16 Funktionsjacken an die

Jugendfeuerwehr Müsleringen.

Sommerfest am 22. August 2013

Sparkasse Nienburg sponsert
Badminton-Supertalente

Solide LBS-Bausparberatung
in modernisiertem Beratungszentrum

Das Alpheide Seniorenzentrum
besucht den Heidereiterhof

Sparkasse unterstützt die
Jugendfeuerwehr Landesbergen

Tag der offenen Tür

Wir wollen den Menschen
des Südens dabei helfen,
ihr Schicksal selbst in die
Hand zu nehmen.
Mit Ihrer Hilfe können
wir viel bewegen.

Konto 500 500 500
Postbank Köln
BLZ 370 100 50

www.brot-fuer-die-welt.de

Land erleben · Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 966-403
vertrieb@land-erleben.com · www.Land-erleben.com

verschenken Sie die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens.

Verschenken Sie Heimat,
Das besondere Präsent:

5 Ausgaben nur 11,- €

verschenken Sie die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens.

Verschenken Sie Heimat,
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Jungfrau 24.8. - 23.9.
Es soll niemand den Ein-
druck gewinnen, Sie würden
sich aufdrängen. Also warten
Sie am besten, bis man sich
bei Ihnen meldet.

Waage 24.9. - 23.10.
Eine neue Herausforderung
macht Sie nervös. Erinnern
Sie sich, wie meisterhaft Sie
Hürden bislang in Angriff ge-
nommen haben.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Setzen Sie die rosarote Brille
ab und Sie werden plötzlich
manches in einem ganz an-
deren Licht sehen. Noch ist
es Zeit dazu.

Schütze 23.11. - 21.12.
Das Gewöhnliche hat jetzt
keine Chance. Um in Sachen
Problemlösung zu punkten,
müssen Sie sich schon et-
was einfallen lassen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Sie neigen dazu, Ihr Glück

an der falschen Stelle zu
suchen. Hören Sie unbedingt
auf Ihr Bauchgefühl, es weist
die Richtung.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Es ist an der Zeit, für ein be-
stimmtes Ziel wieder ver-
stärkt Anstrengungen zu
unternehmen. Ein Aufschub
käme anderen zugute.

Fische 20.2. - 20.3.
Sie haben den Bogen raus,
wenn es darum geht, eigene
Ideen in die Tat umzusetzen.
Ein Förderer könnte nun Ihre
Wege kreuzen.

Widder 21.3. - 20.4.
Trotz beruflicher Belastung
sollten Sie dafür sorgen,
dass nach Feierabend noch
genügend Zeit für Hobby
und Erholung bleibt.

Stier 21.4. - 20.5.
Man kommt Ihren Wünschen
entgegen. Das sollte für
Sie Grund genug sein, sich
selbst auch etwas kompro-
missbereiter zu zeigen.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Ihre finanzielle Lage erfordert
möglicherweise äußerste
Sparsamkeit. Überlegen Sie,
was Sie wirklich brauchen
und was nicht.

Krebs 22.6. - 22.7.
Ein ganz und gar unproble-
matischer Tag, der vor Ihnen
liegt. Mit etwas Geschick
werden Sie sogar eine finan-
zielle Sorge los.

Löwe 23.7. - 23.8.
Ihre hektische Betriebsam-
keit täuscht nicht über ei-
nen Leistungsknick hinweg.
Das Gespräch mit dem Chef
bringt neue Impulse.

...aktuell
und informativ!

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Wir haben geheiratet!

Annika Pirl Dennis Pirl
geb. Kerkow

Standesamt Wolfsburg, 31. August 2012
St. Clemens-Romanus Kirche Marklohe, 31. August 2013

Am 1. September 2013 feiert Frau

Petra Sander
ihre 25-jährige Betriebszugehörigkeit

in unserem Unternehmen.
Wir gratulieren ihr herzlich!

®

Am 1. September 2013 feiert Frau

Ilona Garbas
ihre 25-jährige Betriebszugehörigkeit

in unserem Unternehmen.
Wir gratulieren ihr herzlich!

®

Stellenangebote

Willkommen beim Preisbrecher

Küchenfachverkäufer /-in
möglichst mit Berufserfahrung und Kenntnissen im Bereich der Küchen-
planungssysteme.

Wir sind ein preisaggressiver Möbel-SB-Abholmarkt mit mehreren Filialen.
Für unsere Filiale in Landesbergen suchen wir einen / eine:

Wenn Sie EDV-Kenntnisse besitzen und an einer langfristigen Stellung in-
teressiert sind, senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an:

MÖGROSSA Zentralverwaltung · z.H. Herrn Sondermann
Dülwaldstr. 1 · 31655 Stadthagen

Rehburg-Loccum
Gesucht; Aushilfen für Fr. und Sa.
% 0174/6554020

Diakonie Stiftung Salem gGmbH
Die Diakonie Stiftung Salem gGmbH, mit

über 1.600 Mitarbeitenden, ist Träger von
Einrichtungen der Alten- und Behinder-

tenhilfe, Kindertagesstätten und anderen
sozialen Einrichtungen.

Ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stabsstelle als

Fachkraft für Arbeitssicherheit

Zu den Aufgaben gehören:

! Beratung des Arbeitgebers bzw. der dafür verantwortlichen
Personen in Fragen des Arbeitsschutzes und der
Unfallverhütung

! Sicherheitstechnische Überprüfung von Betriebsanlagen
und technischen Arbeitsmitteln insbesondere vor ihrer
Inbetriebnahme

! Regelmäßige Begehungen der Einrichtungen
! Untersuchung von Arbeitsunfällen, Auswertung der

Ergebnisse und Vorschlag von Maßnahmen zur
Unfallverhütung

! Durchführung von Belehrungen und Schulungen für
Sicherheitsbeauftragte

Ihr Profil:

! Erfolgreicher Abschluss einer technischen Meister/innen-
ausbildung oder eines vergleichbaren Abschlusses

! Qualifikation zur Fachkraft für Arbeitssicherheit
! Persönliche und fachliche Eignung
! Gute EDV-Kenntnisse
! Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche

Die Vergütung und andere soziale Leistungen erfolgen nach den
Richtlinien der AVR DW EKD.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens
17.06.2011 an die:
Diakonie Stiftung Salem gGmbH
Personalabteilung
Fischerallee 3a, 32423 Minden

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen sind uns willkommen.

mit Vollzeit zu besetzen.

Für unser Menzestift Schlüsselburg – Ev. Altenheim und vollsta-
tionäre Wohneinrichtung für Menschen mit Behinderungen –
suchen wir dringend zum 1. oder 15. Oktober 2013:

eine/n Altenpfleger/in
oder eine/n Krankenpfleger/in

Aufgabenbereich:
Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit 19,5 – max. 35
Wochenstunden. Der Einsatz erfolgt im Pflegedienst unseres
Altenhilfebereiches und schließt die Übernahme von
Nachtwachen mit ein.

Wir wünschen uns:
• fachliche und persönliche Eignung bei entsprechender

beruflicher Qualifikation.
• freundlichen und wertschätzenden Umgang mit Menschen

mit Behinderungen und ihren Angehörigen
• eigenverantwortliches Handeln, Flexibilität und

zielgerichtetes Umsetzungsvermögen
• Befähigung und Bereitschaft zur Teamarbeit
• Bereitschaft zur Arbeit mit elektronischen Medien

(wir arbeiten in der Pflegeplanung, Pflegedokumentation,
etc. mit der Software Vivendi )

• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten nach Dienstplan
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
• Führerschein Klasse B
• Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche

Wir bieten:
• eine interessante und herausfordernde Tätigkeit
• eine strukturierte Einarbeitung
• eine gute Arbeitsatmosphäre in einem netten Team
• Vergütung und andere soziale Leistungen nach den

Richtlinien der/des AVR/BAT-KF

Ihre Fragen und Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte
bis zum 13. September 2013 an:

Menzestift Schlüsselburg, Herrn Martin Rodenbeck
Adalbert-Menze-Weg 2, 32469 Petershagen
Tel. 05761/9020-0

Gesellschaft für
Personaldienstleistungen mbH

Wir suchen in Arbeitnehmerüberlassung für Großwäscherei in
Rehburg: Produktionshelfer m/w, Vollzeit, für 2-Schicht
(6.00–13.00/15.00–22.00 Uhr), 8,19 € Entgelttarif BZA, (Führer-
schein erforderlich)

hor-beck Gesellschaft für
Personaldienstleistungen mbH

Fockestr. 3 · 30827 Garbsen · Tel. (05131) 4696-21 (7.30 – 12.30 Uhr)
Die Goldswien GmbH - Erfassung

und Vermarktung von Qualitäts-
fleisch - sucht für die Betriebs-
stätte in Bückeburg zum
schnellstmöglichen Termin ei-
ne(n) Mitarbeiter/in als Viehfah-
rer/in (in Vollzeit) für Tiertrans-
porte (Schweine, Ferkel, Groß-
vieh). Ihre Bewerbung senden
Sie bitte an: Goldswien GmbH,
Sandra Böversen – Referenz-Nr.
5834, Wittelsbacherallee 61,
32427 Minden oder bewerben
Sie sich online unter
www.edeka-minden.de

Wir stellen ein:

Berufskraftfahrer (m/w)
Führerschein Klasse CE
für den nationalen Güterfernverkehr,
wenn möglich mit Staplerschein.

Telefonische Bewerbungen ab 2. September 2013,
8.00 Uhr, unter Telefon (05021) 96370.
Spedition Gerkens GmbH & Co. KG
Am Rehmengraben 8 · 31582 Nienburg

Haushaltshilfe Wir suchen eine
stundenweise Hilfe für den
täglichen Haushalt meiner
Eltern in Nienburg (Leintor).
% (01 74) 3 13 61 92
% (06 21) 49 19 57
mr.richter.ilv@gmx.de

Suche Hobbyreiterin/Reitlehrerin
für Kinder und Ferienbetrieb.
Rittergut Schlüsselburg , Brü-
ckenweg 40, 32469 Petershagen,
% (0 57 68) 2 02

Aushilfsfahrer(in)
(450,– €)

mit Berufserfahrung und
CE-Führerschein für

Schüttgut, Silo- und Planen-
verkehr gesucht.

Schriftliche Bewerbung an

Spedition
Henne + Söhne GmbH
Luisenweg 1A · 31582 Nienburg

Ärztetafel

Praxis M. J. Robak
in Haßbergen

geschlossen vom
9. bis 27. September 2013

Wir gratulieren unserem
Mitarbeiter

Daniel Meyer
zur erfolgreich

bestandenen Meisterprüfung.
Für die Zukunft

alles Gute vom Team.

Meyer Blockhäuser · Koppelweg 13 · 31595 Steyerberg
Tel. (0 57 64) 9 31 05 · Fax (0 57 64) 9 31 06
um@christianpanbo.de · www.christianpanbo.de
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Wir stellen ein:
Reinigungskräfte für tägliche
Reinigung in Nienburg ab
08.10.2013, PKW und FS,
% (0 51 30) 5 88 83 29,
näheres unter
www.cleanconcepthannover.de

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin zuverlässige Reinigungs-
kräfte für diverse Reinigungsob-
jekte in Nienburg und im Um-
kreis Nienburg. AZ je nach Ob-
jekt 2,00 bis 4,00 Stunden täg-
lich, nachmittags. Zur Festan-
stellung oder Vertretung, Mini-
job oder auf Steurkarte. Bewer-
bungen unter % (0 50 32) 10 97
oder per E-Mail an:
personal@saxonia-neustadt.de
Saxonia GmbH - Neustadt

Florist/-in
in Teil- und Vollzeit
ab sofort gesucht.

Rühmkorffstr. 8 · Nienburg · Tel. 05021-911007

Führender Bauelemente-
hersteller expandiert und sucht
für die Montage von Fenstern,

Rollladen und Markisen
erfahrenen, selbstständig
arbeitenden und seriösen

Montagepartner m/w
im Großraum Nienburg

Sie sind Profi bei der Montage
oben genannter Bauelemente?

Dann freuen wir uns auf Ihre E-Mail
oder Ihren Anruf. Wir streben eine
langfristige Zusammenarbeit bei
guter Auslastung und Vergütung

an und legen Wert auf ein
wohnortnahes Einsatzgebiet.

Tel. 02 03/ 4 06 44 – 14
karriere@heimhaus.de

www.heimhaus.de

®

Lichtenhorst: Priv.-Haushalt su.
Hilfe (Minijob) 2-3 x pro Woche,
% (0 51 65) 29 15 47

Reinigungskraft in Nienburg-Ber-
liner Ring ges., AZ Mo., Mi.
& Fr. 16.30 ab Uhr 1 Std.
SCHULZ GEBÄUDESERVICE

GmbH & Co. KG
www.sgbs.de oder
% (0 57 72) 91 00 15

Stellengesuche

450,- € Job Nbg.
Hol- u. Bringdienst, Kurier-/
Schulfahrten, Taxi n. kein
P-schein od. Hilfsdienst
Bestattungsuntern.
% (0 50 21) 9 94 44 36

Malergeselle sucht Arbeit, Kreis
Nienburg % (0 42 38) 13 82

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR
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nd

esw
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g
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n
g
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u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Erteile Nachhilfe in Mathe (bis
KL.10), Bio, Chemie, Deutsch
u. Englisch % (0176) 52611321

Suche Unterstützung
Latein, Gymnasium 6/7 Klasse,
31547 Rehburg - Loccum
% (0 57 66) 94 37 15

Ab sofort sind verschiedene interessante
Positionen in Ihrer Region neu zu besetzen.

Bewerben Sie sich jetzt online bei
claudia.aulke@wuestenrot.de

Infos unter Tel. 02532 - 963930 /
0171 - 3612528
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Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Ernstingstraße 34
3 Zimmer, Küche, Bad

Dachgeschoss
75,50 qm, Kaltmiete 302,00 €

Im Winkel 3
3 Zimmer, Küche, Bad, Loggia

I. Obergeschoss
71,65 qm, Kaltmiete 358,50 €

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Immobilien

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

Heyestraße 34 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9118 08 · Fax 91 08 62

Heizung · Sanitär · Elektro
Badausstellung

Photovoltaik · Holzheizung · Solaranlagen
Wärmepumpen
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Steimbke, komf. 85 m², 2 ZKB,
DG-Whg., gr. Balkon, Abstell-
raum, Carport ab 15.11.13 frei
% (0 50 26) 9 02 70

4406 m² Wiese in Ni - Holtorf -
Schipse für 21000 € (4,77€/m²)
% (01 72) 2 14 48 84

Rodewald: schicke OG-Wohnung, 96
m2, 3 Zi., Kü., Bad, Garage, KM 460,– €,
keine Provision
Haßbergen: komplett neu sanierte 95
m2, OG, 4 Zi., Kü. mit EBK, Bad, Balkon,
neue Fenster, KM 400,– € + NK, Kaution
2 Mieten, Provision 1,6 KM
Erichshagen: hell, mod. san., EG, 72
m2, 2 Zi., Kü., Bad, KM inkl. Gar. 400,– €
Nienburg: OG 105 m2, neu renov., 4 Zi.,
Kü., Bad, Balk., auch als Büro geeignet

31627 Rohrsen · Am Büschen 9
Tel. (0 50 24) 13 47 · Fax 15 95
www.kochs-immobilien.de

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Resthof in Nöpke
v. Priv., Haus mit Scheune,
Grdst. 1500m², VB 124.000
€ www.resthof-kaufen.com
% (01 70) 5 54 60 00

Hämelsee: Blockhaus, 45 m² Wfl.,
mit Stellplatz, EBK und Du.,
6500,- E, % (0 50 21) 1 65 58

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Ein- und
Zweifamilienhäuser

EFH nur € 69000,–!
Rehburg-Stadt, sehr interessant,
ruh., gepfl., beg. Lg., 120/923 m2,
VK, Bj. 1966. Ansehen lohnt sich!
C. Meyer Immob. seit 1984
Tel. (05032) 64001

Heemsen: gepfl. EFH, 170m²/
1196m², 6 Zi, Kamin, Garage,
115.500€ % (0 50 24) 88 79 73

Nienburg, Leintor
EFH/ZFH, ges. Wfl. 150 m²,
2 WE, Vollkeller, Garage +
Anbau, Bj. ca. 1960, Grst.
804 m², KP VS, % (05 11)
23 38 37 von 9-19 Uhr

Traumh. idyll. wohnen
Hagen Nähe Neustadt, € 298 000,–,
S-Bahn-Anschl. (ohne davon ge-
stört zu werden!), gt. Infrastruktur.
S. großz. Haus, VK m. Bar usw.,
Kamin, 2 Bäd., EBK, gr. Loggia,
190/1071 m2, 2 Grg., Waldrand.
C. Meyer Immob. seit 1984
Tel. (05032) 64001

Baugrundstücke

Baugrundstück in Heemsen
874 m², voll erschl., 35,- €/m²
Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Baugrundstück in Oyle
820 m², voll erschl., von privat,
ab sofort, % (0 50 21) 9 03 50 07

Verpachtungen

Hotel/Restaurant in Liebenau
zu verpachten.
% (01 71) 7 03 67 85

Halle, ca. 165 m² in Schessinghau-
sen % (01 52) 27 26 46 31

1-Zimmer-Wohnung

Loccum, 38 m², sehr schöne 1 ZKB
App. mit sonnigem Balkon, ru-
hig u. sehr schön gelegen. Ab so-
fort frei, ideal für Single, EBK
möglich. KM 195,- E zzgl. NK +
Kaution, von privat
% (0 57 61) 92 01 16

Nienburg. 1. Dezember 2013 od.
früher: sonnige 1 Zi.-OG-Whg.,
Balkon, 32,95 m², Kü., W-Bad,
Flur, Kellerrm., san. u. ren., in
ruh. Wohnlage, 163,-E KM + NK
+ MK, keine Tierhaltung!
% (0 50 21) 91 11 13 ab 19 Uhr

2-Zimmer-Wohnung

Raddestorf, 2 ZKB, 85 m²,
EBK % (0 57 65) 94 26 48

Steyerb., Single-Whg., 48 m², neu,
Terr., Carp., KM 270,- €+ NK
80,- €, ab 01.12.13,
% (01 72) 5 40 74 16

Landesbergen
2 Zi.-DG-Whg. Küche, Bad,
Einbauküche, Süd-Loggia, La-
minat, sehr gepflegt, Garage,
KM 270,-E
% (01 76) 10 91 71 71

2 ZKB, EBK, kl. Blk., ca. 65 m²,
2 Stellplätze, Nähe Nienburg
zum 1.12.2013, % (0171)2049116

Marklohe: Kl. Whg., 52 m², OG,
2 ZKB, EBK, Carport a. Wunsch,
ab 01.11. frei, % (0 50 21) 79 28

3-Zimmer-Wohnung

Nbg.-Erichshagen: Gut geschnit-
tene 98 m², 3 Zi-DG-Whg. mit
Kü., Diele, Bad, Loggia, Keller
u. Garage in 9-Fam.-Whs., frei
ab 1.8.13, KM 530 E + NK 180 E

+ MS 1.590 E. % (0 50 32) 9 47 76
Email ipm@drei-i.com

Linsburg: 3 Zi.-Whg., Kü., Du.-
Bad, ca. 85 m², OG, 2 Fam.-Hs.,
sep. Eing., kl. Balk, Abstellrm.,
Laminat u. Fliesen, 325,- E

+ NK, zu sofort. % (0 50 27) 6 67

Anemolter: renov., freundl. 75 m²-
Whg., 3 ZKB, günstig zu verm.
% (01 71) 7 98 26 79

Rehburg - Ortsmitte 3-Zimmer
Küche, Bad, WC, 2 Ebenen.
ca. 85 m², KM € 385,00 zzgl.
NK. Ab 01.12.2013 frei.
% (01 71) 2 89 69 01

Nienburg-Leintor: 3,5 Zimmer,
100 m², WG, 1. OG, sofort frei,
KM 450,- €, incl. Garage.
Dolle % (0 57 64) 24 08

Stolzenau: Reihenhaus, 3 ZKB,
67 m², 300,-E + NK + MK,
ab 1.11. % (0 57 72) 13 60
Di/Mitt/Do ab 18 Uhr

4 Zim., OG, Küche, Bad, 112,5 m²
auf dem Rittergut Schlüsselburg
zum 1.11.13 frei. Reitmöglich-
keit, KM 400,- E + NK + 2 MMS
% (0 57 68) 2 02

Nienburg-Innenstadt: 4,5 Zimmer,
110 m², gegenüber Media Markt,
2. OG, sofort frei, KM 450,- € +
Kaution. Dolle % (0 57 64) 24 08

Wohnung in Anemolter, 100 m²
ab 1.11.2013, EG, 4 ZKB,
EBK neu, Bad mit Du. +
Wanne, Keller 33 m², Terr.,
Garten, 370€ + NK + Grg.
30€ % (05 71) 4 04 91 91

4-ZKB-DG-Wohnung Liebenau
Erstbezug n. Komplett-
renovierung! 2-Fam.Haus.
Modern in Cappuccinofarben.
Technisch auf dem neuesten
Stand. 77 m², Garten,...
385 € KM + 160 € NK
% (01 70) 6 87 60 35

Haßbergen: 4 ZKB im OG, 76 m²,
renov., Keller, Grg., kl. Garten,
365,-E KM+NK+MS, keine Tier-
haltung, ab 1.9. % (0 50 24) 5 38

4 Zim.-DG, Küche, Bad, Keller,
67 m², auf dem Rittergut Schlüs-
selburg, Petershg. OT Wasser-
straße, ab sofort frei. Reitmög-
lichk., KM 250,- E + NK + Car-
port + 2 MMS, % (0 57 68) 2 02

Gewerbliche
Vermietungen

Büroräume
3 Räume, 85 m², Teeküche, WC,
Internet + Telefonanschluss,
ab 01.10.13 langfr. zu vermieten,
Innenstadtnähe, 350,- E KM,
% (0 50 21) 66 3 36
Ingo.Konradis@t-online.de

Häuser

Individuelles, freistehendes EFH
in ruhiger und sonniger Lage in
Steimbke mit schönem Garten.
Großes Wohnzimmer, Esszimmer,
Küche, Schlafzimmer, Kinder-
zimmer und 2 neue Bäder, Gara-
ge + PKW-Stellpl., ca. 125 m²
Wfl., 590,-E KM + NK + Dep.,
% (01 71) 3 81 42 57 von Privat

Mietgesuche

1-Zimmer-Wohnung

Raum Stolzenau: Frührentner su.
1-2 ZKB, EG, ab sofort,
% (0 57 61) 90 24 40 (auch AB)

Häuser

Paar (Bundeswehr) u. Hund su-
chen zum nächstmögl. Termin
kl. EFH m. Garten u. Grg/Carp.
im Rm. (20 km) Langendamm
zur Miete. % (01 63) 68 71 736 o.
(01 74) 653 22 05

Bungalow-EFH im EG ca. 120 m²
+ Garten, Garage, v. Ehepaar mit
Hund, im Raum Liebenau-Lem-
ke-Mehlbergen gesucht.
% (0 57 64) 9 41 98 18

Fam., 2 Ki., berufst., sucht Haus
oder Wohnung 4+ Zi. im Raum
Marklohe und Umgebung!
% (01 74) 9 04 20 28

Automarkt

! ACHTUNG !
Ständig Kleinfahrzeuge

für Anfänger bis 2500,– €
zu besichtigen.

Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon 01 71-8 77 31 23

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Audi

A3 Sportback Ambition 2.0 TDI,
140 PS, EZ 10/04, TÜV 08/15,
132000 km, Klima, SHZ,
Radio-CD, AHK, Winterreifen
Alu, lavagrau-perleff., Pr. VS,
% (01 73) 7 54 83 06

Ford

Fiesta, JH Gia, Bj. 02, diesel,
192Tkm, Checkheft gepfl., SD,
Klima, schwarz, 2.900,-E VB,
% (0 50 37) 18 62

Mercedes

B 200 CDI 2012 1/12, TÜV 1/15,
97 Tkm, Dienstwg. 1. Hd.,
AHK, Autom., Leder, Xenon,
Navi, beige, mehr, NP 47000,
23800,- % (0 51 65) 9 10 24

Achtung! SUCHE Mercedes, viele
km + Zust. egal % (0172)6825463

Renault

Verkaufe Renault Scenic 01/2008
75KW,wenig km,% (0 57 61) 13 43

VW

Polo 6n Openair
Bj. 96, 152 Tkm, elek. Fens-
terh, ZV, Alufelgen, elek. SD,
TÜV neu, 1800,- € VB,
% (01 73) 8 54 23 27

Automarkt-Ankäufe

Kfz-Lehrling su. PKW, auch TÜV-
fällig od. def.. %(0176) 91163032

Suche Golf 4 1.6, ab Bj. 2000,
bis 150 Tkm, bis 3000,- E ,
% (01 60) 90 20 41 37

Kaufe Klein- und Mittelklasse-Pkw
ab Bj. 2002. ! (05027) 537

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Kymco K-Pipe, 125 ccm, rot, 6 kw,
2100 km, VB 1500,-E .
%(01 73) 1 79 27 85 ab 18 Uhr

Landmaschinen
Ankauf

Suche Korngebläse, Mühle, Drill-
maschine, Düngerstreuer, Gülle-
fass, Pflug, Grubber u. Heuwen-
der. % (01 51) 27 16 70 50

Landmaschinen
Verkauf

Hanomag „Brillant“ 600,
50 PS, TÜV 3/14, Bj. 63,
Preis VB, % (01 73) 4 87 40 60

Verkaufe Strautmann Miststreuer
3,5 t, Lemken Granat 3-Schar
Pflug, Packer m. 8 Ringen,
Häcksler o. Turm
% (0 42 34) 807

Verkäufe

Recyclingmaterial!
Ab Baustelle Dörverden gegen Selbstabholung abzugeben:

Beton 0-32 mm für netto 5,50 €/t
Rotstein 0-45 mm für netto 1,– €/t

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Bremer Sandhandel

Carl-Zeiss-Straße 6 · 28816 Stuhr
Tel. 0421 87719-21 · Fax 0421 87719-39

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

E-BIKES von

goes green!
NEU

Sehr gepfl., handgefertigter, däni-
scher, dreibein verz. Schwenk-
grill, Höhe 2,30 m, Rohre 13 mm
stark, läuft über Gußeisenum-
lenkrolle m. Kettenzug, Grillflä-
che 82x82 cm, auch sehr gut für
Gastronomie geeignet.
FP 380,-E , % (0 50 21) 91 33 64

Hochwertige Wohnzimmermöbel,
Schrank, Esstisch m. Stühlen,
Couch m. Tisch, Fernsehsessel
u.a. in Nienburg zu verkaufen
% (01 75) 6 15 39 51

Regalböden, weiß, stabile Ausf.,
gebr., Tiefe 40, 44 u. 54 cm, Brei-
te 100 cm, große Stückzahlen
vorhanden, Stück ab 2,00 E,
% (01 74) 410 95 64

Wohnzi.-Schrank, Eiche rust., 3,60
x2,10x0,55m, Preis VB, % (0 50
21) 37 91 od. (01 52) 24 43 33 78

Kaminholz,trocken
Tel. 0172-4357963

Infos: www.kahleshof.de
Für Liebhaber: Musikturm Tele-

funken; ca. 50 LP´s: 50 Musik-
kassetten; Videokamera SAM
VC 405; 40 Schlager CD´s, VB
zus. 150,-E . % (01 72) 5 36 04 53

Himolla Fernsehsessel
„Heidelberg“, groß, neuw.,
creme-Leder, 2 Motoren,
VB 1.300,-E , % (0 50 27) 14 10

Brennholz, abgel., Eiche od. Bu-
che % (0 57 61) 35 20 ab 18 Uhr

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Kaufe Bau- und Industriemaschinen,
Trecker, LKW, PKW usw. (0172) 5416439

Kombi-Hubwagen für ¼ u. ½ Pa-
letten, 185,- €.

% (01 71) 410 95 64

Ofenfertig. Brennholz, Kiefer, Ei-
che, Buche % (0 50 21) 6 29 10

Esstisch ausziehbar, Buche,
135 x 95 cm und 6 Stühle, Bu-
che, stoffbezogen, Preis auf An-
frage % (0 42 51) 9 83 66 36

Große Menge abgelagerter Stall-
mist abzugeben.
% (01 71) 4 50 97 76

Ankäufe

Der Sammler kauft Münzen (kom-
plette Sammlungen), alte Pelze,
Zinn, Silber, Tafelsilber, Mode-
und Echtschmuck, Taschenuh-
ren, Medaillen, Zahn- und
Bruchgold, Porzellan, Armband-
uhren. % (04 21) 48 99 90 48
oder % (01 73) 44 88 038
M. Brettmann

Eisenbahnfreunde suchen
Modellbahnanlagen und
Sammlungen. Alles Spuren,
jeder Zustand. Märklin, Roco,
FLM, Trix, Wiking, Herpa
% (01 76) 70 29 68 96

Suche Silberbesteck!
Auch angelaufen oder Einzelteile,
(0 57 61) 9 02 86 40

Verschiedenes

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Horoskope, Karten, Beruf/Privat,
seriös % (05 71) 2 41 59

Edel-Hof-Fest, Sa. 07.09. ab 11h
Flohmarkt, Tupperware, Hofca-
fé,Tombola, Am Edelhof 5, Lan-
desbergen www.edelhoffest.de

Es ist wieder soweit, das LAUB
fällt und die Sträucher brauchen
einen neuen Schnitt, ich helfe
Ihen dabei. Rufen Sie doch ein-
fach an. Alles mit Abfuhr!
% (0 50 21) 8 60 19 74

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfällarbeiten. Mit

Wurzel roden/fräsen. Rasenaufbereitung, lüften, Neueinsaat,
düngen, Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung

von Garten und Außenanlagen, Rasen mähen – kleine und
große Flächen. Alles mit Entsorgung. Hausmeisterservice

Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Pflege Plus 24 h
bringt Freude, Würde und
Ordnung in Ihr Leben.
Kompetent u. zuverlässig.
% 01 52 33 58 89 88

Kaminbauer gesucht.
% (0 50 21) 9 22 92 30 od.
% (01 77) 5 26 78 21

Tiermarkt

Bio-Heu für Pferde zur langfristi-
gen Abnahme gesucht,
Anlieferung? ohne Gülledün-
gung, Staub-, Schimmel- u.
Giftpflanzenfrei, 1./2. Schnitt in
HD-Ballen % (0 50 28) 90 02 58

Heu in Rundballen zu verkaufen,
% (01 74) 1 68 53 95

Bullmastiff Welpen, reinrassig,
entwurmt, geimpft, gechipt
suchen ein liebevolles, neues Zu-
hause. % (0176) 64 87 62 43

KANINCHENSTALL, 3 Etagen,
142x113x87 cm, (05021)911183

Entlaufen/Zugelaufen

Unser Chicco ist am 23.08.2013
entlaufen, er ist ein 15 Jahre
alter Kater und benötigt
dringend Medikamente. Bitte
nehmen Sie unseren Chicco
in Ihre Obhut damit wir ihn
abholen können. % (0 50 27)
9 00 79 10

Bekanntschaften

Sportl. SIE, Ende 50/170 sucht
Dich ab ca. 50/175, unabhängig
u. lebensfroh, kein Stubenho-
cker, für eine harmonische
Beziehung. % (01 62) 4 10
70 51 uhundert@gmail.com

Ferienhäuser

Insel Rügen, Am Ostseegarten
ab sofort, auch Gutscheine.
% (03 83 02) 91 00 www.otels.de

Cux/Duhnen: Fewo, 4 Pers., ab
27.8.-8.9. u. ab 2.10. frei.www.
haus-zyrus.de. % 0 50 25) 68 05

Toller Ausblick
Unverbauter Ausblick über
die Weser auf Nienburger
Altstadt.1562 qm. 51 € pro
qm. % (01 72) 7 11 23 78

Immobilien-Gesuche

Junge Familie träumt vom eige-
nem Haus und su. dringend ein
Baugrundstück in Nienburg od.
Umgebung. Tel.: 0172/1311967

Berufst. Ehepaar mit 2 Kindern,
sucht Haus in Leese/Landesbg./
Stolzenau zu kaufen od. zu mie-
ten. % (01 77) 2 67 66 18

Vermietungen

Vermietungen in Nienburg:
Möbl. Kleinstwohnung u. möb-
lierte Zimmer in WG an Berufs-
tätige, Studenten oder Soldaten,
einschl. PKW-Einstellplatz.
% (01 60) 92 38 62 68- oder
% (0 50 21) 51 55

Landesbergen: 3½ ZKB, 78 m²,
WC, Balk., Keller, KM 295,- E +
NK, frisch renov., ab 1.10. %(01
73) 3 98 28 12 od.(0 50 37) 57 33

Hassel, schöne 75m²
3ZKB, EBK, Gäste-WC, Kell.,
Balk., 380€+NK+KT ab Dez.
% (01 51) 22 82 88 83

Steyerberg, 3 ZKB, EG, ruhig,
zentr., % (0 57 64) 94 22 38

Schöne 3-Zimmer-Wohnung mit
Balkon und modernem Bad:
3-Zimmer-Whg. im Hoch-
parterre mit Parkett,
modernem Bad und Balkon
(78 qm) in zentraler Lage
im Leintor frei; Kaltmiete
410,00 Euro inkl. Stellplatz
zzgl. BK/HK 180,00 Euro.
% (01 73) 9 00 32 92

Nienburg/Stadtmitte: vollständig
renoviert, 3 Zi.-Whg., 70 m²,
1. OG, Pkw-Stellplatz, KM 350,-
E +NK + MS. % (0173)9590944

4-Zimmer-Wohnung

Rehburg: schöne 4 ZKB, 80 m²,
Blk., Keller, (Grg.), KM 365
E +NK. % (01 60) 7 82 76 05

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Gründen Sie Ihre Stiftung für den
Natur- und Umweltschutz – auch
ohne großes Stiftungsvermögen!

Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt a. Main
wwf.de/stiftung

Kontakte

Rentnerin (66J.) 07231-4619002
Lasterhafte Sie "%.'$#!& "%) $*%%(*+,
$"+,# .'*('% /-%%0 pv 0151-14089333

NEU! Lala, 46 J., nett u. Jasmin, sup. Service
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

NEU! Bildhübsch, 22 J., 75 C, 05131-4676887NEU! Bildhübsch, 22 J., 75 C, 05131-4676887
SANDRA! Mega-OW 85 E, Kf 42/44, blond …
04251/671665 ladies.de

Patricia, 30 J., 80 DD,
eine heiße Peperoni
Tel. 0176-71928386

. . . .



Deutsche bleiben gerne▶
zu Hause, schauen
Fernsehen und telefonieren
gemütlich daheim auf dem
Sofa – dieses Bild zeichne-
te in dieser Woche eine
Umfrage zum Freizeitver-
halten. „Und was ist mit
dem Sport?“, fragte ich
mich und schaute mir die
Ergebnisse genauer an.

Ich muss vorwegschie-
ben, dass ich Studien
immer skeptisch gegen-
überstehe, weil mir zu oft
falsche Schlüsse aus
vorgelegtem Zahlenmate-
rial gezogen werden.
Beispielsweise sagen die
erhaltenen Gelben,
Gelb-Roten und Roten
Karten selten etwas über
das Fairplay von Fußball-
mannschaften aus.
Schließlich hat jede Karte
ihre Geschichte – und von
daher rate ich immer, den
Einzelfall zu betrachten
und sich mit Pauschalur-
teilen zurückzuhalten.

Zurück zur Umfrage
zum Freizeitverhalten,
nachzulesen auf www.
freizeitmonitor.de: Dort
gaben 35 von 100 Befrag-
ten an, dass sie mindes-
tens einmal pro Woche
„Sport treiben“. Interviewt
wurden 3000 Personen ab
14 Jahren. Im Vergleich zu
den Top-10-Aktivitäten von
Fernsehen (96) bis
Ausschlafen (64) ist das
für den Sport zwar ein
geringer Wert, aber beim
Betrachten der anderen
Kategorien vermisse ich
die Klarheit in der Frage-
stellung. Vielleicht finden
sich auch „Sportler“ bei
denjenigen wieder, die mit
„Hobby“ (33), „Fahrrad
fahren“ (33) oder „in
einem Verein aktiv sein“
(22) geantwortet haben.

Außerdem: Welche
Aussagekraft haben die
Werte hinter den Aktivitä-
ten überhaupt? Wenn 96
Befragte geantwortet
haben, dass sie mindes-
tens einmal pro Woche den
Fernseher einschalten,
sagt das doch nichts über
den Konsum und den
Anteil an den statistisch
ermittelten 3,49 Stunden
Freizeit aus. Schließlich ist
es etwas anderes, ob ich
um 20 Uhr für die „Tages-
schau“ das Gerät eine
Viertelstunde einschalte
oder ob der Kasten vor
sich hinflimmert und
Zapping betrieben wird.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

„Eystrup ist für mich wie Urlaub“
Triathlon: Die Internatsschüler Fynn-Rasmus und Renning Elischer verbringen ihre Ferien im Nordkreis

Eystrup. Als ein junger Mann
aus Eystrup vor einer Woche
beim Verdener Aller-Stadt-Lauf
den vierten Platz im Hauptren-
nen belegte und in 42:43 Minu-
ten über 11 600 Meter die U20-
Altersklassenwertung gewann,
da stutzte die hiesige Leichtath-
letik-Szene. Renning Elischer –
wer ist das und warum hat vor-
her noch niemand etwas von
ihm gehört?

„Das ist im Grunde ganz ein-
fach“, erzählt Renning Elischer
und klärt auf: „Ich verbringe
die Ferien bei meinen Eltern.“
Am Mittwoch nächster Woche
geht es für ihn und seinen Zwil-
lingsbruder Fynn-Rasmus Eli-
scher wieder zurück ins Sport-
internat nach Essen. Die bei-
den 18-Jährigen gehören
schließlich zu den Hoffnungs-
trägern der Deutschen Triath-
lon Union.

Aufgewachsen sind die Zwil-
linge in Nordrhein-Westfalen,
in Ahlen bei Hamm. Eystrup
kannten sie lange Zeit nur von
den Besuchen bei Oma und
Opa. Nach deren Tod bezogen
wiederum ihre Eltern das Haus
im Nienburger Nordkreis – und
seitdem sind Fynn-Rasmus und
Renning Elischer in den Ferien
noch regelmäßiger dort anzu-
treffen. „Ich fühle mich schon
zum Norden sehr hingezogen“,
erzählt Renning Elischer, der
keinen Hehl daraus macht, dass
das Internatsleben sehr an-
strengend ist. Abgesehen von
ein paar Tagestrips verzichtete
er in diesem Sommer auch auf
weitere Reisen: „Eystrup ist für
mich wie Urlaub.“

Da es in der Nähe keinen
passenden Verein gibt, haben
die Elischers in den vergange-

nen Wochen allein oder zu
zweit trainiert. Sie gehen das
durchwachsene Wettkampfjahr
2013 mittlerweile locker an, zu-
mal im nächsten Frühjahr die
Abitursprüfungen anstehen.
Fynn-Rasmus Elischer, den

deutschen A-Jugendmeister
von 2011, hatte Anfang des Jah-
res eine Viruserkrankung zu-
rückgeworfen.

„Wir wollen in der nächsten
Serie in der 1. Bundesliga star-
ten“, erzählt Renning Elischer,

der im Oktober vergangenen
Jahres die Junioren-Weltmeis-
terschaften im neuseeländi-
schen Auckland noch auf Platz
16 beendete. Vor ihrer Rückrei-
se starteten die „Urlaubs-Ey-
struper“ am gestrigen Sonn-

abend beim Saisonfinale der 1.
Bundesliga erstmals für das
„AVU... Team Witten“ und tra-
ten über die Sprint-Distanz (750
Meter Schwimmen, 21,1 Kilo-
meter Rad fahren, 5 km Laufen)
gegen Top-Athleten an. bro

BEZIRKSLIGA
RSV Rehburg – FC Sulingen 1:0
BSV Rehden U23 – SC Twistringen 2:0
TSG Seckenhausen – SV Heiligenfelde So.
SV BE Steimbke – TV Stuhr So.
TSV Wietzen – TuS Drakenburg So.
SG Diepholz – VfL Münchehagen So.
TuS Wagenfeld – SC Uchte So.

1. (2.) BSV Rehden U23 4 10:2 10
2. (1.) FC Sulingen 4 12:3 9
3. (3.) SC Uchte 3 6:2 7
4. (4.) SV Heiligenfelde 3 5:3 7
5. (5.) TuS Drakenburg 3 10:3 6
6. (8.) RSV Rehburg 3 5:3 6
7. (6.) SC Twistringen 4 4:9 6
8. (7.) TSV Wetschen 2 7:1 4
9. (9.) VfL Münchehagen 2 7:8 3
10. (10.) SG Diepholz 3 3:5 3
11. (11.) TV Stuhr 3 3:7 1
12. (12.) TSV Wietzen 3 1:6 1
13. (13.) TuS Wagenfeld 2 5:7 0
14. (14.) SV BE Steimbke 2 2:10 0
15. (15.) TSG Seckenhausen 3 1:12 0

KREISLIGA
SC Haßbergen – SC Marklohe So.
TSV Loccum – SV GW Stöckse So.
TuS Leese – SCB Langendamm So.
RW Estorf – FC Nienburg So.
ASC Nienburg – SG Hoya So.
SV Aue Liebenau – SV Kreuzkrug So.
SSV Rodewald – TSV Hassel So.
Landesberger SV – SG Schamerloh So.
TSV Hassel – SSV Rodewald So.
1. (3.) SV Kreuzkrug 3 15:8 9
2. (1.) TSV Loccum 3 12:4 7
3. (2.) SC Marklohe 3 10:2 7
4. (4.) ASC Nienburg 3 8:4 7
5. (7.) SC Haßbergen 3 7:4 6
6. (7.) TuS Leese 3 8:6 6
7. (10.) SG Hoya 3 8:8 6
8. (5.) SSV Rodewald 3 5:1 5
9. (6.) SV GW Stöckse 3 3:2 4
10. (9.) Landesberger SV 3 8:10 3
11. (11.) TSV Hassel 3 9:11 2
12. (14.) SV Aue Liebenau 3 4:9 1
13. (15.) SCB Langendamm 3 7:14 1
14. (16.) SG Schamerloh 3 2:9 1
15. (12.) FC Nienburg 3 8:17 1
16. (13.) RW Estorf 3 4:9 0

1. KREISKLASSE NORD
SV BE Steimbke II – JG Oyle So.
TSV Wietzen II – SV Inter Komata So.
TSV Wechold – TSV Eystrup So.
SSV Pennigsehl – SV Duddenhausen So.
TSV Lemke – SV Sebbenhausen So.
SV Linsburg – SBV Erichshagen So.
SV Hämelhausen – SG Wendenborstel So.

1. (1.) SV Linsburg 2 22:1 6
2. (2.) SV Inter Komata Nien. 2 9:0 6
3. (3.) SSV Pennigsehl 2 5:1 6
4. (6.) SBV Erichshagen 2 9:4 4
5. (8.) SV Duddenhausen 2 5:3 4
6. (11.) JG Oyle 2 10:7 3
7. (5.) TSV Eystrup 2 2:2 3
8. (4.) SV Sebbenhausen 2 5:6 3
9. (12.) SG Wendenborstel 2 4:5 3
10. (6.) TSV Wechold 2 4:6 1
11. (8.) TSV Wietzen II 2 3:8 1
12. (10.) SV BE Steimbke II 2 3:6 0
13. (14.) SV Hämelhausen 2 2:15 0
14. (13.) TSV Lemke 2 0:19 0

1. KREISKLASSE SÜD
TuS Steyerberg – SC Uchte II 1:2
SV Warmsen – RSV Rehburg II So.
FC Düdinghausen – VfB Stolzenau So.
SSV Steinbrink – SV Husum So.
SC Lavelsloh – TV Eiche Winzlar So.
SC Woltringhausen – TV Wellie So.

1. (1.) SV Husum 2 18:0 6
2. (2.) TV Eiche Winzlar 2 11:2 6
3. (8.) SC Uchte II 3 10:11 6
4. (3.) SV Warmsen 2 7:2 4
5. (4.) RSV Rehburg II 2 6:4 4
6. (5.) SV Nendorf 2 3:2 4
7. (6.) SSV Steinbrink 2 10:4 3
8. (7.) SC Lavelsloh 1 3:1 3
9. (9.) TV Wellie 2 3:5 3
10. (10.) FC Düdinghausen 2 2:9 1
11. (11.) TuS Steyerberg 3 4:8 0
12. (12.) SC Woltringhausen 1 1:7 0
13. (13.) TSV Loccum II 2 1:7 0
14. (14.) VfB Stolzenau 2 1:18 0

FUSSBALL Rehburg 1:0 gegen
den Spitzenreiter!

Rehburg. Der Aufsteiger ärgert
die großen Jungs: Durch einen
Treffer in der Nachspielzeit be-
zwang der RSV Rehburg gestern
Spitzenreiter FC Sulingen, der
dadurch seine Top-Position an
den BSV Rehden II verlor. Der
eingewechselte Kapitän Sebasti-
an Bauerschäfer avancierte in der
92. Minute zum Mann des Tages,
als er nach toller Vorarbeit von
Dimitri Wolf sicher einnetzte.

Weitaus mehr vom Spiel hat-
ten bis dahin die Kreis-Diep-
holzer, die aber ihre Chancen
nicht nutzten und zudem nach
dem Wechsel abbauten. Die
Südkreisler ihrerseits waren
selbst kaum imstande, pricklige
Szenen heraufzubeschwören,
waren daher stets mit dem Re-
mis zufrieden. Doch Bauerschä-
fer sorgte schließlich für die
kleine Sensation. fan

Wechseltraining
in der Weser:
Wenn Renning
und Fynn-Ras-
mus Elischer bei
ihren Eltern in
Eystrup sind,
müssen die
Triathlon-Kader-
athleten
dennoch weiter
fleißig trainieren.

20%
auf alles! Verkaufsoffener

Sonntag
Achtung!

Teppiche und Teppichboden

Parkett, Laminat, Kork

CV-Beläge, Linoleum

Tapeten, Farben

Sicht- und Sonnenschutz

Gardinen und Dekostoffe

z.B. auf

und vieles mehr...
Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, 
Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-
leistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträge
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Brokeloher Straße 8-12
31628 Landesbergen
(05025) 89-260 · www.heineking.de

Heute von
13 – 18 Uhr
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2. Bundesliga
FsV Frankfurt - Fürth 1:1
1860 - sandhausen 0:2
Bielefeld - Düsseldorf 4:2
union Berlin - st. pauli 3:2
Bochum - paderborn 4:2
Köln - Aue heute, 13.30
Dresden - Ingolstadt heute, 13.30
Karlsruhe - Aalen heute, 13.30
K‘lautern - Cottbus montag, 20.15

1. ( 1 ) Fürth 6 9:3 14
2. ( 5 ) union Berlin 6 11:8 11
3. ( 2 ) Aue 5 6:5 9
4. ( 4 ) K‘lautern 5 7:8 9
5. ( 3 ) 1860 6 5:6 9
6. ( 9 ) FsV Frankfurt 6 7:5 8
7. ( 6 ) Karlsruhe 5 5:3 8
8. (13) Bochum 6 9:8 8
9. (14) Bielefeld 6 11:11 8

10. ( 7 ) st. pauli 6 7:7 8
11. ( 8 ) Cottbus 5 12:6 7
12. (10) Köln 5 5:3 7
13. (12) Aalen 5 6:7 7
14. (11) Düsseldorf 6 7:9 7
15. (16) sandhausen 6 5:6 6
16. (15) paderborn 6 7:13 5
17. (17) Ingolstadt 5 5:10 3
18. (18) Dresden 5 4:10 2

1. Bundesliga
Freiburg - Bayern 1:1
Gladbach - Bremen 4:1
Hannover - mainz 4:1
Wolfsburg - Hertha 2:0
nürnberg - Augsburg 0:1
Hamburg - Braunschweig 4:0
schalke - leverkusen siehe unten
stuttgart - Hoffenheim heute, 15.30
Frankfurt - Dortmund heute, 17.30

1. ( 3 ) Bayern 4 7:2 10
2. ( 1 ) Dortmund 3 7:1 9
3. ( 2 ) leverkusen 3 8:3 9
4. ( 7 ) Hannover 4 8:5 9
5. ( 4 ) mainz 4 8:7 9
6. ( 5 ) Hertha 4 9:5 7
7. (10) Gladbach 4 10:8 6
8. ( 9 ) Wolfsburg 4 6:4 6
9. ( 6 ) Bremen 4 3:5 6

10. (12) Augsburg 4 3:6 6
11. ( 8 ) Hoffenheim 3 10:6 5
12. (15) Hamburg 4 8:9 4
13. (11) Frankfurt 3 3:7 3
14. (14) Freiburg 4 6:9 2
15. (13) nürnberg 4 4:7 2
16. (15) schalke 3 4:9 1
17. (17) stuttgart 3 3:6 0
18. (18) Braunschweig 4 1:9 0

FussBAll-stAtIstIK

3. Liga
stuttgart II - Halle 1:2
unterhaching - saarbrücken 3:1
Osnabrück - stuttg. Kickers 2:2
elversberg - münster 2:2
Kiel - Burghausen 2:1
Wiesbaden - leipzig 2:1
erfurt - Duisburg 1:3
Chemnitz - Dortmund II 2:0
regensburg - Darmstadt 2:0
Heidenheim - rostock 2:0

1. ( 1 ) Wiesbaden 6 14:5 16
2. ( 2 ) Kiel 6 12:3 14
3. ( 4 ) Heidenheim 6 11:3 13
4. ( 5 ) Osnabrück 6 9:4 11
5. ( 8 ) Duisburg 6 9:5 11
6. ( 3 ) leipzig 6 9:6 11
7. ( 6 ) rostock 6 7:6 10
8. (13) regensburg 6 10:10 8
9. ( 7 ) erfurt 6 9:9 8

10. (14) Chemnitz 6 9:10 8
10. (15) unterhaching 6 9:10 8
12. ( 9 ) Darmstadt 6 6:7 8
13. (11) münster 6 11:11 7
14. (10) stuttgart II 6 7:7 7
15. (17) Halle 6 5:8 6
16. (12) Dortmund II 6 6:11 6
17. (16) saarbrücken 6 5:12 4
18. (18) elversberg 6 4:9 3
19. (19) stuttg. Kickers 6 4:11 3
20. (20) Burghausen 6 4:13 1

HAMBURG (sid). Thorsten
Fink kann erst einmal durch-
atmen. Der Hamburger SV
und sein zuletzt heftig in die
Kritik geratener Trainer be-
siegten den Aufsteiger Ein-
tracht Braunschweig souve-
rän 4:0 (2:0) und machten
mit ihrem ersten Dreier der
laufenden Saison einen ersten
Schritt aus der Krise.

Die treffer in einem unter-
haltsamen spiel markierten
Kapitän rafael van der Vaart
(7.), Jacques Zoua (17.) und
der eingewechselte Hakan
Calhanoglu (80./90.+1). es
war der erste Hamburger sieg
im eigenen stadion seit dem
20. April.

Braunschweig muss nach
der Bundesliga-rückkehr auf
seine ersten Zähler warten
und steckt mit vier nieder-
lagen im tabellenkeller fest.
Der letzte Braunschweiger

Fink zieht Kopf aus der Schlinge
nach dem sieg des Hamburger sv kann dessen in die Kritik geratener trainer erstmal durchatmen

Rafael van der Vaart (2.v.l.) leitete den Kantersieg mit seinem Führungstreffer ein. Foto: Getty Images

Schalke -

Leverkusen
Bei redaktionsschluss nicht beendet

Gladbach -

Bremen 4:1 (1:0)
tore: 1:0 Arango (36.), 2:0 raffael (53.), 2:1
nordtveit (69., eigentor), 3:1 max Kruse (74.), 4:1
Herrmann (85.)
Zuschauer: 53.392

Nürnberg -

Augsburg 0:1 (0:0)
tor: 0:1 Vogt (84.)
Gelb-rote Karte: pinola wegen wiederholten
Foulspiels (76.)
Zuschauer: 37.239

Wolfsburg -

Hertha 2:0 (2:0)
tore: 1:0 Olic (42.), 2:0 Diego (45.+2, Foulelfmeter)
Zuschauer: 28.625

Hamburg -

Braunschweig 4:0 (2:0)
tore: 1:0 van derVaart (7.), 2:0 Zoua (17.), 3:0 Calha-
noglu (80.), 4:0 Calhanoglu (90.+1)
Zuschauer: 54.958

Hannover -

Mainz 4:1 (2:1)
tore: 0:1 nicolai müller (12.), 1:1 Diouf (31.), 2:1
sobiech (37.), 3:1 Ya Konan (80.), 4:1 prib (82.)
Zuschauer: 38.600

Freiburg -

Bayern 1:1 (0:1)
tore: 0:1 shaqiri (33.), 1:1 Höfler (86.)
Zuschauer: 24.000 (ausverkauft)

Hamburg
braunscHweig 4:0

STUTTGART/FRANK-
FURT (sid). Die Enttäu-
schung sitzt noch in den Klei-
dern, der Kapitän ging von
Bord, doch trotz des Ausschei-
dens in der Europa-League
macht sich Stuttgart Mut für
das baden-württembergische
Duell mit Hoffenheim heute
(15.30 Uhr).

„Wir wollen dieses spiel mit
aller macht gewinnen“, sagte
VfB-trainer thomas schnei-
der mit entschlossenheit.
Auch nach der entlassung von
Bruno labbadia hat mit dem
scheitern gegen rijeka der
negativlauf in stuttgart seine
Fortsetzung gefunden. schnei-
der hat in seiner kurzenAmts-

zeit vor allem die schwerwie-
genden individuellen Fehler
noch nicht beseitigen können,
aber der 40-Jährige habe auch
genügend vielversprechende
Ansatzpunkte gesehen, wie
er betonte. Dennoch steht der
VfB nach drei Bundesliga-
pleiten zum start enorm unter
erfolgsdruck - und vor einem

umbruch: Kapitän serdar
tasci wechselt überraschend
sofort zu spartak moskau.
Gleich die nächste Aufgabe
vor sich zu haben, beurteilte
„Wettkampftyp“ schneider
als „positiv“.

Im zweiten sonntagsspiel
empfängt eintracht Frankfurt
Borussia Dortmund.

VfB Stuttgart will Sieg „mit aller Macht“

sieg im Fußball-Oberhaus da-
tiert vom 1. Juni 1985 - damals
gewann der deutsche meister
von 1967 mit 2:1 bei Bayer
uerdingen und stieg kurz da-

rauf ab. lauffreudig, bissig in
den Zweikämpfen und abge-
zockt vor dem tor: nach einer
mutigen Anfangsphase der
Gäste bekamen die Hambur-

ger das Duell in den Griff. Da-
bei profitierte der HsV nicht
nur von der eigenen stärke,
sondern auch von unzuläng-
lichkeiten der Gäste.

HANNOVER (sid). Der FSV
Mainz 05 hat die Gunst der
Stunde nicht genutzt und den
Sprung an die Tabellenspitze
der Fußball-Bundesliga ver-
passt.

Die Rheinhessen verloren
am 4. Spieltag mit 1:4 (1:2)
bei Hannover 96 vor 38.600
Zuschauern und kassierten
damit nach zuvor drei Siegen
eine empfindliche Niederlage.

Dagegen behält 96 vor ei-
genem Publikum eine weiße
Weste. Nach dem dritten Hei-
merfolg in Serie haben die
96er ebenso wie die zuletzt
beeindruckende „Boy Group“
der Mainzer neun Punkte auf
dem Konto und zogen sogar
am FSV vorbei.

WOLFSBURG (sid). Der
Höhenflug des Aufsteigers
Hertha BSC ist vorerst been-
det. Die Berliner von Trainer
Jos Luhukay unterlagen nach
einem zu ängstlichen Auftritt
beim VfL Wolfsburg mit 0:2
(0:2) und kassierten nach ih-
rem bislang besten Saisonstart
in der Fußball-Bundesliga am
vierten Spieltag die erste Nie-
derlage.

Die Treffer für die clever
agierenden Wolfsburger er-
zielten Ivica Olic (42.) und
Diego (45.+2) per Foulelfme-
ter. Nach zuvor sieben Punk-

ten aus drei Spielen war es für
die Hauptstädter nach einigen
Turbulenzen im Umfeld der
erste sportliche Rückschlag.

Die spielerisch überlegenen
Wolfsburger von Trainer Die-
ter Hecking schafften durch
den zweiten Saisonsieg hinge-
gen den ersehnten Sprung ins
Mittelfeld.

Zuletzt haben die „Wölfe“,
am 2. März im eigenen Stadi-
on verloren.

MÖNCHENGLADBACH
(sid). Borussia Mönchen-
gladbach hat seinen zweiten
Saisonsieg gefeiert und Wer-
der Bremen endgültig auf
den Boden der Tatsachen
zurückgeholt.

Die Gladbacher gewannen
am 4. Spieltag verdient mit
4:1 (1:0) und fügten den Bre-
mern, die unter dem neuen
Trainer Robin Dutt mit zwei
Siegen gestartet waren, die
zweite Niederlage in Folge
zu. Die Borussia zog an den
Hanseaten vorbei und stellte

den Anschluss an die inter-
nationalen Plätze her.

In einer erst in der zweiten
Halbzeit attraktiven Begeg-
nung knackte Juan Arango
(36.) das Bollwerk der Bre-
mer, die zuvor erst einen
Gegentreffer kassiert hatten.
Neuzugang Raffael (53.) leg-
te mit seinem ersten Tor im
Gladbach-Trikot nach. Die
erschreckend harmlosen

Hanseaten kamen bezeich-
nenderweise durch ein Ei-
gentor von Havard Nordtveit
(69.) zum Anschluss, ehe der
Ex-Bremer Max Kruse (74.)
und Patrick Herrmann (85.)
alles klar machten. Werder
verlor bereits zum 26. Mal in
Gladbach - kein Team kas-
sierte mehr Niederlagen am
Niederrhein.

Dutt hatte „keinen Hurra-
Fußball“ prophezeit - und er
behielt Recht. Beide Teams
waren zunächst weitgehend
auf Sicherheit bedacht.

Gladbach bremst Bremer Blitzstarter

NÜRNBERG (sid). Fuß-
ball-Bundesligist 1. FC
Nürnberg rutscht immer
tiefer in die Krise. Die noch
sieglose Mannschaft von
Trainer Michael Wiesin-
ger unterlag im fränkisch-
schwäbischen Duell gegen
den FC Augsburg nach
einer über weite Phasen
enttäuschenden Leistung
verdient mit 0:1 (0:0) und
kassierte die erste Heimp-
leite der Saison.

In einem bestenfalls
durchschnittlichen Spiel
hatte der Club in vielen
Belangen Nachteile und
musste folgerichtig den spä-
ten Gegentreffer durch den
kurz zuvor eingewechselten
Kevin Vogt (84.) hinneh-
men. Für die Augsburger
war es der zweite Sieg in

Folge und der erste Pflicht-
spielerfolg gegen den Club
seit fast 37 Jahren.

Die Wiesinger-Elf, der
Javier Pinola mit Gelb-Rot
nach wiederholtem Foul in
der 76. Minute noch einen
Bärendienst erwies, fand nie
zu ihrer spielerischen Linie.
Eine Reihe von Fehlpässen
unterbrach viele Offensi-
vaktionen schon im An-
satz. Zudem war der FCA
geradliniger bei Angriffen,
doch die Führung vergaben
sowohl André Hahn (18.)
als auch Halil Altintop (33.)
und Sascha Mölders (79.),
die am FCN-Torwart Ra-
phael Schäfer scheiterten.

wolfsburg
HertHa 2:0

gladbacH
bremen 4:1

Hannover
mainz 4:1

Diego nach seinem verwandelten
Elfmeter.

Nürnberg rutscht in die Krise Mainz 05 verpasst Tabellenführung in Hannover

nürnberg
augsburg 0:1

Mame Diouf (rechts) erzielte den Ausgleich für Hannover. Fotos: Getty Images

Herthas Höhenflug beendet
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MALMÖ (sid). Michael
Jung bleibt bei der Vielsei-
tigkeits-EM in Malmö das
Maß der Dinge. Der 31-Jäh-
rige aus dem schwäbischen
Horb jagte sein Zweitpferd
Halunke fehlerfrei durch
den schwierigen Geländep-
arcours, trotzte Regen und
Wind und behauptete am
Ende der zweiten Disziplin
mit 28,6 Punkten seine Füh-
rung.

„Durch den regen war
es anfangs schwierig. sattel

und Zügel waren sehr nass.
Doch wir haben mehr und
mehr zu unserem rhythmus
gefunden und wurden immer
sicherer“, sagte Jung nach sei-
nem ritt.

„Im GelänDe super“

„michi hat schon eine ex-
zellente Dressur hingelegt.
Im Gelände war er ebenfalls
super. und wir wissen, was
er für ein starker springrei-

ter ist“, sagte Bundestrainer
Hanz melzer vor dem ab-
schließenden springen heu-
te.

Als zweitbeste Deutsche
liegt Ingrid Klimke (müns-
ter/39,4) als Vierte im me-
daillenrennen ebenfalls noch
aussichtsreich im rennen.
„es war heute wieder traum-
haft zu merken, wie viel
spaß es escada gemacht hat.
sie hat ihre ganze Qualität
gezeigt“, sagte Klimke nach
ihrem ritt im Gelände.

BuenOs AIres (sid).
Gestern startete thomas
Bach die reise ins un-
gewisse. Während seines
Fluges nach BuenosAires
konnte der präsident des
Deutschen Olympischen
sportbundes (DOsB)
ein letztes mal durchat-
men, danach begann vor
Ort die heiße phase des
Countdowns zur wichtigs-
ten Wahl seines lebens.
läuft alles glatt, wird der
59 Jahre alte Wirtschafts-
anwalt am 10. september
im Hilton-Hotel der ar-
gentinischen Hauptstadt
zum neunten präsiden-
ten des Internationalen
Olympischen Komitees
(IOC) gewählt. er wäre
der erste deutsche.

Goldener Finalauftakt für Deutschen Doppelvierer
Rudern: Deutsche Frauen holen Gold und Bronze bei der Weltmeisterschaft in Südkorea • Silber für Deutsche Männer

CHUNGJU (sid). Gold für
den Frauen-Doppelvierer, Sil-
ber für den Männer-Doppel-
vierer, Bronze für den leich-
ten Frauen-Doppelzweier:
Der Deutsche Ruderverband
(DRV) hat bei den Welt-
meisterschaften im südkore-
anischen Chungju am ersten
Finaltag der olympischen
Klassen einen kompletten
Medaillensatz aus dem Tange-
um-See gefischt.

Der Doppelvierer der Frau-
en wurde dabei seiner großen
Favoritenrolle in bemerkens-
werter Art und Weise gerecht
und verteidigte in 6:41,86
minuten seinen Wm-titel er-
folgreich vor Kanada (6:45,02)
und polen (6:46,27).

„Die emotionen kann ich
schwer beschreiben. Das ist Der Doppelvierer der Frauen verteidigte seinen WM-Titel gegen Kanada und Polen. Foto: Getty Images

wahnsinnig schön und der
lohn für das harte training“,

sagte schlagfrau Britta Op-
pelt. sichtlich bewegt nah-

men die Berlinerin und ihre
teamkolleginnen Annekatrin

thiele (leipzig), Carina Bär
(Heilbronn) und Julia rich-
ter (Berlin) die Goldmedaille
entgegen und lauschten der
nationalhymne.

KeIne nIeDerlAGe

Das Boot krönte mit dem
Wm-titel seine glänzende
saison ohne niederlage. Der
Olympiazweite setzte sich
sofort an die spitze und kon-
trollierte das rennen über
die gesamte 2000-m-strecke.
„Die taktik ist aufgegangen.
Das war ein souveränes und
stabiles rennen“, sagte DrV-
Cheftrainer marcus schwarz-
rock, dessen erwartungen am
ersten Finaltag übertroffen
wurden.

Reise ins
Ungewisse

Basketballer starten EM-Mission
BAMBERG (sid). Dirk No-
witzki genoss seine Rolle als
„Außenseiter“. Hoch oben un-
ter dem Dach der „Franken-
hölle“ saß der NBA-Superstar
von den Dallas Mavericks
mit einem breiten Grinsen
und verfolgte weitgehend
unbeobachtet die gelungene
Generalprobe der deutschen
Basketballer vor dem Abflug
zur Europameisterschaft in
Slowenien.

Das Foto vom „edelfan“
in der loge, das der Deut-
sche Basketball Bund (DBB)

nach dem 78:66 (40:31) ge-
gen schweden in Bamberg
stolz präsentierte, stand sinn-
bildlich für das Dilemma des
teams von Bundestrainer
Frank menz: Wenn die DBB-
Auswahl am montagvormit-
tag von münchen richtung
ljubljana abhebt, wird der
frisch gebackene papa Dirk
genauso wenig im Flieger sit-
zen wie die vier anderen deut-
schen nBA-profis.

Beim Auftaktspiel gegen
Frankreich am mittwoch
(21.00) müssen es andere

richten im jungen DBB-team
- allen voran Kapitän Heiko
schaffartzik.

„er hat eine ganz wichtige
rolle“, sagte menz über den
Aufbauspieler von Bayern
münchen, der mit 17 punkten
auch gegen schweden über-
ragte: „er trägt die mann-
schaft mit seiner erfahrung
und strahlt unglaublich viel
selbstvertrauen und ruhe
aus.“ An dem mit 29 Jahren
ältesten spieler könne sich die
mannschaft (Durchschnittsal-
ter: 24,9) „orientieren“.

Jung reitet Richtung Titelverteidigung

Aus Aller WeltPutin fordert Beweise und warnt USA
Chemiewaffeninspekteure der UN aus Syrien abgereist • Steht US-Militäreinsatz bevor?

WASHINGTON • DAMAS-
KUS • BERLIN. Immer mehr
Familien verlassen Syrien.
Nachdem gestern di UN-Ins-
pektoren aus Syrien abgereist
sind, rechnet die Bevölkerung
mit einem kurz bevorstehen-
den Angriff durch die USA.
Derweil bezeichnete Russlands

Hunderte demonstrieren in London gegen ein militärisches Eingreifen in Syrien. Die britische Regierung
hatte bereits am Donnerstag eine Beteiligung an einem möglichen Militärschlag abgelehnt.

Zu gestern hatte Bundespräsident Joachim Gauck zum zweiten
Tag des Bürgerfestes in den Park und das Schloss Bellevue in
Berlin eingeladen. Bis 15 Uhr wurden 8.000 Besucher gezählt. Am
Freitag waren bereits 3.800 ehrenamtlich engagierte Bürger in den
Schlosspark gekommen. In seiner Rede rief Gauck zur Wahl-
beteiligung am 2.. September auf. „In einer Bürgergesellschaft
sollten Desinteresse und Wahlenthaltung die Ausnahme bleiben.
Wer nicht weiß, wer der Beste ist, wählt eben einfach das weniger
Schlechte.“ Fotos: Getty Images

Bürgerfest bei Gauck

München wird die Bewerberstadt des Deutschen Fußball-Bundes
für die Austragung der Spiele bei der EM 2020. Das Präsidium
des DFB entschied sich für die bayrische Metropole und gegen
Berlin. Deutschland bewirbt sich für zwei Veranstaltungspakete.

München will EM 2020

Präsident Wladimir Putin die
Anschuldigungen der USA,
die syrische Regierung habe
C-Waffen eingesetzt, als „Pro-
vokation“.
putin forderte gestern erneut
die usA dazu auf, Beweise
vorzulegen. Zudem warnte er,
Obama solle keine überhastete

entscheidung treffen, sondern
überlegen, ob ein militärein-
satz zu einem ende der Gewalt
in syrien beitragen könnte.

Freitag hatte die us-regie-
rung verkündet: „Die us-re-
gierung stellt fest, dass die syri-
sche regierung am 21. August
in denVororten von Damaskus

mit hoher Wahrscheinlich-
keit einen Angriff mit chemi-
schen Waffen ausgeführt hat.
Bei dem Angriff starben 1.429
menschen, darunter mindes-
tens 426 Kinder.“

und us-Außenminister
John Kerry erklärte: „prä-
sident Barack Obama hat
deutlich gemacht, dass unsere
schritte begrenzt sein werden,
um die schuldigen zur Verant-
wortung zu ziehen.“

ein tabubruch wie der ein-
satz vonGiftgasmitHunderten
von toten könne nicht ohne
Folgen bleiben, unterstrich
Bundeskanzlerin merkel ges-
tern. eine deutscheBeteiligung
an militärischen Aktionen
ohne internationales mandat
schloss die Kanzlerin aber aus.

Allerdings sei die rolle der
Vereinten nationen derzeit er-
heblich geschwächt, so merkel:
„es ist sehr bedauerlich, dass
sich russland und China seit
langer Zeit einer gemeinsamen
Haltung im syrien-Konflikt
verweigern.“ sie sei aber über-
zeugt, dass der Bürgerkrieg in
syrien jedoch nur durch einen
politischen prozess beendet
werden können.

Erdbeben
peKInG. Bei einem erdbeben
der stärke 5,9 starben gestern
in den chinesischen provinzen
Yunnan und sichuan mindes-
tens vier personen. Hunderte
Gebäude wurden zerstört. erd-
rutsche blockieren straßen.

Proteste nach mildem Urteil
neu DelHI. ein 18-Jähri-
ger, der mitte Dezember mit
füngf weiteren männern eine
23-jährige studentin in Indiens
Hauptstadt neu Delhi verge-
waltigt und so schwer misshan-
delt hat, dass sie später starb,

ist unter Jugendrecht gestern
zu drei Jahren Haft verurteilt
worden. Auf das urteil gab es
proteste. Demonstranten for-
derten: „Hängt ihn“. Die Fami-
lie des Opfers will Berufung
einlegen.

Gegen Putin
BerlIn. unter dem motto
„enough is enough“ haben
gestern inBerlinmehr als 2.500
gegen das umstrittene Anti-
Homosexuellen-Gesetz von
Kremlchef Wladimir putin in
russland demonstriert.
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Hits für Kid‘sHits für Kid‘s

Außerdem...Außerdem...

10-16 Uhr!

Kartenlegende
Hexen

Besuchen Sie
auch unseren

Kinder- und Baby-
Flohmarkt!

Mit bis zu 150 Verkaufsständen.

Windbälle-Basteln

Verkauf von:

Holunderblüten-Sirup
Schaumburger Blütentraum

Kaffee & Kuchen
in der Eventhalle!

Obst & Kürbisse direkt vom Hof
„Wurstmolle“ - Frisches aus
eigener Schlachtung
Mit vielen Kreativständen
in und vor der Eventhalle!

Laufen auf dem Drahtseil
Hüpfburg & Bungee-Trampolin

Seil-Akrobatik

Clown & Puppentheater
Kinderschminken & Ballonmodellage

11 Uhr & 13 Uhr
14 Uhr & 15 Uhr

Puppentheater
jeweils um:

Schaumburger LandfrauenSchaumburger Landfrauen

up
entraum
ekt vom Ho
ches aus
g

Schaumburger Landfrauen

of

natürlich bei

in Bad Nenndorf

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00

bis 14.30 Uhr

Portion nur

Restaurant Ange

MiMiMiMiMiMitt
vo
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Bauern-Sülze
mit Speck-Zwiebel-
Bratkartoffeln und

Remoulade

5.90€ Angebot gültig

bis 30.09.2013

Leckere

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop,
Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

auf Möbel
Rabatt

auf Küchen
Rabatt

nserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Herstell

MESSERABATT
auf Möbel und Küchen

zusätzlich
bis 30.09.2013

Messe-Gutschein

11 Euro

Gültig bis 30.09.2013 ab einem Einkauf von 30,- Euro. Aus-
genommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Aus-
stellung gekennzeichnet ist, Geschenkgutscheine, bereits redu-
zierte Ware und Artikel der Marken Esprit, WMF und Joop. Gilt
nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. (Art.Nr. 0998 0979)

Gültig in den Abteilungen
Boutique · Heimtex · Leuchten

GESCHENKT
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